Sr. 369. 


Du tn Boraus zableube 
Tbeunerenig - a Mi 
nebst kauſtr. Somtansbeilane: 
a Jahr Nl. K. 40. F. Dalbſahr 
8 6.20, 5. Duartal RL? 10, 
des Woche 17 Rop. Mit Tofte 
Berlendunng: p Duarte! ILL. 25. 
J Ausland ere Quartal 
6.60. Dateibi del der Bofe 
ERI, 61 Pi 95 der einzel 
N t b Kap., al ber 
Éon Bela 10 Sop, 


18 Mat, 


Rebattion, Adminiftration und Expedition, Vetrifaner⸗Strahe Nr. 15 (im eigenen Haufe) 
Filiale der Expedition in Lob, Betrifaneritrahe 146, iu der Nahhandiu: 
von N. Horn, Imtaber: J. Wenkopf. 


Sonn fag, den (27. e 10. Dezember 1911, 


ins rk a ug 


Telephon 26—83. 


Morgen Ausgabe. 


Znſerate toten; Auf den 
1. Seite pro d-gePoaltene Nöte 
»arellzeile oder deren Maung 
3 Kop. and g'al berdegeldale 
men Inſerotenſeſte O Cop. 
‚te dat Ausiand 70 Pfennig, 


ed. 20 Bienia Relament 
60 Kop. pro teile oder 
deren Raum. — Juſerats 


werden durch alle, Unnoncewe | 
Bureaus des Jue und Ange 
owes anano sinti 


\ 


Abonnements-Eremplar. } 


273 8 
Varieté Helenenhof | :: 
Pente und täglich: Vorſtellung. ase nai 5 8 


15507 


Trautwein 


Mohſtag, den 11. Dezember finde! 
n den inneren Gonvernements 


Mufführung gelaugt: 


Sur 


Unter Anderen: 


Der dunkle Bunkt. 


Luftſpiel in 3 Akten von Kadelburg und Preßber 


A Mitwirkung des weltbekannten Mandolinenvirtnoſen Ernesto Robe 
— — —— ͤ ́[2U.ꝑſ— 


(Kouftantiue⸗ 


rosses Theater 


puie ine Ratael Adelheim 


Taraomn Nynet. zwi- 


us 
 PasGohknkn 
IE = 7 e 

Zirkus A. Revigne sirr 


Folntas, vu 2 Feierfans- Vorstellungen. Nacmiktens 3 Uhe und Abende 8 Ubr. 


0. Dezember ac. Zur Nachmit la; swr teuna Bat jeder R iu fer 
ls das Recht, ein Kind (nickt lber 10 Jabre) frei ehnzufähren. Sowohl Nachetittags wie Abends 


Debut dir Tro npe Bano Un Le Derniere Gr&ation. 
od. Karneval in 
i 


Zielolaſtr. 2. Henle, morgen und Strasser kind 


übermorgen. Außer Programm: 


estate. Russische Vorstellung 


zur Aufführung 
gelangt 


(Die Mäubet) von Schiger Die Ralle 
„Fran Moor“ — Rafael Adelheim. 


BA-RAH-ENSEMBLE MIZ7I AEDY 2 2 
(5 Damen, 1 Herr) BETTY BERANE 8 
SISTE”S inis (Gelonge und IRMA NIEDLICH 3 ® 
Tame Duett) MINN & FINN 22 S 
THEZMARON (Handtandate.) CAROLINA 28 8 
POLOI WERNER (Bortrant- WAWOCZKA 14 8 
Kinftlerin) serie die br. Spez. TAN SKA 8 = 
NARCISS MERTFNS! umori) MERY STAR, Ozylak @ 
WOLDEMAR REMI (rmf. Kom) LA ROSA EE 


A in 3 Abtellungen, dargeſtellt von Künſt⸗ 
lern der kal. Theater: in Kopenhagen. 


The-Bio-!xprass Fulda - Iz ec e ulicy. Fulda- ia | 
ſchütterndes Drama aus dem Beben i 


at ſich die pome Truppe Zum Veftaude des Pierots Traum unter Beteiligung der ganzen 
ıVellbefann« Les hommes volants“ 
ee Akating-Rink im Zirkus der tiren 

„Colosseum“ 


Machmtttagaprooz, nehört die Baleit- Pantomime : Truppe und des Ballett Coups. 
e Kräften Fliegende Menſchen 
Lebe Seat eE: 5 8 

Artanalrt bon ener Herrn Antonlo, Zum Schluß Apotheoſe, ausgef. von über 20 Per onen. 
= A ENNE Nr. 53 


Täglich Vorstellungen 


Familien- Varieté und Cabaret 


mit ahwehslungseel- 
chem Programm Soir: 
und Feiertags von 5 Uhr Nachmiktaas Vorſtellun z. 


(16185 


f 
l| Pilsner Urquell Saat lie ) 
Münchener Plchorrhräün 
a G. Michore in Minden Fe krete 


lon in Fäſſeru, Siphous und Flaſchen 


16225 


General- Vertreter für Röniar, na 


ih A. DomanskEi Y Base Ar 98, Tel. 7 


Gelchenk-Literutur 


Buchbhaudlun g, 
Pereitaners Straße 48. 


Ar die Jugend und Erwachsene 


mpfiehlt in großer Auswahl: Is ePIscHzsrs 


— Comutag, den 10., 17. und 24. Detember bon 1—7 Uhr geöffnet. 


ERANCUZKI POPULARNY SRODEK 


I CHRONICZNEJ 
OBSTRUKCJI 


2 em praed 
Nie powoduje 158 5008 5 totad u, Aut . ani biegunki. 


Erle es Polskie ı H. MENDELSSOHN, Warszawa, Loszno 12. 


i088 I 


Tauf in den Apotheken, Drogenfanblungen uud Pac 


Millionen Personen gesundelen!! 


Arztliche Autoritäten erkannten und erklärten, daß die 


SEIFE „HERBA” 


von Dr, OBERMEYER (mit der batwherzigen Schweſter) das 
einzig ſicherſte Heilmittel it, welches Blaſen, Schuppen, Finnen, 
Flechten, Ausſchlag, Jucken und jegliche Hautunreiuigteiten kein. 
Millionen Stückchen im Gebrauch. Tanfende Anerrkunangsſchrei 
ben von dankbaren Kranfeu und rzten. — Ver ſich gänztich heilen will, 
verlange nur die Seife „Herba“ mit der Marte barmteriine Shweiter 
auf jedem Stüdden, deun alles andere — find wertloſe e Ber” 


BF Reben Sonn- und Felertag: 


Staffee-Stongent. 


Auftreten erſiiafl. Artisten. Anfang 
4 Uhr. Entree 25 Kop, finder 10 Kop. 


Petrikauerſtr. Nr. 165, Ecke Annaſtr., Tel. 1414; 
9 Wein-, Kolorialwaren- u. Delikateſſen⸗Handlung 


Russ. Verein für liebhaber der Musik u.dramat. Kunst in Lodz. ! 


a Großen Theater eine Vorſtellung zu zunſlen der 
Reiches von der Mißernte Betroffenen, tall. 


J. M. KAMIENIEOKI ! 


Telephon 978 


LODZ, Peirikanet-Strasss Nr. 90 


Fauptnlederlage v. Musikisnirumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Filigel- und Pianofabriken 


C.BECHSTEIN 
JUL. BLUTHNER, 


SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
G. I. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 


Verkauf genen Baar- und Ralönzahlang. 


Telephon 973 


dessen FLÜGEL u. 
PIANINOS als die 
besten der Welt be- 
kannt sind. aa 


Vermietung. Tausch. Out 
eingerichtete Werkstatt. 


— med3un3urper snes — 


„Urania⸗Theater“ 


See Teldfower. und SeaielsienzeZiraße 
une grandloe Panklien-Bariet-Vorfelungen: | 
Ar 1. und 15, jeben Monats neue Artiſten und neue 


Bilder. — Gegenwärtiges Br camm im Inizratentez! 


Restaurant 


Hotel Fa 


* jeden Donnerstag und Sonntag vorzügliche 


Elnki. 


l PETRYKOWSKI 


2153 


ECHT ASTRACHANER 


KAVIAR] 


A.P. Czkwianow, 


Petrikauer 
23 und 69. | 
222 


ungesalzen, 
‚tägl. frisch bei 


usuwa tupiez, 
zapobiega wyp» 
daniu włosów, i 
przyczyn się do 

Krutka⸗ 


gahnärztliches Kabinett 
(. SLADRIN, a 


| Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti⸗ 


{10485 


tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


Sat ſich in Lodz niedergelaien ale Speziallſt für iane 
nit, Goldkroren, Brlokes 
Goid- und For- 
zellan: mhen, Regulierung chlef ur a 
É ignea, Sur edina a 
Uhr. an So 8 


Ken osTay 
S. FRANK, Petrikauerstr. 71. 
Altelter far moderne Bildnis photographie. 


1 De. Kabinett 15 Rel. zug 1 De. Bilt 8 RIL 
TR Kabinett 8 RIL * 


Irzlliche Met 
(tünſtliche Kühne ohne Wannen), 


4 8 Sn 6 Kal 2 


FERA 


Dilanda in lade 


bringt hiermit zur Kenntnis, daß der Tu- 
min der dritten Einzahlung von NEL, 100 
anf die Aktien V. Emiſſion mit dem 15. Dee 
zember b. J. abläuft. 

Einzahlungen werden in den üblichen 
Kaſſenſtunden entgegengenommen in der 
Handelsbank in Lodz und deren Filialen 
in Warſchau, Jublin, Radom und Kielce, 
bet der Wolga⸗Kama Commerzbank in St. 
Petersburg, bei der Mitteldeutſchen Kredil⸗ 
Bank in Berlin. 15884 


— 


e 


„ EOLIN” 


alein putzt Fenster, Splegelglas 


blitzschnell 
und alle Metalle. 


Gratisproben Überall za haben. 
Preise 15, 25 und 40 Kop. pro Flasche. 


B Drrtretee 


*/ PATENTEN») 


se ANZEICHEN, FABAIKSMARKEN, MUSTERSCHUTZ 
SOLDMAN & ELLENEANG 


[PATENT-ANWAL 
CASIMIR von 0880 WS EI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 5. 138. 


Voereldeter Rechtsanwalt 


A. Wozdecki 


Rechtsanwalt am Consistorial - Gerichte 
Warschau, Wielka-Strasse M 2. 16188 


Erbschafts- u. Ehescheidungs-Angelegenheiten, 
— i — e a 


Zahnarzt F. Borunska 


ai aridan 1585 
9 unden von 11-1 u. 5-8 ub 


Grand Bar Café 


Honte Flaki und Frazy á la Grand- Bar. 


Champagne 
Louis o BA 
Erstklassige franz. 

Inland. Flaschenfüllung 1 
Zollersparnis 2 Rb. I 


TOR 


Don des Melle zurn 


S. KAN 


Dr. 
@peglalanst für Gaut- und Geihlehtö-Rrante. 


Renttaficahe Nu. 4. 
fang läglich von 8—8 u. von 5—9 Ude adenda 


Damen Peſonderes Wartezimmer. 18878 


n 

$ Die heutige Nummer unſeres Blattes 
Sit außer bes Sonntags - Bellage 

24 Selten. 


N 10, Degember. 
Benim- Mulong B U. o M. | Mond-Mafg, 9 N. 11 
(Bonarini. > 47 8 7 [Barane 11 „ 11 = 


i Gedenk- und denkwürdige Tage. 
| 100 Wente ben vies nemszplanikdien Friend» 
ffen bench die deuiſch⸗ en gliſche Flotte. 1839 f Budıntq 
tengenber. bra matischer Dichter. 1877 Grhirmeng 
lemna, IRES Mahl Mapeleons zum Brüftbenten drr 
rien Mrpahlit. 1880 t Simon Bellvar, ber Der 
ler Sate ellas pom fpanildien Joch 1816 ® Komak 
Kon dee pe Stade, det Cies don Sl. Dumle. 
RIO Die denſſchen Npterlduden werden dem foamsöflier 
Mete derte, 10 “ Guarne Ene gm Varit, Ber 
Naunise ſtuntöſiſcher Memanſchriſtkeder. (Der ewige Jade 
ig. a) 1590 Vather derzrenut die Banabulle 


Politiſche 
i Maochenſchau. 


„ Der deutſche Reichstag hat mb 
gelitten, nachdem er iu der kurzen Herbſiſeſſton, 
(bie bereit im Beldhen des Wahllaupfes fand, 
wenigstens noch einen Teil des reichhaltigen 
Penſums erlebigt hatte, beffen völlige Bewülti⸗ 
gung uur die unhellbarſten Optimiſten erwarten 
Tonnen, Umſaſſende und bedentſame Vorlagen 
wie die Straſprozeßreſerm, zu der ſich fait der 
Aneſlickung bes Straſgeſetönches wohl in Bälde 
eine Strafrechtsreſorm geſellen wird, ferner das 
Arbeite kammergeſet, der Kurpfuſchereienkwurf und 
noch etlich andere Bilden die Paſſtva, bie er 
am 12. Yamar aüchſten Jahres zu wählende 
nene Meichsiag in entſprechende Altiva zu ver 
mwaubels ſuchen fol. 
i  MBenioftens Het des kette Sigungstag des 
alten Reichstags fý noch zu einem „großen 
Tagi” geſtaltet, denn die Neuauflage der 
Maroltobebatte verlief PR 
Befelebigmberee unb erfsenlicherer je als ihre 
“i Die — des Reichskanzlers 
über dis Beins gen zz England 
zullen nicht unt die Giden ans die der Slaals 
delete v. Alberlen-Wüchter gelaſſen hatte, fon- 
dern Herr s Beethnenz Hollmen 
1 auch unter bem allgemeinen Beifall dee 
Ma g enon weientlich entſchledeneren 
Ten an, inbem et ben anglifchen Staatzmäunern 
mit erſriſchender Deutlichkeit klar machte, daß 
bie Friedens- und Freundſchafts « Berfichernnigen 
ohne die enſſprechenden Talen derſor ne Ulebes⸗ 
i und darum Zweckes feien Daß mau 
Fame der Kanals für eine folche deutlichere 
Sprache mehr Werſtänbnts dat, erhellt aus dem 
verhülnißmüßeg freundlichen Gho, welchen bie 
Neſchskanzlerrebe dort Nun hat. Uebrigens 
I unſtren engliſchen Bettern eine neue Freude 
unterdeſſen jüh zerfihrt worden, nämlich die über 
den angeblichen deulſchen „Offizters⸗ 
Fpton”, de ſich als der bekannte Hochſtapler 
je entpuppte, and die Verhandlung vor dem 
Reichsgericht gegen die engliſchen 
Spione Schulß und Wensfien bücfte 
ligne um ols ein ſehr mangelhafter Erfah 
eiſcheluen. 
Auch in Frankreich haben die Erklürungen 
bes beuiſchen Reichskanzlers ein verhältnismäßig 
freundliches Echo gefunden, aber man wied folge 
Suümmungszeichen nur ſehr gering einſchätzen 
Denn wenn man ſich erinnert, daß die 
Oberleitung der engliſchen Flotte erſt unlängſt 
einer einſchneldenden Umunderung unterzogen 
worden ift, und wenn man bage die Pläne aber 
Neorganifation bee 
en Ame nimmt, fo fleht 
als nach Frlebeusſtimmung 
iche Stimmung in Frankreich 
m, iſt ja an fiğ ſchon bae 
das Mavokkoproblem 
deutſch-franzöſiſchen Einigung nech Tele 
fung erfahren hat; wie aber die 
fvanzöſtſch-ſpaniſch⸗ 
on ausgehen wird, das ijt 
ſchungsmeldungen aus Mabrld 
telnezwegs abzuſehen. 
ttaltentfä-türtifäe 
beffen fo ſtolz verkündeter Lolall⸗ 
allen Ecken und Guben hapert, 
zu Wenige dafür, daß wir gee 
Jurspder nicht zur Ruhe kommen. lite 
taucht uach den andern auf. Gie alba» 
dert krctiſche Fraga bie 5 0 ad 
Daebe nellen, dort freie 
Durchfahrt Das find welt mehr Fon 
eis men auf einmal dementieren kann. 
Die Perier ſelbſt aber werben irop ihrer worte 
welchen Preteſte und ihrer kriegeriſchen Reden 
bas leichiel nicht abwenden, welches ihnen 
progi, wid das fie zin Schluß burd ihre eigene 
Löſſtgten, Zerſahrenheit und Parteiverbiſſendelt, 
dir fie ihre Stoßkruft nicht nach außen, ſondern 
noch innen vichten Meß, ſaldſt verſchuldet haben. 


f 
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jept ſchon 
1773 


| 


Hat die konſintionelle Neglernnasſorm in 
Merien ſchon deshalb, well Me die Desvolſe zu 
jah und unvermittelt ahgeldſt Hat, das Band 
nicht retten können, fo ſcheinen bie Ehimelen 
ſich als anpaſſungsfählger der modernen Kultur 
gegenuber zu erwelſen. Nachdem fegt and der 
Regent abgedankt Hat, iR die Regte 
rung, die nominell das kalſerllche Baby faßet, 
ganz in die Hände des Miniſterpräſtdenten 
Juanſchtke i Abeegegangen, und davon, wie 
dieſer zweifellos bedeutende, aber rünkevolle 
Mann mit dem doppelten Geſicht NG in der 
Folge mit ber Dynaftie auf der einen und mit 
den Revoluttonären auf der anderen Seite aß 
finden wird, hängt wenn auch nicht bie Zukunft, 
fo doch fürs erſte die weitere Eutwicklung des 
Vlerhundert⸗Milllonen⸗Volkes ab. Ig. 


Die Refianntion 
der Perſer. 


Teheran, 9. Dezember. 

Im Patlament follen die Demokraten durch 
Zuzug aus anderen Parteien die Majorität er- 
langt Gaben, was einen ernenten Wechſel des 
Kabinett? vernrſachen dürfe. Serdar Aſſad Hat 
in verſchiedenen Reden die Bendlferung zur Ruhe 
und Vernunft ermahnt. Werfen könne mit 
Waſſengewalt gegen Mufland nichis tun; eg 
mife ruhig abwarten, eventuell auch Muffen un⸗ 

ehindert einmarſchieren laſſen. Wie die Verſler 
hä die OIdſung ber Sache denken, iſt nicht zu 
erhi Die Meinungen gehen anseinanbder, 
Der ruſſiſche Boykott ift ziemlich durchgeführt. 
Nun wird ein weiteres ruſſiſches Vorgehen, evene 
melle Hilſe von dritter Seite, abgewartet. Gies 
verlaulete, ein Difiales mit 60 Mann fe von 
Rasmin nach Teheran unlerwegs, doch find alle 
Gerllchte aus Provinzen beſonders vorſichtig auf⸗ 
zunehmen. 

Die Spannung hat etwas nachgelaſſen, da 
Serdar Afad einen Widerſtand nicht befürwortet. 
Den armeniſche Erzbiſchof in Iſpahan warnte 
auch die Armenier kelegraphiſch, fih einzumiſchen. 
Die Megierung ift bemüht, alle Akte zu verhln⸗ 
dern, die als En ſchuldigung des ruf ſiſchen Hor 
gehens gedeutet werden können. 

Petersburg, 9. Dezember. 

Im hleſigen Auswürligen Amte wuebe dle 
Hoſſuung gelußert, Perſten werde Rußlands 
Forderungen in vollem Umfang demnächſt beſrie⸗ 
digen. Als Anzeſchen bafite wird die Berufung 
Serdar Aſſads auf einen hervorragenden Poſten 
betrachtet. Dieſen fet ein Freund guter Bezle⸗ 
gungen zwiſchen Perſien und Rußland. 


Die Dardanellenfrage 
und der Krieg, 


Petersburg, 9. Dezember. 
Die Romoje Wremja fchreidt, es fei augen“ 
blicklich nicht angebracht, die Dardanellenfrage 
aufzwwerfen, da die Kompenſotlonsforberungen 
der übrigen Mächte Schwierigkeiten bereiten 
könnten. Das Blatt erkeunt die Untätigkeit der 
ruſſiſchen Diplomatie tu dieſer Angelegenheit, 
weil die Frage nicht von neuem aufgeworfen fei, 
als vichlig an. 
Konſtautinopel, 0. 
Dem Vernehmen nach ift geſtern die erſte 
Divtfion nach den Dardanellen und nach Gallie 
poli abgegangen, Auch drei alte Krlegeſchiffe 
follen inſtand geſetzt werden. 
Der Rommandant von Telpolls, Neſchat⸗Bel, 
kbrahtet vom 5. b. M. an das feriegsminiſterium 
Die Italiener Übrrſtelen ung mit zehnfacher 
ülebermacht, der wir nach einem Rampf, ber den 
ganzen Tag wührte, weichen mußten. Wir 
mußten unſers Stellungen bei Alnzara aufgeben. 
Die italleniſche Divlſton verlor etwa 500 Mann. 
Unſere Berlufte find relatio gering.” — Aus 
Goms wirb dee Pforte gedrahlet: „Araber unter 
dem Kommando Schuerkris überftelen in brei 
Abteilungen den Feind, der binnen el 
Stunden 28 Tote und 50 Verwundete Falte 
a 17 Tote und einige 20 Verwundete unſerer · 
g." 


embee. 


Frankfurt a. M., 9. Dezember. 

Der fegt in Frankſurt weilenbe früßeee irlpo· 
Maniſche Korreſpondent der „Frankf. Big.“ 
Walter Weibel äußerte fih über die Aus ſichten 
des tripolltantſchen Feldzuge“ wie folgt: Duech 
bie Beſezung von Minzara haben NG die Italie⸗ 
ner zum esien Mal einen ſtralegiſch wichtigen 
Punkt für ihren kluftigen Vormarſch ins Inner e 
von Tripoliiaulen geſichert. Zunächſt hört die 
Belagerung von Tripolis damit auf. E fenn 
nur eine Frage von wenigen Tagen fein, bis bie 
ganze Oaſekvon den Türken geräumt wird. Gänge 
lich verfehlt ift aber der Schluß, den die Nalie⸗ 
ner ziehen, daß nämlich der wirkliche Krieg nun- 
mehr abgeſchloſſen ift und ein Guerillakrieg be · 
pinne, der Felbzug, auf den man von Anfang an 
rechnete und den anſcheinend die Tür leu ſelbſt 
ſofort erwarlelen, der min aber kaum vor dem 
Irlihſahr aufgenommen werden kann. Die Čr- 
oberung des Djebel, des ſtell gegen die Dievara 
abfallenden Nordrandes eines 600 bis 809 
Meier hohen Plateaus, bas ſüdlich allmählich 
gegen bie Saubwilſte verläuft, if unbedingt nots 
wendig, weil dies Gebiege wie ein Riegel das 
Innere des Bandes fperet, und weil ein großer 
Tell des fruchtbaren und bebauten Bodens des 
Landes ſich Gies findet. Die großen Schwierig⸗ 
teilen für die Italiener beginnen erft ſezt. Die 
Transporiſchwierigleiten für ein Invaſtousheer, 
das doch zlemlich ſtark fein muß, wachſen ins uns 
geheuerliche, da alles, ſelbſt das Triukwaſſer, von 
der Rüſte aus nachgeführt werden muß. (in 
Etappendlenſt, der allein chen einen belrächllichen 


| 


x 


Anfmand von Mannſchaſten erfordert, wird ſelbſt 
bie Zelibahnen beſchiden mifen, da Anariffe, 
durch vereinzelte Araberhanſen ſogar in der 
Steppe nicht unmbalich fnd. Die Ronen der 
Fro-dition werden zu immer erſchreckenderer 
Rabl anwachſen. Allem Anſchein nach find die 
Unsſichten file den Feldzug in der Cyrenalea 
einſſwellen noch wenkger günſtig. Hier And die 
Italiener immer noch in ihren Stellungen am 
Meere hart bedrängt. Flle den künftigen Bor 
marfch, bedentet es freilich eine Erleichterung, daß 
Benahaſl und Derna nicht von ausgedehnten 
Müften umgeden And, Elnſtwellen augen aber 
die Türken biefe Verhäftniffe aus, bie ihnen viel 
beffer als voe Tripolis geftatten, eine größere 
Zahl von Arabern gu vereinigen und beifammen- 


zuhalten. 
Konſtantinopel, 9. Dezember. 

Gegen die Mänlichteit, daß die allen ſche 
Flotte die Darbanellen, wenn auch nicht blockleren, 
doch bombardleren werde, treffet bie kürkiſchen 
Behörden alle nötigen Maßregeln. Die dortigen 
Feſtungen ſind nach neueſtem Muſter angelegt. 
Das poche Armetkorps it aus Rodoſto dahln 
abmarſchlert. Ein ardgeres Generalſtabskorps 
ſowie Pioniere, viel Munition und Lebensmittel 
find dort vorhanden. Die Dörfer au der Darde 
— zu geräumt, die Bewohner in 

jerheit g. 

Tripolis, 9. Dezember. 

In der Nacht zum 8. Dezember hal ſich in 
Tripolis, Mingere und Goms nichts Neues er 
eignet Die Arbeiten zur Berſtärkung bes Platzen 
Uinzara werden eifrig fortgefeht. Geſtern vore 
mittag wurden beet Kavallerlepatrouſllen zur Er⸗ 
kundung gegen Siden und Süldoſten ausgeſchickt, 
dle ſeſiſtellten, daß bis auf 15 Kilometer Ent ; 
fernung lein feindlicher Trupp ſich aufhlelt. Eine 
bis Taglura vorgedrungene Patrouille bemerkte 
etwa hundert Araber, darunter einige bewaffnete, 
die ſich, ohne zu feuern, in der Richtung nuf Ar⸗ 
aul zurugzogen. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß 
die Türten auf ihrer eiligen Flucht lein Feld ⸗ 
geſchütz mitgeſührt haben. á 


Qie chineſiſche 
Renolutiom. 


London, 9, Dezember. 

Der Generalinſpektor der Zölle Aglen ete 
Hürte, wie aus Peking kelegraphiert wird, daß 
die am Dlenstag fälligen Liktnguoten von den 
republikaniſchen provlſorſſchen Regierungen prompt 
bezahl worden felen, obwohl die Liklnzölle abge 
ſchafft find. Die Anleihe von 1898 habe daher 
ausgezeichnete Ansſichten. Die Republikaner 
machten keinerlei Veſuche, die Zolleinnahmen ane 
zugreifen. Die Prinzen Tfaſtao und Tſaihfun 
haben je eine Million für militäriſche Zwecke 
hergegeben. Die ſtädtiſchen Beamten Pekings er- 
b halbes Sa 

ſchen aus Wulſchang Sef daß ſtarke 
revolutionäre Berſtärkungen aun Seni 
Kanton und Nanking dort eingetroffen find. 
Linuanheng und die verainigten Revolutionäre 
haben erklärt, daß fle ſich den Wänſchen der 
Mejoriiät fügen würden, und wenn biefe fiğ 
für eine konſtitullonelle Regierung entjchiebe, 
Ilanſchikal oder irgenbel uen anderen ihnen zus 
ſagenden chineſiſchen Führer als Leiter [ea 
Staatsgeſchäfte aunehmen wirben, ber an elne 
Verfaſſung gebunden und einem Parlament ver- 


antwortlich fei. 

Eines Depeſche aus Murden zufolge hat der 
Wizekönig der Mandſchurei beſohlen, mit Waffen 
und revolutionären Flugſchriſten ergriffene Per 
fonen als Chunchuſen zu belrachten und zu ente 
haupten. Die Bevölkerung tft darüber ſehr un- 
zufsieben, viele Provinztalverwaltungen vermels 
gerten die Ausführung des Befehls. Die Nevos 
lutionäze folen dem Bizekönig bas Todes urtell 
zugeſlellt haben. 


Chronik u. Lakales. 


Aus der jüngften Vergangenheit der 
Biebestätigteit des Anna Marien 

inder · Hoſpitals. 

(Eingeſandt) 

Arankenhäuſer, bie nicht mit fehe bedeutenden 
Dotatlonen ausgeſtattet find, können ohne Bei⸗ 
ilfe einer intenſiven Bichestätigleit größerer 
Krelſe nicht beſtehen. Dleſe größeren ferelſe, die 
ihre Spenden dem guten Werke zuwenden, finden 
ſich ſtels, wie dle Erfahrung lehrt, wenn einzelne 
von edler Menſchenllebe beſeelte, mit Energle 
und zielbewußter Schaffensſeeudigleit ausgerllſtete 
Perſönlichtelten, es ſich zur Lebensaufgabe machen 
eine der genannten Juſtitutionen oder einen 
Zweig ihrer Arbeit auf der Höhe der Zeit zu 
erhalten. 
Einer ſtelen interſiven Unterſtützung fetters 
der Geſellſchaft find ganz beſonders drei unter 
der Aegide des chriſtlichen Wohltättgkeltsverein s 
ſtehenden Krankenheilanſtalten bedürftig: das 
Anna Marien Hofpital, Kochanuwka und das nne 
entgellliche Ambulatorium. Drei fo ſympathiſche 
und gleichzeitig fo unumgänglich notwendige 
Inſtitultonen, daß die Antwort, welcher von 
ihnen die Palme gebührt, nicht leicht iſt! Dieſe 
Heilen gelten dem jängften und darum auch dem 
Uiebſten Kinde des chriſtlichen Wohltäligkelts⸗ 
Berelns und — fagen wir offen — auch aller 
Geſellſchaftskreiſe unſerer Stadt dem Auna-Marlen 
Hoſpilal. 
Ein liebes, einziges Kind war dle Berate 
laſſung zur Sliftung und Uebergabe des Kinder» 
bojpitals an die Öffentliche Wohltätigtelt, denn 
nur auf diefe Weiſe konnte es allen Kindern zu⸗ 
gänglich gemacht werden. Die Liebe zu den 
Kleinen war es auch, welche in den lezten 
Monaten das Damteukowilee und beſeuders 


Deen Nene Feber Betung, Ms. 509. 
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einzelne Mitalteben besfelden dam bewogen Kat, 
einem Prbeitözmeige den größten Fleſg und 
die intenſloſte Färſorge zuzuwenden: der Bete 
ſorgung des Hospitals mit tüchtigen Kranken⸗ 
pflegerinnen mit einer geſchulten und erfahrenen 
Oberin an der Spize, der permanenten Ecgän⸗ 
zung und Vervollſtändigung des geſamlen 
Inventars und befonders der Wilde und bei 
Bettzengs und ber Ueberwachung bes Sanberkelt. 
Das Damenkomites hat ſich dasjenige Mebeits« 
gebiet auserſehen, für welches dle Yean tu 
hervorragender Welſe berufen erſchelut. Der 
feltenen Ansdauer und Zählgkelt, mit welcher 
das Damentomitee fein ſchünes Biet verfolgt, der 
ſcurigen Begelſterung, mit welcher die Damen 
als echte Evangeliſtinnen der Biede zu den 
Kleinen verſtanden haben ihre Schwerſten mit 
forzureſzen, verbauken wir den glänzenden Ers 
folg, don welchem die Bemühungen des Komitees, 
gekrönt worden find. Dleſer Umftand verdient 
umſomeht hervorgehoben zu werden, als man 
den Damen zu Anfang Ihren glebesmühe ein 
Fiabke prophezeite, welches ſich angeſichls der 
ununterbrochenen Sammlungen für gute Boede 
in mieren Stadt eigentlich von ſelöſt verſtand. 
Man batte aber die un wlberſtehllch: Macht der 
Diebe und der Begeſſterung zu niedrig einge 
ſchäßt. Man hatte, als man bieſes peſſimiſtiſche 
Urteil falte aberſehen, daß bie Damen eim 
Geblet auf welchem die lebe teine 
Nieberlage iu befülechen hat. Ga find fa 
Frauen- und Mutterzen, an welche ſich die 
Sammlerinnen gewandt. Hier tralen dleſen 
verwandte Gefühle entgegen. EE genügte in 
vielen Fallen mit der goldnen Wünſchelente der 
Diede Leife anzuklopfen und ſchon war die kleine 
Beltung in der Bruſt robert. Es waren ja 
Matter, bie ſelbſt lebe Kinder ihre Schäye nennen, 
unter biefen viele, welche ſelbſt ſchon trante Rine 
der — hatte und darunter nicht wenige, welchen 
der unbarmherzige Tob das lieblſchte Blümlein 
entriſſen. Vor ſolchen Müttern fanden dle bes 
rebien Sachwalterinnen der Kinderwelt mit ihrer 
Bitte! Bor dem Gelſtezauge aller Mütter aber 
ſtand bas leuchtende Vorbild einer Mutter, die 
ihrem Rinde ein Opfer gebracht, das an eine 
Million grenzt und — was noch mehr ins Ber 
wicht füllt, die ihre persönlichen Kräfte, an der 
Spitze des Damenkomitees, in den Olebesdienſt 
der Kleinen geſtellt Hat Welche Mutter konnte 
ange ſichts deſſen ihr Herz verschließen! 
Wohlaberlegt haben NG die Damen nicht 
wieder an die wenigen bekannten und reichen 
Wohltäter gewandt, die nie verſagen, deshalb 
aber einfeitig ausgebentet werden, ſondern auch 
an die Milbürgeriunen welche ber bescheidene 
ja geringe Mittel verfügen, welche aber auch ein 
Scherflein fet es auch ein ganz beſcheldenes, für 
Viebeszwecke übrig haben müſſen. Die Taktik 
hat ſich als richtig erwieſen. Das Sammelbuch 
des Damenkomiteeß weißt Hundert von Spende⸗ 
rinnen auf. Wie viele Gänge haben dleſe 
Beſuche erfordert! Wie diele Treppen find ge 
fliegen! Die aller meiſten Spenden bewegen ſich 
in defcheidenen Grenzen. Der Mitlelſtaud Gat 
fie beigetragen. 

Die Belelligung des Mittelftandes an dleſen 
Spenden ift als etwas Grfesuliched zu begrllßen. 
Gaben von 10 RGL. gehören zu den bedeulendſten, 
während Spenden von 25 und 100 NOL fiğ 
als ungewöhnlich groß von den Durchſchnitts⸗ 
gaben abheben. Die Summe aller geſammeltem 
Spenden belrügt ca. 3500 MOL — die als 
Jahresbeitrag nicht etwa als eine 
malige Spende gezeichnet worden ift. Dleſe 
Summe kaun fährt ich zue Anſchaſſung 
von Wäſche und Berollſtündigung der innere 
Einrichtung des Auna-Marien-Hoſpilals ver / 
wendet werben. Dies günſtige Meſullat Über ⸗ 
teifft alle Erwartung. 


Die Verwaltung des chriſtlichen Wohltätig⸗ 
Teitöverein hat mit innerer Genugtuung die oben 
geschilderte amelſenartige Biebegarbelt beobachtet 
und bereut nicht, die Verwaltung des Annae 
Marien-Hoſpllals übernommen zu haben, hat fie 
boch ſchon fegt den Bewels, daB dadurch die 
Seguungen der Anſtalt den weiteſten feelſen 
auaänglid) geworden find, was, wenn fle Private; 
elgentum geblieben wäre, nicht au erwarten war. 
Die Verwaltung des chelſtlichen Wohltällg ⸗ 
Tallsvereins erachlet es als feine Pflicht, na dem 
fA die Vage des Anna-Marien-Hoſpltals ge⸗ 
klärt, zum erſten Mal in der Preſſe feiner Ans 
erfennung der unermllblſchen Schaffensfreudigkett 
Ausdruck zu verleihen, welche ſowohl das aus 
Damen als auch aus Herren de-s 
ſtehende Nomitee des Annas 
Marlen ⸗Hesſpftals beſeelt. Die Ber 
waltung ſpricht Hiermit, beiden Komitees im 
Namen der vielen Hunderte, welche bie Segnungen 
des Hoſcitals genoſſen haben, den auſelch⸗ 
tiaſten Dank aua. Dis Romkteemltglieder 
bebärfen allerdings des Dankes nicht. Ihr 
Grundſaß lautet: Unſer Lohn if, daß wle mite 
arbellen dürfen. Die Verwaltung erfüllt jedoeh 
den Wunſch des Dameulownliecd und tomat 
auch einem eigenen Herzensbedürſuls nach, wenn 
es hiermit mit beſon deem Na hdeuck und rens 
Ddigleit al den den Müttern und 
Frauen dault, welche den Gamme 
levinneen, den Mitgliederu bes 
Damenko mitte s, mit ausgeſpro⸗ 
Genfer Liehens würdigkeiten 
gegengelommen find und ihnen 
bos Gammeln auf diefe Weijde 
gu einer lieben und angenehmen 
Aufgabe geſtaltet haben. Ihr eler 
Mitvürgerinnen aus allen Geſellſchaftskreiſen, 
— Ihe habt Eu h dadurch ſeloſt geht. Igel 
nt überzeugt fein, daß die Sammleriunen 
burch dieſes Eutgegenkommen ſich ermutigt fügleu, 
regelmäßig jahraus jahrein bei Euch um die 
gezellchneten Jagresbeitrcge anzuktopſeu. 

Welcher unter den ſammelnden Damen am 


N 


Morgen⸗Ausaahe. 


1. Beilage zu Ar. 569, Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntagsplauderei. 


Die Einweihung der Aula des dentier 
Gymnasiums und des Lodzer evangeliſchen Leh. 
verſeninars ſind für dle in Lodz wohnen den 
Dellſchen fo wichtige Ereſguiſſe, bah es auch an 


ganz bedeutenden Zuschuß leiſten milſſen.“ Dieſer 
Zuſchuß bertrage in dieſem Jahre 35,000 NEL. 
Der Zuſchuz werde fiğ verringern, wenn die 
Schülerzahl feigt, er dürfte aber nach den Wors 


ſenden. Die Mittel erlauben 


es ihnen einfa 
nicht. Daher bleiben dann einige Klaſſen ſchwach 
beſucht, was wiederum infolge des weniger eite 
fließenden Schulgeldes den Unterhalt der Schule 


Sonntag, den (7. November) 10. Dezember IM. Morgen-Ansgahe. 
e — [m 
Trotz des hohen Schulgeldes ift es gan Bei günſtiger Geſtaltung der Vereinsflnanzen Auch die Einweihung des evongellſchen 
era. 105 ee uftande könnte eventuell eine Herabſezung des Schulgeldes Lehrerſeminars it von Bedentung fir unſere 
wäre, ſich auschließlich aus dem Schulgelde zu | Nattfinden. Das wäre unbedingt zu wilnſchen.] Stadt. Die Darſchauer evangeliſche Gemeinde 
erhalten. Der deulſche Gymnaſtal⸗ und Neale | Die Höhe des Schulgeldes schreckt zahlreiche | hatte dem Seminar den Slühl vor bie Tür 
ſchulverein wird daher allfähr lich einen | Eltern tavan ab, ihre Kinder in dieſe Schule zu geſetzt. Obdachlos, Hätte es eingehen mülſſen, 


Wir haben aber ſonſt keine Stätte, die uns unſere 
Elementarlehrer heranbilden könnte. Es wäre 
der Zeitpunkt gekommen, wo wir einfach aus 
Mangel an Lehrern nicht nur Teine neuen 


hof tol í F a den des Verſaſſers immer 20 bis 24,000 NGL. verteuert. Auch der Berein zur Unterſtützung | Schulen mehr hätten eröffnen können, ſondern 
ae ee lährlich ausmachen. minder bemitteller Schlller und der Umſtand, auch die bestehenden fchliehen milffen. 
pelauntlich eine Schöpfung hieſiger Groß in. Dieſe Taſſache gibt zu denken. Wollen daß vielen Schlern das S hulgeld erheblich ver- Da griffen wiederum Männer aus Lodz ein. 
ruftriefler und Groflaufleule, au deren Spihe] wir eine wirklich gute deulſche Schranflalt haben, mindert, oder auch gang erlaſſen warden if, Tann | Durch ihr vaftlofed Bemühen gelang es, die 
Ser Maubſaltrrat Ceuft Leonhardt ſteht, der | fe muß der Zuſchuß aufgebraht werden. Muğ die Talſache nicht ändern, daß die Höhe des] Mittel zu beſchaffen, um das Warſchauer Lehrer | 
an trefflich verſtanden hat, fi mit ſolchen Ger alle anderen ähnlichen Schulen, die von Geſell⸗] Schulgeldes fite Viele abſchreckend wirkt. ſeminar nach Lodz Übertragen zu können. Dle 
vorrageuben Männern zu umgeben, die ihren ſchaften unterhalten werden, verlangen Bufchüffe, Eine zweite wichtige Frage ift die der Gee | Lolalſrage war eine ſchwierlge. Mit dem Semi- 
annen Einfluß und auch ihre Arbeit in dem | ungeachtet der relativen Höhe des Schulgeldes. langung der Kronsrechte für die Schüfer unb die | nor ift bekanntlich ein Juiernat und elne Eies 
nit der gulen Sache zu ſtellen verſtehen. Die Daß das Schulgeld in Krous- und Kommunal- Lehrer. Es ift hier nicht meine Aufgabe, gegeit- | mentarſchule verbunden. Das alles zuſammen 
r der Einwelhung var für alle dieſes Män- Schulen niedriger bemeſſen fein kaun, hal barin einander abzuwägen, was hierbei aufgegeben erſorderte große und geeignete Räume. 
ein Ehrentag; der Tag, au dem fle ihr feinen Grund, daß eben auch diefe Schulen bee | werden muß und was erworben würde. Felt- Durch einige Umbauten wurden dieſe nun 


ve 
Werk vollendet ſehen durften, eine Etappe, an der 
fie ausharreud einen Rückblick taten, um fih dem Era 
ſolg ihrer bisherigen Arbeit vor Augen zu führen. 

Stolz fteht der Hauptbau da, ein bleibendes 
aufmal feldftlofen Schaffens, deutſcher Arbeits ⸗ 
1 und ſtolz dürfen die Männer, deren 
’ eit dieſes Werk fein Entitehen und Vollenden 
zu denken hat, auf den Erfolg ihres Schaſſens 


han! 

N Aber jetzt heiſt es, das bereits Beſtehende 
auch zu erhalten. „Was du ererbt von deinen 
Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen!“ das 
gilt auch von dem deutſchen Gymnaſtum. Wer 
die anläßlich der Einweihungsfeier gedruckte 
Deutſchrift aufmerkſam burchlieſt, der wird bei jenem 
Zeile, in welchem der Verfaſſer über den Unter ⸗ 
halt der Lehranſtalt ſpricht, ſinnend ſtehen blei⸗ 
ben. Es heift di men zu zeigen. 


bisher 


det. „Wir 


deutende Zuſchüſſe erhalten. 

Es fragt ſich nun, wie dieſe verhültnißmüßig. 
große Summe in Lodz aufgebracht werden tann 
Daß das kleine 
die La ſten getragen hat, einigermaßen 
entlaſtet werben möge, dürfte wohl der Wunſch 
jedes einzelnen Deulſchſprechenden in 
Stadt fein. Dazu ift aber unbedingt erſorderlich, 
daß auch die breitere Maſſe dem Gymnaſtal- und 
Realſchul-Vereln nicht teilnahmlos gegenübersteht. 
Gegenwärtig hat der Verein eine Aktion zwechs 
Anwerbung von Mitgliedern in die Wege gelei« 
appellieren hier an den oft bewähr⸗ 
ten deutſchen Gemeinſiun“, ſchreibt der Verfaſſer 
der bereits zitierten Brochure, 
Mitbürger bitten, unſeren rechimäß l, 
ten Werbern ein verſtändnisvolles n 


conditio, 


Häuflein von Männer, das 


Knaben in's Gymnaſium. 


unſerer | weſhungsfeier 


Vielen Eltern iſt das ein Troſt, 
ihre Söhne auf den Hochſchulen 
des Reiches weiter bilden. 

So hat 
ſich ſchon einen 
„indem wir alle 
legitimier⸗ 
gegen kom · 


ſtehend ift aber die Tatſache, daß viele Eltern 
durchaus die Erwerbung der Kronsrechte 
eine qua non bei der Schulung ihrer 
Söhne auſehen. Der Rechte wegen fenden fie bie 


Nun, in dieſer Beziehung hat uns bie Gine 
einen neuen Hoffnungsſtrabl ge 
bracht. Wir hörte u, daß diefe Angelegenheit fiğ 
auf dem beften Wege zur Verwirklichung befinde. 


denn die Einweihungsfeier, 
erhebeuden Eindruck machte, 
manchem auch noch einen angenehmen Ausblick 
in die Zutunft gebracht. Den Männern aber, die 
uns dieſe Lehrauſtalt geschaffen und fie bis 
hierher gebracht haben, gebührt allieitiger Dant I 


in dem Gebäude der Geſellſchaft gegenſelligen 
Kredits Lodzer Induſtrleller geſchafft und das 
Seminar dütſte dadurch, daß es aus Warſchau 
nach Lodz übergeſtedelt ift, nichts verloren haben. 
Im Gegenteil, es iſt für diejenigen Lehrer, die 
ſpäter in dentfchen Elementarſchulen wirken ſollen, 
vorteilhafter, daß das Seminar ſich in Lodz 
befindet. Hier finden fie doch leichter Geles 
genheit, ſich in der deutſchen Sprache auszubil⸗ 


als 


denn fie wollen | den, als in Warſchau. Bekanntlich iſt die 
Unterrichtsſprache im Lehrerſeminar ruſſiſch. 
ki. Deulſch wird in ae e der Woche 


gelehrt, bie jetzt um eine Stunde vermehrt mwer 
den folen, f 
Auch den Männern, dle in dieſer penan 
eit ſelbſtlos Beit, Geld und Arbeit geopf 
Haben, gebührt Dont ! eL 


bie an 


Zum baldigen Antritt wird ein tüchtiger 


Walk Meiſter 


Offerten mit Angabe des 
Altere, der Familien verhält 
der Gehaltsanſprüche und mit 


nach auswärts geſucht. 


nijfe, der bisherigen Laufbahn, 


Zeugnis abſchriſten. unter „M. C.“ an die Expedition dieſes Blattes 


ckbeten. 18218 


ſeloſtänd kaufm 1 
Deutſcher, 88 Jahre alt, aus beſter Familia, zıpräfentstive gewandte 
| Perſönlichkelt, mit lanaj. prakt. Erſahrungen ſpezlell im Bankſach und 
i 


Tücht. 


Groß- Industrie, Organiſationstnleat, ſprachkundig (fran ruffiſch, 
engliſch, polnlſch) ſucht je ah 16204 
Orelcauent posten 
als erſter Rorre ſpondent, mit Ausſicht auf Prokura, Stütze des Chefs, 
Ailiatteer eit, kurzum eine feinen Kenniniſſen und feiner gaſellſch. 
Stellung entſpr. Tütt keit. Allererſte Reſerenzen über Tätigkeit, Thos 
ratier und bisherige Leiftungen Rehen zur Berſügung. Gefl. Off. umer 

K. N. 6728 an Rudolf Moſſes Köln, erbeten. 


Höherer Staatsbeamlet, 


welcher iine Penſton ausgedlent hat (Hofrat), fehu dalaunt in Body, noch völlig 
geſund und emergió, uii, polniſch, deutſch und ſranzöſlich beferricend, 
außerordentlich vertraut mit den biefigen dehbrdlichen und erichisverhältniflen, 
ſucht einen entſprechenden Poſten ald Verwalter (Band aymmia) einer gröberen 
Jabrit oder dergl. 15762 


Offerten unler „W. K.“ an die Exp. der N. L. g. erbeten. 


PPC CC a ee Hea 

Eine größere Appretur nach auswärts 
ſucht für beſſere Strich⸗Cheviot u. Kamm 
garn⸗Waren einen durchaus tüchtigen und 
ſelbſtändigen 


Meister 


zum baldigen Antritt. Nur eine erſte Kraft 
findet Berückſichtigung. Gefl. Offerten ſind 
unter Chiffre „W. L“ an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Betersburger 
Galoſchen aller nent 
ler Fogous Warme Schuhe, 
Lederſchuhe der Peiersb.- Mech. 
Gej. vinoleum - Tehlche und Läufer, 


Größle Auswahl 11 1 


aögebaßte Ceratteude den und Stückware, 
Neifeartifel, Spielzeug und aller Art Onmmi- 
waren empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen. 16216 


J. Baumgarten, Petr ikauestr. 9. 


Streng rte le Bedienung 111 
Urnahme ſämtlscher Einoleumatbeit, wied ferplältig und am piutgſten ausgeführt. 


A 
Extelle theoretiſchen und praltiſchen 


Klapierunterricht 


nach der Methode des Wiener Ron fet 
vatoriums zu mäßigen Bedingungen.“ 

9. Tegal, diplomlert. Klavierlehrer. 
Beisitoaesiraße Nr. T, 1687 


CTrikotagen. 


Bangführiger Hadısıanı ber Teltotegewi 
2. Belge, e bania poik Ju 
en en, 

Tong. Gel. Dijeri. ant. z. M. 18 


de Om e S B. ab ig 


Ruufe 


Lodzer Handeldaltien u. Lob zer 
Pfandbriefe. Blulgſte Angebote unter 
„A. B. an die Grp d. B. esd [1621F] 


E un Model e er 
Das beste und daher auch billigste Heizmateril für Hausbedarf ac Bee, Big 
war tiig mit Bautentt, Uhr, Grammophon, 
j ist ee 
und is 18363} 
16145 bleibt Naphtha- Motor 
6 HP. 1 . 
Steinkohle!!! 
E n eee 
Prima inländische Steinkohlen für Fabriks- und Hausbedarf empfehlen Bioman hi u . an 
Widzewska- SALAO mit anteni, Ute, Len 
A. 0. TESCHICH & Co., Strasse Na62. g 18d . 4% f 
Ein gut erhaltener 
| — 
Eeee  Schuisücher Scheercylinder 
! Johwladgno Mma gun phwos wedungeg spligupisne qus «u ee sy) wagen wuoung r wird per ſoſort zu Taufen gefugt. ER 
N "pullo aqua pg qun tg of wag Sopa Hi Hpo wg = nen we 18147 
2 F111 T1. a 
E ae eee dane E v N c aa Fate e 
Žž SH291 aq alas majtaagk = on v Wäß ch 
wg e nl ng ieee en > gan wege ma wms wee S un nr — 
3 að qn app m HPL PS 9 aun i un aun gung m 2 enn Fielcherladen 
| f am apuda quu Š i else eriaden ; 
4 NNafpjasppunane m" Epa 
ZL SE Be 


1912 zu vermieten. Senatorskaſir. 1 
Zu erfragen Gubernatorloftraße 86 i 
16978: 


' = 
0 
A $ + 

Fuͤr die Spinnerei und Garnausgabe einer größeren Fabrit 
in Warſchan wird per 1. Januar 1912 ein energiſcher flüchtiger 
Mäter geſucht, der ſelbſtändig zu arbeiten verſteht und Rennt- 
niſſe in Woll. und Baumwollgartlen beſitzt. Schriftl. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsauſprüchen und Zeugnisabſchriften zu ſenden 
under Chiffre „S. G. 100“ an dle Exp. dieſes Blattes. 


Junger Mann im Alter von 16 — 20 Jahren, der Talent und Mebung iw 


freihändigen Zeichnen 


„ wird per zd geſucht. Selbſtgeſchrfezene Offerten an die Exp. der N. 
unter s G.“ erbeten. 18117 


tofriſti 
amptoriin. 
Fräulein it flotter, guter Daub ſchriſt wird für exakte Kontrollar bellen 
in Kompiolr deiude Reu der Buchſährung nicht erimrderlih, im 
Sienographieren und Maſchinenſchreihen erwünſcht, Oſſerten unter „D. €. 20“ 
an bie Erz. der N. L. Z. erwünſcht. 16116 


der Bäckerel. 


‚Wichtig ur Damen! 
Ch. D. Rosenberg, Lodz 


Ede Polndniowaiir. Rr,3n. 


Smuain Hpuöpuxs 


morepaua eBo OC,: Ha Mao“ 


noprb, #uianuuf ġaúpuzot Bi 
Ppengewösprs. Hameamig Ggaro- 
Bouars Orr ragen ro- 


16198 | 


Junger Färbermeiſter, 


Abolbent iner höheren Farberſchule, der im Fäcben ven Baumwolle vnd 

Welse in Strang, Stück und lofe, ſowie auch Halt wolle vonſtzudig vertraut ift, 

ſucht, geſtützt auf gute Zeugnlfſe, pee bald Stellung. 16108 
Oſſerten bitte unter „E. K.“ au die Exp. der N. L. g. zu richten. 


Tüchtiger Werkmeiſter 


gut vertraut mit Maſchine nreparalur und Monlare, wie auch Beaufſichtigung 


der Schloſſeret findet dauernde Stellung im Sosnowienr Reoler. Offerten sub 
G L an tie Axpeditien dieſer gung. 16165 


Appreturmeister 


erite Kraſt, wird von größerer Apprelur zu baldigem Antritt geſucht. Off. 

meist Angabe der disbertgen Tätigteit unter Chiffte „N. F. O. 905“ an die 

Expedillon die ſes Blattes erbeten. 16091 
ir — 


Harmonie - Falten, ganze Röcke von 


Petrikauerſtr. Nr. 16, W. 24, 


Annahme von verſchledenen Krauſen 
zum Kerden und Faltenpreſſen wle auch 


Ja Gile bre! bis 2'4 Ele laug lie 
auch gange Röcke, oben ſchmal nud 
unten breit, zum erben und verſchlebent 
Zacken aus zuschneiden. 16197 


Puppen— Puppen 
die ruinlerteſten werben zur Reparatur 
angenommen. Iinzerbrechlſche Köpfe und 
Perücken aus natürlichen Ganzen zu den 
mäßigſten Preilen, da der Be % 
Br bafwohnung geſchlaht. 
Straße Ne 103. 


Bf 


in Lobz ein Haus zu günftigen Ber 
dingungen ohne Vermittelung. 

Zu melden bei A. Glanz, Konſtau⸗ 
Huckſtak . Nr. 18, 10349 


X 


8 


gu der am Dlengtag, ben 1. ds. Ng 
um 8 Uhr abends ſect denden 


Monatsſitzung 


werden die Herren Weitgtieder erſucht 
recht zahſreich und pak lich zu erſchel⸗ 
nen, da ſehr wichtige Angelegenheiten 
ee find, Der Vorstand. 


Sonntag den 14. Cup 10, Ae einde 14 


e Ag. 


— 


Dönnerwetter, die 


, Welezanska 257. 


Tele. 2324. 


läss FEFE auch 
waschen in der DAM PFWÄSCHEREI von 
KEILICH &GOLDA, LODZ. 


Glöwnastrasse 63. 


— (Ecke Widzewska) — 


Filiale 


der letzten neueften Modelle erhalten, die 


Nautenzahlun 


Für das Weihnachtsfeſt 


haben wir 


1000 Patephone 


wir beſchloſſen haben gegen 
zu den günſtigſten Bedingungen zu ver- 
kaufen. Preiskourants u. Reparaturen gratis. 


Spezial-Patephonnieder lage 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 117. 


empfiehlt als ſchönſtes 
Weihnachtsgeſchenk 


Adolf Horak, 


Sonntag 
geſchloſſen. 


Zeder fünfte Käufer erhält eine Puppenſchürze gratis. 


10197 Verläffl cher 


Mann geſucht 
(gleich welchen Bemis) ob in Stab 
ol als Begtels - AetnveeTðujer 


nufeser bevall vetiongten Ariitel Nur 
auch einfache Sente. 


Tang 
Chauffeur 


— 0 rantaa 
Gesucht wird ein Rompägnen 
88 leabh] ech wd ein Mnieligentes 
Fräulein 
des amd je nahen verfieht, pe ei 
2 e he i ta 
ſtrtſchaſt. Mrößlerin Bevorzugt. Zu 
melden miale. 57, 8. El., W. 6, 
von S Ds B Life nachm. (16234 
dense 


„ Wohn. 
16123 


mit gites Bexgatfien fact Stellung zu 
Ninbe oder ais Stihe der Hausſran, 
ſotert wentl. vom 1. Sannar. Be. Off. 
Sub. M. M. an die Exp. d Bl. erbeten. 


Adreſſen ; 100 
Schreiberinnen 


tu tuſſiſcher Sprache werden gefucht. 
Off. u. „M. G.“ Ae d. a erbeten. 


i dov Basmweiljäu 
aké Unistmeifter tätig if, ſucht 
Winen Bolten zu perändern Hler oder 


> 3 A ter „D. A. 
e e K B. e- 18070 


f 


die Schürze. 
Petrikauerſtr. 149. ge 


Größtes und älteſtes Schürzenhaus am Platze. 


Jeder fünfte Käufer erhält eine Puppenſchürze gratis. 


Ba Ben 
EXISTENZ 


Raufmann (Chrin) 
and der Getreldebranche, mit polnischen 

A hatte tene 
den, tüglioher Gebmauohsartikel, anoh im 


Sprach kenntulſſen, doppeltet Buchführung 
biähen nur in Deutſchland ttig geweſen, 
22 Jabre alt, 6 jührig. Büropragis, milis 
kleiaos, ohne ‚derer Räume und mit 
geringsien Mitteln sofori nanstührbar. 
nachweisbar Katalag 


tärfret, ſucht per ſofort oder 1./L. 1912 
b, bescheidenen Anfprüichen Steng. Bef- 


Df, unter „©. K. 1000“ an die Exp. | Gais aged Maschinen, Geseltschart 
Nees Blattes erbeten. 16251 | em.» H.. Pere Mi bei Ta 

Lin anftäinbiges Fräaleis (Jienetikiu) Fir ärbereilaboraforium 
fegt Eiun at sl ; 8 wird ein 


Wirtschafterin 


bei Famille ober Älterer Dame Gute 
Neſſerenzen. Gef. Offerten unter „R. 
B. an die Crp d. Bl. erbeten. 16248 


40 1 pa tept fie ein Pl 


Lehrling, 


ber der drel Hleflaen Sprachen mächtig und 
iim geichnen bewandert iR. Off. m. „M 
S. 18. an dle 


Ein als 
22 
Stróż 
engagigeler Landmann, Pole, det dune 
eigene Schund in große Not geraten tft; 
indi dringend Beschäftigung als Dierk- 
Bote, zu Pferden ades dergl. Przeſazd 46. 


Lehrling 


event. ab 1. Jannat 1912 geſucht. 
Selbſtgeſchrlebene Offerten mit Angabe 
der Schulbildung Inter Thiſfee F. F. 
1610 an dle Ech. Dieler Bta 181 U 


p. Dfe. Ol. erbeten. 
16259 


n 
Nals-, Nasen-, Ohrenteiden und 
Sprackstörungen 


Spezfalarzt 12008 


(Stot Lispeln etc) 
nach Prof, Gntzmap,a-Berlin. 
Sprechstund. v. 10%,-12"4,, 8-7 Uhr 
Patrikauerste.iö5 (Eicke Anna) 


m un 


— 


Agraler - Bartelt 


Aranin” 


Bom 1. 66 18. Dezembes 1011: 
Meneo Programm, 


Btopaoj 
Noſficher Oamerſ wad Harmonita- 
Dinos. 
Fely-Fely-Trie 
Bontine mafitaliiäes Ut. 
The Tue Collard 
Slodinteren und plahte 


f 


| 


Kitty nnd Morris 
Staurnerrenendes ennihihes Duell. 


Welstreh Wróblewski 
Wointicher Monstanif, 
. ite J. Tuosyúska 

Volniiche Rieder Angetin, 


Echte ungarliche Blarımer, 
8 Dobo K. G, eng md Natlenel- 


Mao Morr'a 
Erreutrütrr mit li- em Nereplam, 
. Mor: Wit 
Der Nahe Baniiihrıi ber Welt. 


Tha Euronen 
Moderner Nonnlents MT, 


Dranla-Nio 
Serie nener Bll der. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeja Sirahe J. Telephon 170, 
Xant- und Geschlechtskrankh, 


Sprechſt.: von 9—12, 5-8. Damen 
von 4—5. Sonn- n. Felerlags von 


9-12. 4128 


Inhalatorlum 


(firodentndctätertnun), Spee Rörttng, Iie 
Rein, Geib med Baltritem, fi DJ 
Sete, tee, Belonbers (Strat. 
Io). eta dis anje Bonn 20 
— Artertagen von 4-7 Ude abends, 

Promenaden-Straße Me. 29. 


Elektriſches Lichtheil 
Juſlitut 
und Röntgenkabinett 


von 


A 


Spezlalarzt für Haut., 
Haar, Geflecht. und 
Harn Krankheiten. 


Strötlafteahe Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Behandlung mit Nöntgenftrahlen 
(Grontlde Hantleiden), I inſen - und 
Qnae zicht (Haaraus af, Hoch 
ſrequeng : men (Indende 
Dauklelden. Hämerrhotden und 
Rücken mateſchwindſucht!. Endos · 
topis nub Toſtosespie (Harn- 
rodren- und Wlaſenkraukbeiten, 
Electreldſe, Rauftif, (Entſer 
nung Whiner Haare und Mara) 
Wibrstlonsmaſſage, Geitluft⸗ 
du ſchen und glettriſche Gl 
lichtbäder, Mlerzellenbüder, 
detina der Männerſchmäche 
durch Wuenmomaſſags nach Prol 
Zabludoweki, 
Blntuntevſn tung bel&@nnHitts 
i. Bedanblang desfelden m. Ehrlich 
Hals 600. Durchlenchlung u photo- 
graph Aufnahmen bes Körveriuneen 
mit Möntgenftrahlen. 


Kran kenemplang täglic von 8—1 
und von 50; für Damen belon- 
dere Worteummer. 18810, 


Dr. mad, J. Iohwarzwassar, 
Wetetkanerſtraßße Hr. 18. 
nere und Nervenkrankhelten. 


verlel- Magen, Darm- und "Stoffe 
wechſelkranthelten (B udertr., Gl It, Fette 
lelbigfelt u. h w. Die zur Dlagnoſe 
unenibahriſchen chemiſch - bafterlolone 
Wnalyfer werden Im elgen. Jaborats-⸗ 
rium ausgeführt. 1898 

Cor 11—1 frih u. von 6—7 abends. 


Dr. E. Schilökret, 


Acconchenr und Frauenkran.khelten 


Dr. St. LEWROWICA 


vom Aulaude gneis. 


| Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7. 
| Eingang auch von der Petrikauerstr 
Nr.3 (Hotel Polski). ‚Sprechstunden 
‚10412 u. % I Ut ab. bt 


Frau ?r. Gustawa 


Zand- Tenenbaum 
Frauen-, Haul: und Sieſchlechtsfrant. 
beiten (det Frauen und indera). 11831 
Wechobniaſtz. 49, Telefon 24-16 
Sprechnunden von 10-11 und 1—8 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialaezt J. Gante u. venech heſkrank ß 
Nawrot-Strasse Mi 2. 
Sprechſtunden v. 8—10 vermltt. u. von 
5—8 nachm. Sonntage von 3—1 Udr. 


Dr. med. Leyberg, 


gew. mehrjähe. Neat d. Wiener Minien 

Ordiniert als Spezlalarzt für 51s 
Beueriſche, Geſchlechtes- u. pant- 
Krankh. Empfang 10—1, 6—8 
An Sonm und Felertagen ben 8—1 
Daum 5—8 Ab. Bel. Wartezimmer 


Aelterer Feidicher 
D.Loz&schin, 


Biyensfaite Nr, 10. Teleph, BU-56 
Geuaneſte Aub fübrang alles 
Jeldſcheelalſtungen. 


Tir Impfungen sinne” 


mia tote. E 
or. M.Likiernik 
Warſchau, Hozafteahe AL 

ordintert bis 11 Uhr Bit. 


Dr. Prechner, 


zurückgekehrt, 
Kinderkrankheiten. 1378 
Zawadzka 19. Telefon 16—11. 


Ur. med. Z. GOLZ, 


Dant- u. Geſchlechtskraukhelten 
Niteialewstate. Ne. 13. 


von 8-7 Übe abends, für Damen: von 
1—5. Gonntans nut ben 9—13 ße 
Telephon 20-0 


dr. P. rossmann 


Innere und Kinderkraükheiten 


wohnt 36. 9572 
Petrikanerstr. Ne 15. Cel, 21-33. 


Dr. Leon Grossman 


Innere und Nervenkrankheiten 
Sprechst. v. 9-11 früh u.v.4-6 nachm 
Dzisinastr. Nr. 7. (14779 


Dr. L. Prybulski 


Speflalln fir Paute, NMafmetit. 
Dante, Beneriiihe-, Darnorganı 
Reanfheiten u. ANännerfhindhe 
Behandlung nach Ehelich ata⸗ 
Poludniowa. Strafe We, 2. 
Sprachſtunden von 8-1 Dent. und von 
60% izr otebe, ür Damen pan p 
„Da 6 Wir ebend. 


Reutfafivahe D, Telenben 26-50, 
Sao daid et 


Ehrcäftunden: von 9-18 mittags und | &p 


18741 las pie Gn DA DL daian. 


Bel Syphilis Enrlich-Baraftuzen 

ohne Berufsſterun z. 1307 
Speziallſt für Dante, neueriſeh e 
Kranth. und minni, Schwähe. 
Anwendung von Flektrtltckt, elekteiſches 

Al- und Bibratlong-Maſſe. 
gacdobulaſtu. BS deim Lombard 
Bon 9—1 u. b. 6—18, für Damen don 
5—0. Sonntag von 9— 8. 


Dr.Rabinowicz. 


Spostalarzt für Hals., Nalen- 
Ohren- u. ſtehikopfkeanthelten 
Bielonalteahe 3. Zelsion dos 
Sprechſtunden: 11—1. 5—7. Song - 
lags: ML. 5388 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabtudowski« 
Berlin) 18318 
wohnt jetzt: Miischstinsse M 10; 
Wenn, 9, Haus Fiedler, 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantimerstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorr ankrankheiten, 
Bprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends. 
year Damen besond. Wartezimmur. 

Von 5-6 nachm. 521 


| Dr. M. PAPIERNY 


Accon dene und Spezlallſt fis 
Beanenteantheiten, 
mp füngibis AL ide vorm. und von. 
4½ 6% Uhr nachm. 
Woludniewa- Stzaſſe Ny, 23. 
Teleſen 16—86. 15318 


dr. J. Silberstrom 


Zawadzka 12. 


2| Spestat-dlrjt ths Dans, Gaav- 


uud beneriſche Prang, Radil, 
—n lästiger Harre, 
Sprechſl. v. 3—81, morg. LL91 
dachm. und von 4½—8 J, nachm. 
Genbiagd Damet p. 77 50 nachm. 
Sonntags die AUdenatim. 17155 


Dr. A. Grossglik 


ahobnlaßhr, 88 (bel der Yielona) 
ande, veneriſche n. Haunongan 
Krankheiten. 

+ von 3¼ —11½ derm. 
u. von 0 abeubs; Damen oon 0—9 
nachm. Goun- nud Jelestags von 9 —14 

Ade voemitlags 11898 
13335 


Lisehnla-hrunsmanı 


Petrikauerstrasse M 15 Ist zuruck 
gekehrt und em fängt täglich. 
Sprecht b 10—', $n b. 8 7 Ute ab 


a besuche £ 
E Wohnungs-besuche 4 


Ein Zimmer 


Parterre eventl. I. Etage Petellauerſtz. 
soliden der Ceglelulana- und Andrzela⸗ 
Straße geſucht. Geſl. Offerten unter 
„B. K.“ an die Erpe. der N. L g. 
erbeten. 18106 


$ 
Kost u. Logis 
ſucht junger Mana aus guter Familie 
event, gegen Zuzahlung bel Sinnden⸗ 
ertellung. Spelar! zuffiſche Sprache 
und Nonverſanton. . u. „B. K. 
dee 


2. Beilage zu Nr.569, Mene Lodze 


Sonntag, den (27. November) 10. Dezember IM. 
mm a ng 


Moraen⸗Ausanbe. 


leber neuere blologiſch⸗nedi⸗ 
uuiſche Probleme. 


Blut- und Eiweiß forſchun g, Ueber ⸗ 
mypfindlich telt, Idioſynkraſſe) 


Von 
Dr. med. M. Heſt ein. 


* 

Die blologiſche Wiſſenſchaft hal in bee letzlen 
Heit fo gewaltige Mengen don Talſachen aus 
ficht gefördert und dereſts eine derart reite 
Rene für das ärztliche Denken abgeworfen, daß 
es nng nicht wundern darf, wenn neue Elemente 
auf Schritt und Teitt bie Klinſt geradezu durchſetzen 
und das prakllſch-medizinſſche Handeln in ers 
giebiaſter Weiſe beeinfluffen. Obwohl die Trag 
welle dieſer Lehren noch gar nicht abzuſehen ift, 
fa viel ſteht teft, daß Me uns ſchen ſetzt die 
Wege geebnel haben zum Verſtändnis zahlreicher 
bie dahin als ganz dunkel und unerklärlich 
geltender Vorgünge und daß fle berufen find, 
noch mehr den Schleier zu lüften über dem ge 
keimnisvollen Wirken und Schaffen der ewigen 
Matur, die unſre befte Führerin und größte Lehr⸗ 
molſterin ift 

Aber ſelbſt im läglichen Leben offenbart ſich 
der große, durch unendliche Arbeit vleler Forſcher 
gewonnene Forkſchritt, und gerabe dleſer Umſtand 
rechſferligt es, wenn ich, einer Aufforderung der 
Redaktion nachkommend, den Verſuch mache, in 
einem zuſammenſaſſeuden Bericht dem Leſer 
einige ber wichtinften Ergebniſſe der biologiſchen 
Forſchungemethode in gemelnverſtändlicher Form 
vorzulühren. 

Alles, was der Chemiker und Phyſiologe im 
Reagensglaſe ober in der Retorte beobachlet, er⸗ 
lorſcht und mit künſtlichen Mitteln erzielt hat, 
die verwickelten Spallungs⸗ bzw. Abbauvor · 
günge — fie werden in der Werkſtalt der Natur 
herborgezaubert, aus dem primitivften Rohma⸗ 
terial, das fie ſich obendrein woch ſelbſt llefert, 
und zwar durch die vielſellige Veiſzungsfähigteit 
iter Hetuften lebenden Organe, der Zellen, die 
bekanntlich aus dem fog. Protoplaame und einem 
kern beſtehen. Hier führt uns bie Natur ein 
Meiſterſtück ihres Wirkenz vor Augen! Wir 
{chen da, wie die einzelne Zelle im Organismus 
mit dem ganzen Hausrat eines Laboratoriums 
eusgeftatiet, die zahlloſen Reaktionen und Prite 
füugsmiltel, welche geeignet find, den Chemiker 
mit Neid zu erfüllen, ſpielend leicht herſtellt, fo 
ſcharf und ſicher in ihrer Wirkung, dabei fa 
hoch kompliziert in ihrer Zulammenſetzung, daß 
der forſchende Geiſt des Gelehrten wle vor einem 
Rätſel Halt macht. 

Es ift hier nicht der Ort, 7 A e 

N 'olheſen vorzuführen und gegeneinander 
1 e kann an dieſer Stelle 
die Bezelligung des einzelnen Forſchers ge 
bührend gewürdigt werden. Dagegen wollen 
wir etwas zurlickgreiſen und auf eine Reihe we- 
ſentlſcher Faktoren, fundamentaler Tatſachen und 
Regriffe eingehen, nicht nur, weil wir mit ihnen 
ſpäler operieren, ſie ſomit hernach als bekannt 
verausſezen müſſen, ſondern weil dieſe Erörterung 
jene zunächſt ganz rütſelhaft anmutenden Vor⸗ 
gäuge unſerm Werftändnis näher zu bringen im ⸗ 
ſtande fein werden. 

Schon feit langer Zeit wußte man, daß ge- 
wife Krankheiten, „ B. Maſern, Scharlach oder 
Typhus, in der Regel nur einmal den Menfchen 
befallen, obwohl er ſpüter oft genug einer ers 
neuten Anſteckungsgeſahr ausgeſetzt ift und daß 
die meiſten Individuen nach Ueberſtehen eines 
beſtimmten Leidens fich bel einer folgenden Epis 
demie gegen dasselbe wlderſtandsfägiger als 
andere zu erweiſen pflegen. Man fagte ſich 
zwar, daß der Körper während der Rrankheſt 
Schunſtoſſe erworben Haben mußte, ohne jedoch 
imftande geweſen zu fein, dieſelben zu ermitteln. 
Dies fonnte erft gelingen, leitdem dis genialen 
Forſcher Paſteur und Roch den Nachweis führten, 
daß die anſteckenden reſp. Inſektionskrankhelten 
durch Mikroorganismen pflauzlicher oder lleriſcher 
Art verurſacht werden: zu den erſteren lleluſten 
einzelligen Lebeweſen gehören gewiſſe niedere 
Pilze, zu ben letzteren allerlei Batterien, die je 
ach ihrer Form als Bazillen (Stäbchen), Rotten 
kugelige Gebilde) und Spirillen (von ſpfraliger 
Geftalt) bezeichnet werden. 

Unter Inſection derſtehen wir alfo die Summe 
aller Rrankheitserſcheinungen, die durch ein Rie- 
berfremdes, im Organismus ſich ver ehrendes 
Agens hervorgerufen werben und das Tier oder 
den Menſchen zu Grunde richten können. Dies 
geſchteht auf zweierlet Weijo: entweder dadurch, 
daß Balterten das Blut und die Organe des 
körpers überſchwemmen, wie bei der fogenannten 
Sepſis, die der Late meift als „Blulvergif ; 
ung“ bezeichnet. Oder aber indem fle ſich am 
Det des Einbriugens kaum verwehren, baje 
jebach Hilfe (Toxine) d. Y. waſſerklare, von allen 
Krantheitserregern nach einer Beftimmten Zelt 
(jog, Inenbatſon) erzeugte Stoffe ab ſondern, die 
fih im Orgaulsmus verbreiten. und ihn zer ⸗ 
ſtbreu, So ift es unter anderem bei der Diphlhe⸗ 
rie oder dem Wund ſtarrlrampf. 

Man kann es ſehr gut verfolgen, wenn man 
3. B. Münſen Starrkrampfbazillen in den Schweif 
ſpritzt. Tiözt man nun nach Ablauf einer ger 
wiſſen Zelt, während welcher bie Paraſilen noch 
nicht in den Körper übergegangen find, den 
Schweif mit den Bakterien ad, fo gehen bie 
Mäufe trotzdem zugrunde, und zwar infolge der 
im Blute ſchon herumfreiſenden, im Depot 
erzeugten und von da aus aufgenommenen 
Gifte. 

Nach Entdeckung der Batterien war es dann 
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möglich, die Erreger der meiſten Krankheiten — 
auch wo dies bisher noch nicht gelungen ift, wie 
A B. bei Maſeru darf man einen Mieroorganis- 
mus als Urſache des Leidens annehmen — anfas 
finden, ſie im Auswurf, Blut, Urin, Kot oder 
den Geweben nachzuweiſen und mit Hilfe des 
Mierocors oder durch Züchtung in geeigneten 
Nährböhen feſtzuſtellen. Des weiteren- konnte 
man beim Tier die betreffende Erkrankung klluſt⸗ 
lich erzeugen und dle feineren biologiſchen Bore 
gänge hierbei ſtudleren. Bald felte es ſich Yers 
aus, daß dank der wechſelnden Virulenz inner ⸗ 
halb derſelben Bakterlenarten die Tüchtigkeit, d. h. 
der Grad der Infection große Schwankungen 
zeigt, daß viele Bakterien überhaupt in ben Ber 
weben des Körpers nicht zu gedeihen vermögen 
oder jedenfalls keine krankbaften Symplome Here 
vorrufen, daß es auch Mlervorganismen giebt, 
die dem Lebensprozeß förderlich, fogas unentbehr⸗ 
lich find und daß Bakterien einen ungemein 
wichtigen Faelor im Haushalt der Natur bare 
stellen. Wären alle Bakterien plößlich aus der 
Welt entfernt, fo müßte der Stoffwechſel der 
organſſchen Natur ins Stocken geraten. Es 
gäbe keinen Ackerdau, leine Pflanzen mehr; die 
verſchledenen ſehr nützlichen Gürungsinduſtelen 
wären plötzlich lahmgelegt, die Existenz der Tier ⸗ 
welt einſach unmöglich. 

Man bente nur daran, wie unausgeſetzt Bal 
derien bemüht find, die hochkomplieirlen organie 
ſchen Subſtanzen des Tier- und Pflanzenreichs 
in die einfacheren, z. B. Kohlenſäure, Waſſer 
und die wichtigen Steikſtoffoerbindungen, bie 
falpeirige bezw. Salpelerſäure zurückzuverwandeln, 
um fie dem allgemeinen Kreislauf der Materie 
wieder zugänglich zu machen. Die ganze 
Pflanzenwelt ift durch die Nitrite und andere 
Batterien auf die Beihilfe von Microorganismen 
angewieſen. Die Prozeſſe der Eiweißſpaltung, 
Fäuluts, und Gärung, fic- alle find für den 
orgauiſchen Stoff wechſel unentbehrlich. Die 
unermehlichen Zelluloſemengen, die der Planzen 
welt ſtändig in Form fallender Blätter und 
brechender Aeſte entzogen werden, gingen file 
den Stoſſwechſel verloren, wenn fie nicht durch 
Bakterlenarbelt löslich gemacht und dem Kreis 
lauf wieder zugeführt würden. 

Und wenn wir unfer eigenes Innere betrach⸗ 
ten, fo finden wir den ganzen Magendarm⸗ 
kanal, von der Mundhöhle bis zum Aites mit 
ungezählten Batterien bevölkert. Wir leben 
talſüchlich in, mit und bis zu einem gewiſſen 
Grade durch Bakterien, denn die Flora 
unſeres Darms ift uns nützlich. Verſuche an 
Tieren, die man mit ſteriliſtrter Nahrung aufzog, 
haben gezeigt, daß die Darmbakterien dem Organis ⸗ 
mus förderlich fein müſſen, deun die fo gefütterten 
Tiere gingen bald ein. 

Eine noch wichtigere Rolle fpielen die Darm 
bakterien bei Pflanzeufreſſern. Hier führen fie 
bie Zellulsſe der Nahrung in Zucker über und 
machen fie fo löslich. Dazu kom ut der indieekle 
Nugen, den fie ſtiften, denn durch Löſung der 
Wand wird der Zellluhalt frei und der Bere 
dauung erft zugänglich. 

Haden wir in der Balterienwelt einerſeits 
eine gewaltige lebenfördernde Naturerſcheinung, 
ellen wichligen Faktor im Weliganzeu kennen ge 
lernt, fo miſſſen wir anberfeits in ihr einen mo: 
dernen Dämon; ein Schreckgeſpenſt, ja vielleicht 
den ſchadlichſten und gefährlichſten Feind der 
Menſchhelt erblicken. Die Euldeckung der Bat- 
terien dieſer Art gehört daher zweifellos zu den 
wiſſenſchaftlichen Großtaten erſten Ranges. Die 
Fülle von Scharfſiun, von genialer und konſe⸗ 
guenter Meihodit, die hier aufgeboten worden 
ift, zwingt geradezu Bewunderung ab. Die 
große Bedeutung der Inſeltioslelden für die Ge- 
ſundheltspflege, ihe elnſchueidender volkswirt⸗ 
schaftlicher Wert ſichern denn auch der Batterio- 
logie für alle Zeiten ein hervorragendes In te ⸗ 
reſſe und eulſcheidenden Einfluß auf das öffent ⸗ 
liche und private Leben. Niemand wied geutzu · 
tage die Ergebuiſſe der Bakteriologie leugnen 
und ſich darüber hiuwegſetzen dürfen | Bakterien 
find Weſen und Urſachen der Kraukheiten, aber 
nicht die alleinigen und die abſoluten. Wle elne 
Kugel erft daun gefährlich werden kann, wenn 
Gewehr Jäger und Wild zugleich vorhanden 
find, jo ift zum Zustandekommen einer Jufeltion 
außer dem ſpeziſiſchen Erreger noch ein Romper 
von Vorgängen nötig, der erft den Gefamipro- 
ash zu Wege bringt. Das Einführen reſp. Ein ⸗ 
dringen von an fih ſchädlichen Paraſiten in den 
tleriſchen oder menſchlichen Körper euft eben 
leinezwegs immer cine Erkrankung hervor. Letzter e 
bleibt aus, wenn die Krankenbereilſchaft, die wie 
wir fagen, fehlt. Demnach verſteht man unter 
Dispofttion die Empfänglichkeit des Organismus 
für eine Rrankheit. Die Dispoſition kann von 
Haus aus beſtehen: fo find z. B. Meerſchweln⸗ 
Aen für Tuberkuloſe ganz beſonders empfänglich. 
Anderſeits ift die Disposition von der Tierart 
abhängig. So können z. B. Hunde mit den Ere 
regem des Milzbrands gefüttert werden; bei 
weißen Mäuſen dagegen genügt ſchon ein einzi⸗ 
ger, um die Tiere binnen kurzer Zeit zu tölen. 
Aber auch unter Raſſen derſelben Arten beſteht 
elne verſchiedene Dispoſitlon, wie denn die In⸗ 
bividualitüt des befallenen Organismus eiue 
Rolle ſpiell. Die verſchiedenen Menſchenraſſen 
verhalten ſich verſchieden gegen Tuberkuloſe, gel- 
bes Fieber ze. Schafe find im ollgemeinen für 
Milzbrand fefe disponiert, die algeriſche Raſſe 
jedoch erweiſt ſich gegen dieſe Jolektion ſaſt une 
empfünglich. ras eee ee 

Weiterhin kann eine Dipoſiklon kluftlich eri 
zeugt ſein; wir wiſſen nämlich, daß man nach 
Meberftehen einer Diphtherie oder eines Geleuk⸗ 
rheumattsmus dieſen Erkrankungen leichter unter ⸗ 
liegt. Die Dispoſition kann aber auch aufgeho⸗ 
ben werden. Ein Bellpiel mag lezleres illuſtrie⸗ 


ren. Ein Kaninchen erkrankt ausnahmslos t56- 
lich, wenn ihm ganz minimale Spuren von Hih- 
nercholerabßazillen eingefpeigt werden. Wird fes 
doch das Kaninchen mit gewiſſen Stoffen, die 
aus dem Hühnercholerabazillus gewonnen find 
— wir werden fie ſpäter kennen lernen —, 
„vorbehandelt“, ſo vermag man es derart her⸗ 
zurichten, daß es die Einſprſtzung der millionen ⸗ 
fach tödlichen Bazillenmenge verlrägt. Dabei 
läßt ſich nachwelſen, daß die im Körper eines 
ſolchen Kaninchens befindlichen Bakterien ihre 
Giftigkeit teineswegs eingebſßt haben, denn bie 
geringſten, lehterem enknommenen Mengen von 
Bazillen töten unweigerlich jedes nicht vor ⸗ 
behandelte Tier. Daraus folgt, daß der 
vorbehandelte Organismus feine Empfäuglichkeit 
verloren hat und, wie wir fagen, immun gewor⸗ 
den if. Die Immunftät, eln Gegenſtck der 
Dispoſition, ift alfo die Widerſtaudsfühlgkeit 
eines Lebeweſens gegen die auf gewöhnliche 
Weiſe erfolgende Anſteckung, d. & die Unempfäng⸗ 
lichleit gegenüber Krautheliserregern, Giften 
bezw. einer Jufektion, an welcher andre Jne 
divibuen unter gleichen Bedingungen erkranken. 

Man unterſcheidet eine natürliche oder angebo 
rene von der erworbenen Immunktät. Bei erſterer 
find die menſchlichen reſp. lleriſchen Gewebe gegen 
beſtimmte Infektlonserreger unempfindlich. 

So erweiſen ſich Kaltblüter gegen Milzbrand 
reſiſtent, während andererſeſts bei Warmblütern 
eine natürliche Immunität gegen Kraulheitsur⸗ 
ſachen der Kaltblüter beſteht. Der Menſch ift 
für Rinderpeſt und die meiſten Tierkrankhelken 
unempfänglich, während Tiere gegen Mafern, 
Scharlach eic. immun ſind. 

Endet eine künſtlich hervorgerufene oder 
ſponlan eniftandene Jufekllon nicht mit dem 
Tode, ſondern geht fie in Hellung aus, dann 
macht fic, wie ſchon erwähnt, das Individuum 
Häufig unempfindlich gegen das betreffende 
Leiden. Die erworbene Immunität kaun alfo 
eine aktive oder paffive fein. 


Erſtere wird dadurch erreicht, daß ein In⸗ 
dividuum nach Elnverleibung von Bakterien oder 
Giften, denen gegenüber es empfindlich iſt, bere 
anlaßt wird, in feinem Körper Abwehrſtoffe zu 
bilden. Es handelt ſich um eine erhöhte Arbeits ⸗ 
leiſtung der Zellen, ausgelöſt durch Reize, welche 
von den aufgenommenen Rraukgellserregern bezw. 
ihren Giften ausgehen. Diefe enorm wichtige 
Eigenſchaft der Zellen wurde zuerſt von Beh- 
riug erkannt. Es gelang ihm zu beweifen, daß 
wem er Tieren kleine, an ſich nicht tödliche 
Mengen echter Gifte einfpritzte, dieſe derart ine 
mun wurden, daß fie allmählich ein Vielfaches 
der ſonſt tödlichen Doſis vertrugen und daß im 
Blute ſolcher giftfeſt gemachten Tiere Stoffe um ⸗ 
herſchwammen, denen die Fähigleit zukam, auch 
außerhalb des Organismus, d. h. im Reagens⸗ 
glaſe, das betreffende Gift unſchüdlich zu machen, 
wie wir ſagen: zu neutraliſteren. Durch Ueber⸗ 
tragung des Blutes und damit der giftueutraliſteren⸗ 
den Stoffe auf geſunde Tiere konnte man dis letzteren 
gegen die Vergiftung mit dem zugehörigen Toxln 
fügen, ja es gelang fogar, vergiftete Tiere auch 
dann noch dem Tode zu entreißen, wenn die 
Kronkheitserſcheinungen ſchon deutlich ausge 
brochen waren. Dieſe Erkenntnis ift für bie 
pratiiſche Medizin von größter Tragweite ges 
worden, indem fie ein Hellmittel lieferte, daB 
fi im Rampfe gegen die mörderlſche Diphlherle 
fo glänzend bewährt hat. Man ſprißzt Pferden 
ab geſchwächte Diphtheriegiſte folange in ſteigender 
Doſis ein, bis fie jo viel Schutzſtoffe bilden, daß 
fie ſelbſt einer normalerweiſe vielſach tödlichen 
Doſis widerſtehen. Die Pferde werden mit ane 
dern Worten aktiv immuniſtert und haben Ab⸗ 
wehrſtoffe, die man ihnen mit dem Blute, 3. B. 
durch Aderlaß, entziegen kann. Beluzen wir 
nun jene Schuzſtoffe in den Körper eines andern 
Individuums, ſo braucht deſſen Organismus dieſe 
fertigen Abwehrelemeute nur aufzuſaugen und 
erhält ohne allive Mitwirkung feiner Zellen eine 
Widerſtaudsſähigteit gegen das Diphthecleglft. 
Wir bezeichnen dies als paſſive Immunität. 
Dieſe macht den Körper gegen die Krankgelts⸗ 
erreger widerſtandsſähig, verltert ſich aber nach 
Wochen oder Monaten, da die Shugftoffe über 
kurz oder laug ausgeſchleden werden. 


So entitand die wirkungsvolle Behandlung bet 
Diphtherietranken mit dem Behringſchen Heilſerum! 

Das Serum ift eine gelblich gefärbte Flüſſig · 
keit, die bei der Blutgerinnung an die Oberfläche 
heraus gepreßt wird und welche übrig bleibt, wenn 
man aus dem gewöhnlichen Blut die Zellen (rote 
und weiße Bluttörperchen) und einen unlöslichen 
Eiweißſtoff (Blutfaſerſtoff) entfernt. Das Serum 
bildet den wichtigſten Beſtandteil des Blutes, da 
es eben die Schußzſtoffe gegen die Bakterien reſp. 
deren Giſte enthält. Dieſe Stoſſe find ſpeziſiſch, 
d. nur gegen die WBalterienart wirkſam, 
mit deren Hllfe fie dargeſtellt find. Während 
einer Diphtherie erſcheinen alfo im Blut Stoffe, 
welche nur gegenüber dem Diphtheriebazillus 
eine Wirkſamkeit entfalten. Die im Verlauf einer 
Cholera gebildeten Körper zeigen aus ſchließlich 
mit dem Cholerabazillus eins Neallion uſw. 

Alle Arten von Immuniſation führen nun 
zur Bildung von Schutzſtoffen. Eines der beſten 
und am läugſten bekannten Verfahren iſt ja die 
Pocken impfung, die von Jenuer zu einer Zeit 
eingeführt wurde, da wir fte wiſſeuſchaftlich gar 
nicht zu begründen wußten. 

Dieſer Forſcher kam auf den Gedanken, die 
Immunität, wie ſie die Natur durch das 
ſponlane Meberitehen einer Jufecllonskrankhelt 
gewährt zielbewußt zu erzeugen. Auf Geund 
der Beobachtung, daß Perſonen, die die Kuh 
pocken überwanden, fid) gegen echte Sachen iu- 
mun erwieſen, ging Jeuner dazu über geſunde 
Menſchen künstlich mit Kuhpocket zu iupfelt, um 
fie auf dieſe Weiſe gegen Blattern activ zu im, 


unniſiren. Das Jennerſche Verfahren He hent 
zutage Allgemelnank der Menſ heft geworden 
und wird in Form der Shngpo kentnvenng in 
ollen eiviliſirten Staaſen auf Hemd des Jn 
geſetzes Thon beim Säugling vorgenommen. Die 
Erfolge dieler Macnaßmen fh gerade gn mats 
meili. Nur völlſaes Mangel an kultur und 
Bilhnug oder die Unkenntnig der fur Hibaren Bere 
wiqen, die in früßerer Zelt durch Die 
Blaltern bewirkt wurden (und in gerin zerer 
Form gerade bei uns auch hente zur Beoßg ung 
kommen) erklärt es, daß es felhſt fetzt noh Men- 
ſchen glebt, die als Impfgenguer aufzutreten 
wagen. Angerezt dur die Eeſoſge Jenners 
unternahm es Sortend, gegen eine Nethe verderbli⸗ 
cher Tierſeu hen (HREH gegen die Tall vat ein 
Impfſchutzverfahren alls zubaunen. Anh hier wir 
der leitende Gedanke der, daß es gelingen müſſe, 
Imminuſtät dadurch zu erzeugen, daß man daz 
zu ſchüzende Individuum eine eine leichte Inſek⸗ 
lion der gleichen Art überſtehen Tiet, g 
Unter Tollwut verfteht man bekanntlich eite 
tätlich verlanſende Erkrankung, die dem Hende 
und Wolf eigentümlich ift und durch den Biß 
dieſer Tiere auf den Menſchen übertragen wird, 
Das Eigenartige bieſes Beihong ent nan darin 
daß der Geblſſene zunüchſt viele Wo hen Yine 
durch keinerlel Symptome zeigt, bis er bann neh 
3—5 Monaten plötzlich in ſchwerſter Meile er⸗ 
krankt und binnen weniger Tage unter unglauß⸗ 
lichen Qualen melft bel vollem Bewußtſeitg 
ſtirbt. Gegen dieſes furchtbare Lelden, dem der 
Arzt hilflos gegenlberſtand, erſann Paſteur aln 
wiekſames Schugverfahren. Er ſtellte vor allem 
ſeſt, daß der Jufekllonsſtoff ſich im Mücken mark 
der tollwaltgen Hunde vorſindek. Japſte es 
nämlich dieſes Mark anderen Hunden oder 
Kaninchen ein, dann erkrankten biere nach einen 
gewiſſen Zeit gleichfalls an Tollwut. Das 
Rückenmark der fo geimpflen Tiere erwies fich 
wiederum infektiös für andere u. f. w. Paſteue 
fand nun, daß, wenn er das Rilckenmark inie 
airte Tiere längere Zeit austeockuete, feine Srt) 
ſektioſität fiğ bedeutend verminderte. 2e lügen 
die Austrocknung währte, umſo mehr nahm die 
Anfektiofität ab, und bei der Verwendung gan 
alten Rückenmarks Slid ſchließlich nah d 
Impfung jede Krankheitserſchelnung aus. Pasteur 
ging nun dazu über, geſunde Tiere in der Welſe 
gegen Tollwut zu immunlſtren, daß er ihnen zu⸗ 
nächſt ganz altes vertrocknetes Rückenmark eini 
tolfiofltiges Tieres einfpeite. Am folgend 
Tage gab er ihnen etwas füngeres Rückenmark, 
am nächſten Tags noch friſcheres Jufeltions⸗ 
material, bis er dahin gelangte, daß die Tie 
das anftectendfte friſche Mark betrugen, ohne 
Tollwut zu erkranken. Hlermit war der We 
zur Behandlung von Menſchen gewieſen, die da 
Unglack halten, von tollen Tieren gedijen gi 
werden. Paſteurs Gedanke war dabei der, A 
geſichts des langen Zeitraums, der in der Reg 
zwiſchen dem Biß und dem erſten Auftreten der 
Krautheitserſcheinung verftreicht; die Menig 
durch Behandlung mit dem getrockneten Milde 
marg toller Tiere allmählich fo weit zu immt⸗ 
nlſtren, daß fle, wenn die Zeit der ten 
herankam, bereits gegen den Erreger der Tollwut 
immun geworden waren. So eniſtand dle aller⸗ 
orts übliche Tollwut⸗ Schutzimpfung, bie es dahln 
gebracht hal, daß heute ein Todesfall an Tolle; 
wut beim Menſchen zu den Ausnahmen gehört 


In der Regel werben aber Schutzimpfung en 
beim Menſchen mit abgetöteten Vila auen 
führt, nur find fie, wie wir es bel den Immite 
niſterungsbeſtrebungen gegen die Melt erleben 
ober es von den Cholergepidemlen her wilfen, nicht 
fo verläßlich, daß fie das Indiolduum gegen die 
belreffenden Bazillenarten unempfänglich machen. 

Die Immunität erklärt uns fhrigens die 
Möglichteit der Exiſtenz vou fog. Bazillentectgern. 
Es ſind das Meuſchen, die, nachdem ſie das bea! 
teeffeude Leiden überſtanden, jene ſpeziſiſchen 
Krankheitserregenden Bakterien im Organismus 
herumtragen und ausſcheiden, ſelbſt gefnb Bleis 
den, denuoch aber die Fahigkeit beſſhen, bis bae) 
hin geſunde Jndtolbnen mit den durch bie Bam 
Zillenart hervorzurufenden Krankheit anzustecken. 
Es handelt ſich alſo nicht etwa um aögeſtorbene 
Keime, ſondern um lebensſähige Backlerien, vor 
denen man wie z. B. bei den echten Cholerg⸗ 
bazillen den allergrößten Reſpekt zu haben pflegt.“ 
Solche Bazillenträger bringen mehr Gefahr als 
die Erkrankten ſelbſt, denn obſchon völlig geſund 
ulld arbeitsfähig, ftegen fie audere empjänali fig 
Menſchen au. Biel häufiger als für Chalers 
ſind Bazilleuträger file Diphtherie, euch zuſten, 
Muhr und Typhus. Hoei markante: Beiſplele 
mögen hier angeführt werden: In einer Kaſerne 
tralen fortgeſetzt Infektionen an Typhus auf, die 
völlig rätfelhaft blieben, bis es lach langem 
Suchen gelang, in einem Sergeauten einen 
Dalerausſcheider von Typhusbazillen zu ette 
decken. Dieſer hatte acht Jahre voches einen) 
Typhus überſtaden und war dann eln blſthend 
ausſehender kerngeſunder Mann, an deſſen Oega⸗ 
nen ſich nicht die geringſten Veränderungen na (D 
weiſen ließen. Nur der Hren zeigte etue leich 
gleichnäßige Teilbung, die durch maſſeuhaft aus 
geſchiedene Typhusbazillen bedingt wer. J 
einem Kubikzentimeler Urin fanden ſich 2½ 
Millionen, alfo in der Tagesmenge von 1,8 Biteg 
4 Milliarden 375 Millionen Typhusdazillen! 

Eine Bäckermeiſterin hatte vor 10 Jußeen 
Typhus durchgemacht; fajt jeder neu ankou nend 
Lehrling oder Geſelle erlraulte nun kurz wai 
dem Zuzug an „verdorbenen Magen und $ 


katarrh“, welche Erſcheinung die Feau auf d 
„gute und nahrhafte Koſt“ in them Haufe zz 
rückführle. Als dann ein Geſelle und et 
Mieter ihres Haufes all Typhus ſtabhen, wurd 
die Frau unterſucht und fie erwies ſich alg 
. Bazillenträgerin⸗ Veen 
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WELTBEKANNTE, KONKURRENZLOSE É Ti 0 Si 2 | 
RIVALIN EMAILFARBEN in 80 Farbentönen RIVALINBF Fussündanlackt an 


von Fussböden! ERÜBRIGT DAS LACKIEREN, TROCKNET 
RASCH und KNOCHENHART, VOLLSTÄNDIG KLEBEFRERI! 


Wichtig für 


der bedeutendsten Fabriken der Branche in Europa 
der Firma: 
MALER „ Rivalin-Worke u. Lackfabriken Fr, Magerle, Friedberg u. Wion 


Kalserljche un d Königliche Hoflieferanton, 


Kein Machgliben! Höchste Deck- und Trockenkraft! 


RIVALIN ist de dauerhafteste. wetterfeste EMAILGLASUR für 
INNEN- und AUSSEN-DEKORATION, Türen, Fenster, Möbel, Schilder 
u. s. W. mit RIVALIN angesfrichen sehen wie Porzellan aus! Unerreioht reinweisser Farbton! 
Unverwöstlicher Hochglanz! 


unverändert und GERUCHLOS| 


HEIZKÖRPERLACK 
bleibt bel grösster Hitze in Farbe 


KiSETIE SE IR 


ADOLF WAGNER & C? Holzueschätt 

PARKETT-EUSSEODEN, FABRIK 

| — 

? BER: a Fonnlarlabrik 

mim BE „ u 
und Bautlschierel 


Liefert: Eichene Stabfussböden und Parkettafein mit und ohne Verlegen, Bautlschlerarbeiten, 
Ban- und Tischlerhöizer, ferner: Kisten aus Fournleren und Brettern, Warebrettehen und 
Rähmchen, sowie Wareballendeckel 15099 

Prompte Bedienung. Gewissenhafte Lieferung. 


WARNUNG! 


Da in letzterer Zeit mehrfach von anderen Firmen Geschirr 
BB. 


32/3213 


n 
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V 


- 


schend ähnlich dargestellt wurde, so dass dadurch unser 
als bestes anerkanntes Email-Geschirr diskreditiert wurde, 
bitten wir das geehrte Publikum im eıgensten Interesse 
genauestens auf unsere nebenstehend abgebildeten Fabrik- 
marken zu achten. 
Gegen die Fälscher und Nachahmer sind gerichtliche 
Schritte eingeleitet worden. 


Aktien-Geseilschaft 1 
der Email-Worke Austri a 
Zweigfabrik: Br. Bartelmus, Brünn. 


Alleinverkauf für Warschau WARSCHAU, 
nd russisches Gebiet: Zylber U. Flaum, Granicana 17, 


jj ut f. d. Petrika j LOD = 
hapdi Gouvernement: Leon Gtowinskl, behaarte 11 


in den Handel gebracht wurde, auf dem die Fabriksmarke 
unseres seit jahren aufs beste bewährten. Geschirrs täu- 

Fabrikmarke x 
für dunkelfar biges Geschirr. 


in z: 
Wien. 


Fabrikmarke -7 
für weisses Ges chirr. 


B.B. | 


Cigarrenraucher!! 


7 N > 


Für die Herren 


Mar n „LYRA” 2, St. 

1 Bop., 10 St, 25 Rop., raucht. 

t mig zn einer anderen 

ie, Die Cigarren „LYRA“ 

von aubländiſchen Blättern 
deten, ant grlagert und bi à 

| sin feines Mroma. Noch wie dagewejen! 

bie ſich ſelöſt ax überzengen! 15181 


HMM ICH. 
WEINGROSSHANDLUNG 


bohrer Krajewski & S. Hara 


General- Repräsentanten der Weitfirmen: 


Aetlen - Gesellschaft vormals Burgeff & Co, Hochheim, — P. Frapin & Co 

Bogonzac-Cognao, — Anheuser & Fers, Hoflieferanten S. M. Könige v. England. 

Oreurnach. — H. J. Kullman & Co, Nachfolger, Königl. Hoflieferant, Frank- 

furt a/M. & Mainz. — O. Gaden & Klipsch, Bordeaux, Tolesvaer Weinexport 

Kellerei, Tolesva boi Tokay. — Asbach & Co, Rudesheim a. Rh. (Cognac), 
— Siogfried Gessler, Jägersdorf (Altvaterliqueur). 


offerieren ihre renommierten Marken (Flaschen- und Fassweise) 
zu ENGROS-PREISEN für Lodz und Umgegend frei ins Hauss. 


Verlangen Sie gratis und franko unsere Engros- Preisliste, 


LODZ, NAWROT Nr. 8. . 


0:09: 
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n 
Moderne erstklassige Schreib - Maschine 


Fabrikat der Akt,-Ges, vorm. Gustay Krebs, Hallé 0/8, 


ist die geräuschloseste und Nerven schonende Maschine 
der Gegenwart. y 35380 


Vertreter; Muller & Domke, 
Lodz, Nikolajewskastr. M 40. 


Lager dortselbst 


Geräuschlosester Qang. 
Leichtester Anschlag, 
Sichtbare Schrift. keca 


—ͤñ Vr r 


erhält ala dur muag der 


MaAbfü@hrpilen! 
Dr. OAUVIN’S 


(PARISER) 
Zu haben {u allen grösseren 
A Apotheken und in PARIS: 
Panbourg Balnt-Denis M 
10 — 


Die Orii 
Pillen si 


innl-Sohasdteln der Dr. Osuvin- 
d mii einer Zoll-Plombe rersehen 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


Null war 


Orla · Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl: 


Meissner Majolika- (Cha- 
motte) Oefen und Kamine, 
Berliner Oefen mit glasierten 
Bekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Nockherde 
22 Dfenelnsätze „Vulkan“ :: 
von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 


die feuchtesten Räume in 20 
— — Minten — — 


Reparieren und Neuauf- 
stellen aller Ark defen. 


Bettfedern, 


Daunen (Puch), nine nab alte werden 
Dehens gereinigt, owie nach Pran. 
Dolin -Desinfinloet mit dee weeflen 
Dompf-Meini, algne, 
Steferzeit 8 DIG 10 Stunden. 
Docgachtungevoll K. Lamprecht, 
Müfchtrae 23 Im algenen Haufe 


Fremdenpenslon in Breslau 
Zei: Strafe Nr. 31. |, 
nade Danptbadubot, Behagliche 
Zimmer Boara y wi 
den Preiien. Vordeſtellung erwiiät 
Inbaber ` 
10870 G. Hoffmann. 


Wichtig für ; 
Mirtinnen! 


Webrauchet Engels Back 
pulver, wenn ihr wollt ge. 
ſchmackvollen Ruhen haben 


Badpulver in Päd 
dn à B Stop. und 
10 Kop. Banii- 
zucker 15 Rop., Gele 
in allen Meſchmal⸗ 
Yen 20 Rop, Bal. 
ver in allen Ge. 
ſchmachen 25 Rop 
Erhältlich in allen 
Droguen - Hand ⸗ 
lungen wie auch in 
allen Kolonial- 
daudlungen emp- 
Fehlt die Rirma 
Engel & Co., 
UW Riga, 
Genetalbertester für Röntgreih Polen: 


M. I. Hiller 240. 125 


Eihrlich-FIatasoOes 
sder Quecksilber 
Populär dargestellt v. Dr, J, Abrutin 

Ordinator d. Abteilung f. Haut u. 

Geschlechtskrankh. am Poznansklt 
# schen Hospital, — Preis d. Schril- 
| Kop, u haben In allen Buchh, 


Nebenverdienst. 
Nur für Herren. 


Fel N Boine Sopreibarbeii 
ia Yorkauf an Bekannte! Vollkommen 

1 Bequem im Hasse: Viele 
Vörleng. Sie Prospok) 

von Adresse: ane 


Kel 

neta, Wope 

Aneskenntngen, 
RD 


| Restiazerkarie No. 44, Hamburg 11, 


S. Teemann, Lodz, 


Alteinverkäufer in allen grösseren Städten des Königreichs gesucht! 


Vertretung und Lager: 15404 


Zawadzka 12. 


— Ver Er 


Teichmann 8 Mauch 


Lodz, Rozwadowskastr, Nr. 1 


Telephon Nr. 425 


Elektrotechnisch. Jnstallations-Burean 
und Reparatur -Werkstätten, 


Ausführung: 


Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An“ 
schliisse an das Lodzer Elektrizitätswerk, 
Elektrische Aufzüge und Krahn - Anlagen, 


Webstuhlmotore nnd Spezial-Motore gum An- 


trieb von Spinnerei - Maschinen, 


zsbleiter- und Klingel-Anlagen 
Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf. 
Turbinen und Dieselmotore 3 


Reichhaltiges Lazer in allen elskirischen Bedantsartikein 


Metsllfaden-Lampen, Belauchtungskörper eto. 


Grosse Reparatur- Werkstätten! 
EORGESSOSOSEe8e 


. 
Nen erfundene Kosmetika 


unvergleichlicher Vorzüge: D. HARTMAN NS 


„Flora“ Seife u. Puder 


Kind die einzigen echten Mittel zur Pflege des Gee y 
ſichts und der Hände. Erſetzt vollſtändig ſämtliche Crerich 
für U den und andere bisher gebrauchten Mittel, welche n 
für die Haut ſchüdlich find. Bon vielen Wiener Proſeſſo⸗ 
ren und Aerzlen warm empfohlen, laut ihrer Gutachten. 
kon nen Lygleniſchere Kosmetika nicht erfunden werden. 
Sommer ſproſſen, Ausſchlag. Finnen, Flech⸗ 
ten und andere Unkrelnigkeiten der Haut ver- 
ſchwinden nach kurzem Gebrauch von Hart» 
mann’s „Flors “-Seite ſpurlos. 14069 
1 Eine einzige Brahe wird Jeden veranlaſſen, ſtündiger 
—— Gebrauch von Defen ausgezeichneten Mitteln zu machen. 
Mas echt mit der Un- Wien, und nebenstehender Zeichun 
lerſchrlſt des Erfinders D, Hartmann, auf jedem Stück in roter Berpackund 
In haben in fümtlichen Drognen⸗ and Parfümerie- Handlungen. 
— 


COO Irosse Reparatur- Werkstätten! 
GROEG mongisyuam-ıngaaday asui OQO 


Die Bürsten- und Pinsel- Fabrik 


N 

1 75 N 
| CÆSAR MATZ ı 
h Lodz, Petrikauerstrasse Nr, 123, Teleton Nr. 21.99 Ù 
; j 


empfiehlt in 
Hausbedarf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedark 


2 — p ů RT 


Zam 
Die Kunſt⸗ und Bilder⸗Handlung 


G. W. Hartmann 


Hauptgeſchaft; Neuen Geſchäſt: 
Schelblers Neubau Pelritauerſtraße 117 


oferirtzuden Weihnachts⸗Jeiertagen 


große Auswahl Oelbruck⸗ Bilder, en 
Sprüche, jowie verſchledene Holhbrand Gegenftäude und 
Brenn- Apparate, d 15097 
ſetner im Ausverkauf zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
dämliche einnerndinte Vilder, Laubſchaftau zc. beſondert 
berſchiedene Paudmaleraten in Wiener Golddarock ahmen. 


NB. Alle Einrahmungen werden prowpt und billig beſorgt. 
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;$ Bleibende 


- Weihnachts - Geschenke 


> finden Sle in meinem seit dem Jahre 1884 
als reelt bekannten Juweller-Geschäft, als: 
ei Brillantenrlnge undGarnituren, 
moderne Taschenuhren and 


Össter Auswahl Bürsten für Toilette und 
ausserdem auch 
4715 


EHR 


$ 


Oansfegen, 


KRARRARRARERREER 
ANARRRUE 


Ketten, Tlechbestecke, Ciga- 


rettenstuls, oto. eto, eta 


N. Tobias, Piira. 


3. Beilage zu Ar, 569 „Neue Lodzer Zeitung“ 


Norgen-Ausgabe. 


Chronik n. Lokales. 


Die Aufmerkſamkeit. 
Gin ſchwieriges Geſchenktay tel. 


Wir alle mifer, was es heißt, wert won 
mond eine Mufmerffamfeit erweilen . dos 
bekonntlſch ein Geſchenk, das ſich ae Mühe 
piben muß. ein Geſchenk an ſcheſnen, daß aber 


boch 
arlige Aufmerlſamfeſten zus 
ich nur Leuten, denen man berpflichtel it, ente 
weder iber das hinaus verpflichtet, was ſich 
bezahlen läßt, oder verpflichtet, weil ihre Dienfte 
oder uhr perſbnliches Berhällnis zu uns derart 
find, daß fie ſich mit celdansgleichen einfach 
micht erledigen laſſen. Man bat aber doch das 
Beſtreben, ſolchen Menſchen zu zeigen, daß man 
au fe denkt und ſich gerne danfbar erweſken 
möchte. Da iftum Beiſpfel eine hochgeſſellte 
Perſöulichteit, die dem Gallen ober dem Sohne 
ihre Proteliion angedeihen ließ, der Vorgeſetzte 
eines Famil jengliedes, mit dem man auch in 
frambichaftlichen Bezſebungen fteht, ein Lehrer, 
ber fih beſonders bemüht, ein Arzt, dem man 
Dank ſchuldig ift, eine Dame die das Töch⸗ 
lachen des Hauſes einige Male chaperonſert hat 
ober uns ihre Loge, ihren Wagen zur Verſligung 
MMe, eine Hausfrau, bei der man im Sommer 
n Gaſte war — es gibt ja zahlloſe Spielarten 
lher Daukbarkeitsverhällniſſe, die nufre „Auf⸗ 
merkamlelt“ ßedingen. 


Weißnachlen feint ber befte Zefſpunkt dafür, 
tein durch die liebe Moefte, die in defen Tagen 
allenthalben inn der Luft liegt, ergibt ſich die 
Abdeenemballage, das heißt, das, was ein ſchuö⸗ 
des Geſchenl zu einer ſinnigen Aufmerkſamkeit 
macht, häufig ſchon von ſelbſt. Won den Män- 
nerit verlangt man in der Regel nicht fo viel 
Ueberlegung in dieſem Punkt. Ste ziehen fiğ 
mit einer Sendung Champagner oder Schnaps⸗ 
ſpezfalitäöten, einer Riſte Zigarren ober einer 
gravlerlen Tabatjere aus der Affäre, wenn es 
einem Maun gilt, und revanchieren fiğ mit 
Bumer, Vonbonnieren, Parfüms und Bibellots, 
wenn eine Dame in Frage kommt. Die Fran 
aber, die immer verpflichtet ift, außer dem anges 
korenen Barinn auch die nötige Zeit zum 
Nachdenken, Ausforſchen und Umſchauhalten zu 
besten. von ihr verlangt man ſchon „perfüne 
licher“ Aufmerkſamkeiten. Richtig zu ſchenken 
iſt auch ein Talent, das in gewiſſem Sinn In⸗ 
ipiralfoır erfordert, wenige beſitzen es, darum 
macht es ebenfoviel Eindruck als irgendeine andre 
Geſellſchaftskunſt. 

Auſmerkſamkeiten wurden früher in der Re- 
gel mit Handarbeiten erledigt. Man verwendete 
ungeheuer viel Zeit und Mühe auf eine Sache, 
die daun häufig, zumal wenn die Gabe einem 
Manne galt, auch nicht annähernd ihrem Werte 
nach gewürdigt wurde. Darum liebt man es 
ihi, die Handarbeit durch eine Geiſtesarbelt, 
alle. eine Idee, zu erſezen. Die findet man 
elbſtverſtändlich am leichteſten, wenn man dle 
Eigenart eines Menſchen gut fludiert. So ges 
ſellt ſich daun zu ber dadurch mufinbig gemach ⸗ 
ten Gabe noch das Kompliment, die aumutigſte 
und feinfinnigfte aller Schmeichelein, die da be 
Jagen will: „Siehſt du wie gu ich dich kenne! 
Wie dein Weſen wir vertraut it!“ Wer ließe 
fih die verborgene Zärtlichkelt dieje unausge⸗ 
ſprochenen Geftändniffe — die nallielih auch 
Geſländniſſe der Freundſchaft, der Dankbarkeit 
und diſtauzierender Verehrung fein können — 
nicht ſehr gerne gefallen ? 

Dazu kommt noch, daß eine berarie Auf⸗ 
merkſamkeit auch wirklich viel eher eln Geſchenl 
ſein kaun, ohne darum ein Geſchent zu ſcheiuen, 
was ſelbſt ideal veranlagte Gemüter vorzuztehen 
pflegen, weil dieſe gewolllen Auſmerkſamkeilen 
der Megel geradezu genial überflüſſig find, 
Zum Beispiel: Jemand irgendein Bild, ein 
Waquarell, eine Radierung ober dergleſchen zu 
ſchenkeu, tft an ſich ein Genregeſchenk. It es 
jedoch das Bild einer Gegend, in der man etwa 
Zeineiuſam geweilt hal, die kleine Bronze einen 
. 


ein Geſchenk ſein mchte Wem man dere 
SFgeſbſtverſtänd⸗ 


Sonntag, deu (27. November) 10. Dezember 194: 


Dichters ober Romponiften, den der Empränger 

liebt, fo wird das Geſchenk zur Auſmerlſamkeit, 

mährend es im realeren Sinne genommen, doch 
Geſchenk bleibt. Dieſer Umſchwung hat fiğ das 
durch vollzogen, daß zu dem Beſchenkten eine 
persönliche Beziehung hergeſtellt wurde, etmas, 
dos ihm ſagt: „Die Gabe konnte nur im Gine 
blick auf dich ſo gewählt werden — file einen 
andern wäre fe nicht möglich geweſen. Die 
individuelle Note des Geiden, das it es 
— fie bleſbt der einzig richtige Siun der Wif 
merkſamkeit. 

Oder: Men Tender einer Dame Blumen. 
Was beweiſt das? Faſt jeder Dame, die men 
kennt, kaun man Blumen ſchicken. Nun ſteckt 
aber ber Veiſchengruß oder der Miſtelzweig, den 
man ihr ſißermittelt, in einer hübſchen Daum ; 
oder Gallspaſe, Kopenhagener oder Meſßer 
Schale, weil man aus der zu Beſchenkenden ers 
Korcht hat, daß fie ſolche Dinge liebt und fans 
melt. Da hat ſich nun der doppelte Prozeß 
vollzogen. Die Auſmerkſomleſt der Blumen ift 
durch das Porzellan zum Geſchenke geworden, und 
die Idee der perſtullchen Vorliebe hat das Ger 
ſchenk wieder zur Aufmerkſamkeit erhöht. Ein 
Goldbleiſtift ift brutal, wird er aber mit einem 
enſprechend netten Worte einem Schrifiſteller 
geſchickt, einem Komponiſten oder Arzt, beffen 
Schreiben Bedeutung hat, fo ift das perſönliche 
Motiv gefunden. Ueber haupt find die Worte, 
die eine Gabe geleiten, gar oft imſtande, ein Ge⸗ 
ſcheuk in eine Anfmerkſamkeſt zu wandeln. Es 
kann ſelbſtverſtändlich ebenſo gut ein warmes, 
ernſtes Wort fein, als eine lustige liebenswürdige 
Anſpielung auf eine kleine Schwäche des 
Adreſſaten. Er hat eine Marke Wein beſonders 
gelobt, man ſendet ihm einen Korb davon, oder, 
wenn man ein bleibenderes Augebinde vorzteht, 
elne einzelne Flaſche in einem hübſchen Kühler 
aus Silber, Chinaſilber, Kupfer oder Altmeſſing, 
je nachdem. Es gibt jetzt fo ſchöne Stücke, die 
man gleichzeitig als Bowlekeſſel verwenden kann. 
Was von dem Goldbleiſtift geſagt war, gilt bel 
geiftia ſchaffenden Menſchen nailrlich auch von 
dem künſtleriſch ausgeführten Tintenfaß, der Fül- 
feder, der Schriftenmappe. Man kaun einer 
Hausfrau ein hübſches Teeſerviee ſchenken „zur 
Erinnerung an die vielen gemütlichen Teeſtunden, 
die man in ihrem Hauſe verbrachte“, mag es 
nun aus gewähltem Porzellan, aus Kupſer⸗ oder 
Silbergläſern beſtehen. Ebenſo einem einzelnen 
Herrn eine Frlühſtücksgarnitur aus Nickel, China 
oder echtem Silber, damit er „häufig daran ere 
innert werde, daß man ihn bei feinem Freunde 
zum Kaffee erwartet“ ele. — Das aimable Beim« 
borium findet ſich bald, zumal dort, wo es vom 
Schenkenden echt verſpürt wird. 

Für Anſpielungen anf Jäger, Winterfportfer, 
Reiter, Tennisliebhaber und Bergſteiger iſt in 
Bronzen jeder Qualität geſorgt, und bei Rane 
chern gerät man am ſeltenſten in Verlegenheit, 
denn da bleibt immer die Tabatieri mit der 
Widmung in elgener fakſimilierer Handſchrlft, 
oder in Silberauflage, alle Namen der Familiens 
mitalleder wire durcheinandrr geſchrieben, wie es 
in jüngſter Zeit ſo häufig üblich iſt. Oder auch 
die Rauchkaſſelle, die man jetzt nach orienlaliſcher 
Manier mit Geheimverſchluß aufertigt, das 
„neueſte“ Feuerzeug in Edelmetall, und was bies 
fer Ulenſtlien mehr ſlud. Nur muß ihnen, wle 
gejagt, der Adel eines hübſchen Wortes, eines 
warmen oder luſtigen Gedaukens mit auf den 
Weg gegeben werden. Nur kein kalter Wit, 
leine Auſpfelung auf etwas, das der Gmpfänger 
an ſich ſelbſt als Fehler ſpllren könnte, das 


wäre ialtlos und erniedrigt ein Geſchenk, ftatt 
es zu erheben. Die Zielſcheibe des „Frozelns“ 
muß unter allen Umſtäuden einer Harmloſigkelt 
gelten, einer jener kleinen Sünden, in benen die 
Geſellſchaft eher einer Vorzug erblickt. Es gibt 
deren ſo viele. 

Gedanken köunen Geſchenke gar wunderſam 
erwärmen. Ste ſetzen ihm die funkelnden Glanz ⸗ 
lichter eines geiſtreichen Einfalles auf oder geben 
ih ein Stückchen Seele, deren weicher Hauch 
das Angebiude umwebt und an ihm haften 
bleibt für alle Zeit. Geſcheuke müſſen, zumal 


Anuzeigen⸗Schmarotzer in der 
Weihnachtszeit.“) 


Ueber den Wert oder Unwert der Anzeigen ⸗ 
teffame am richtigen Platze heute noch ſtreiten 
zu wollen, wäre eben ſo töricht, als wenn ſemand 
behaupten wollte, ſchwarz ſei weiß. Und doch muß 
der Zeuungeverleger auch heutigentags noch oft 
iu gewiſſen Streifen der Geſchäftswelt gegen das 
Vorurteil antämpfen, die Anzeigenreklame mache 
ſich nicht bezahlt. 

Ausgeſchloſſen ift es, daß er einem ſolchen 
Einwand bei einem Mugen Geſchäftsmann bes 
geguet, ter mit weilſchauendem Blick den Vorteil 
del Auzeigenrellame erkannt und ſich nutzbar gee 
macht hat; ganz abgeſehen von den Warenhänfern, 
den bedeuiendſten industriellen Firmen und Ber- 
ſandhäuſern, deren Anzelgenelat ſich alljährlich 
auf lauſende und abertauſende Rubel beläuft und 
die hochbezahlte Fachleute als Leiter ihrer Re⸗ 
Hameburcaus im Dieuſt haben. 

Daß dieje Großinſerenten ſich der Macht und 
bes Eiufinfies der von ihnen benutzten Beitungen 
vollauf bewußt find, und daß jede andere Art 
von Reklame dei welt höheren Koſten bie 

*) Der „Beitungd-Beslog", Fachſrlſt für bas geſumte 
Seltungsweſen, jareibt ix feiner Uudgabe vom S. Royem- 
Des 1011 norRehraden Mittel 


geitungsreklame nicht zu erſetzen vermag, hat ja 
deutlich in dieſem Friihjahr der Berliner Zellungs⸗ 
streit gezeigt. Iſt doch in Nr. 28 des „Zeitungs ⸗ 
Verlags“ ausgerechnet, daß eine Firma, welche an 
Selle der wegen des Zeitungsſtreiks unmöglich 
gewordenen Anzeigenreklame den Motbehelf der 
Proſpektverteilung wöhlte, dadurch den Etat für 
eine einzige Tagesreklame um nicht weniger als 
1200 Mt., das find 40 Prozent gegen die fonftige 
Ausgabe, verleuerte. Dabei hat die Proſpekt · 
rellame nicht die Wirkung der Zeitungdanzeige 
und kaun fie nicht haben, weil ihr das perſönliche 
Verhältuts fehlt, welches Publilum und Tages 
zeitung durch jahrelange Gewohnheit verbindet. 
Was hier der Berliner Zeilungsſtreik nicht 
nur dem Zeſtungsſachmanut, fonder auch 
dem denkenden und rechnenden Anſerenten ge» 
zeigt hat, möge gerade ſetzt ir der Zeit der lebe 
haſteren Reklame mil Nückſicht auf die Weihe 
nachtsſaiſon jeder Geſchüftsmann ſich eindringlich 
vor Augen halten. Er mache ſeiner Reklame 
das Vertrauen nutzbar, welches die Tageszeitung 
ſich in ihrem Leſerkreiſe errungen hat. An den 
langen Winterabenden bildet die gewohnte Tas 
geslektüre den Steff der Unterhaltung am Fami ⸗ 
lieutiſch. Jedes Familienmitglied wendet fein 
beſonderes Intereſſe dem oder jenem Teil der 
aufliegenden Tageszeitung zu, modet der Mirzet 
geuteil infolge feiner Vielſeillgleit nicht die letzte 
Rolle ſpielt. Derjenige Kaufmaun, welcher fiğ 
von dieſen Erwägungen bei der Bestellung feiner 


| 


wenn fe Mufmerfinmnfetten fib, ihren Nnhatt 
hahen, ihre kleine Geſchichle, die ignen über der 
realen auch ideelle Bedentung verleiht. Ist es 
nicht hübſch, weren man die Neuf hen nah der 
Herkunft dieſes oder jenes Siſickes fragt und 
fie mit einem freundlichen Rick in die Vergan- 
genheit ſchmunzelnd zu erzählen beginnen: „Die 
Dole? Ach, die hat mie einmal ein lleber 
Freund geſchenkt, der ...“ Oder: „Das 
Breloque? Jawoßl, Mahame, es ſtaumnt von 
einer Dame, die .. Aber ſolche Geſſhichten 
verlieren an Nei, wenn man fie in großer Ges 
ſellſchaft erzählt, da3 heimliche, hag 
in tönen wohnt, flieht meit vor der Ofen 
keit. Sie können ſo weiten und ſo tiefen Stu 
haben, dieſe Aufmerkſamkeiten. 


zarte hipy 


he 
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Die Haſen im Winter. Wenn die er⸗ 
ften arimmen Fröſte fih einſtellen, macht ſich in 
manchen Gegenden bei den Haſen eine merk nfle⸗ 
dige Wauderluſt bemerkbar. Gewöhnlſch vertes 
ben fih die Löffelmäuner fehe gern aus kahlem 
Gelände, das keine Deckung bietet. Aub mane 
gelnde Keſung vertreibt fie, die ſelbſtverſtäuplich 
auch nicht ſtändig beunruhigt werden wollen, 
wie es leider durch häuftge Ausſibung der Su h⸗ 
fagh da und dort geſchieht. Um die Hafen helm 
Froſtwetler im Reviere zu halten, ift es fehe 
ralſam, file fle künſtliche Saſſen zu graben, die 
den natürlichen möglichſt ähnlich find, Denn 
oft genug ift die Uumözlich leit, im hornhaeten 
Erdboden fih ein Oiger zu ſcharren, beim Hafen 
der einzige Grund, feine urſprüngliche Heimat 
zu verlaſſen, um im kupierten, duſchreichen 
Gelände vor Froſt und Sturm Schutz zu ſucheen 
Sehr empfehlenswert ift es, auf kahlen Reviern. 
fliegende Remiſen (S ſhirme aus Steoh der 
Röhrich) anzulegen und Maiss und Topinam⸗ 
burplantagen, die während des Winters ſtehen 
bleiben, zu ſchaffen. Auch die perennierenden 
Supinen erfüllen ſehr gut den Zweck, fits Hafen 
und Federwild als Deckung zu dienen. Außer 
natürlichem Schutz will aber Freund Lampe ge⸗ 
eignete Aeſung. Sehr dankbar ift er für die 
Darbietung von Rüben, Kohl und Krautftcilufen, 
Aber auch Trockenäſung verſchmäht er uicht; fo 
äft er mit Vorliebe fogar Stroh, das man neben 
Dlürrklee und Heu reichen kann. Eine ganz 
vorzügliche Aeſ ung ift die Rinde geſällter Weiche 
Hölzer und die Miſtel. Darau zu erinnern, ift 
gerade heuer alle Urſache, da in Anbetracht des 
heißen Sommers die Felder kahler deun je dae 
ſtehen, fo daß für die Löffel nänner unbedingt 
geſorgt werden muß, wenn fie nicht bittere Not 
leiden ſollen. 


è Der Gegenpropeller. Am zweiten Tag 
ber Hanptverſammlung der Schiffsbautechniſchen 
Geſellſchaft in Charlottenburg ſprach Oberinge⸗ 
niens Dr. Wagner von der Vulkanwerſt in 
Steitin über praktiſche Ergebniſſe mit Gegenpro⸗ 
pellern. Einleitend wies der Redner darauf hin, 
daß es trotz der jahrelangen Bemühungen nicht 
gelungen fei, die Schiffsſchra ube weſeutlich zu 
verbeſſern, da dies eben mit gewöhnlichen Pro⸗ 
pellern unmöglich ift. Ein verhälluismäßig 
großer Teil der Maſchinenarbeit wird noch nuß⸗ 
los zur Erzeugung von Wirbelbewegungen im 
austretenden Schraubenſtrom verw endet, da der 
Propeller das Waſſer ja nicht nur in der Bingse 
richtung, ſoudern infolge der ſchrägen Stellung 
der Flügelblätter auch in der Umfangsrichtung 
beſchleunigt. Zur Rückgewinnung dieſer verlore« 
nen Drehungsenergie oder zu threr Umformung 
in nüzliche Schubarbelt hat der Vortragende 
einen fogenannien Gegenpropeller konſtrulert. 
Dleſer beſteht aus feſtſtehenden gekellmmlen 
Schaufeln, die hinter dem gewöhnlichen Propeller 
angebracht find und die Aufgabe haben, das tan- 
gential beſchleunigte Waſſer in die ach fale Richtung 
Uberzuleiten und dadurch noch einen nützlichen 
Schub auf das Schiff zu erzeugen. 

Die Vorrichtung iſt bereits an einer ganzen 
Reihe kleinerer und größerer Schiffe, u. a. einem 
Torpedoboot der Marine, zwei Werftdampfern, 
einem großen Beiboot, verſchiedenen Molorjachten 
angebracht und eingehend erprobt worden. Dabei 
hat fió Übereinſtimmend ein Gewinn an Mafcht- 
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Erfindung und zugleich eine große wirkſchnelli be 
Ersparnis ſowohl für die Handels- als an h file 
die Kriegs marine. Außer der Beifenen Kraflaus⸗ 
nützung werde faſt bei allen Faßrzeu gun nach 
Anbringung des Glegenprovellers auch eine weſent⸗ 
liche Abnahme der ſonſt vorhandenen Erſchſltterun⸗ 
nen des Hinterſchifſes feſtgeſtellt. Die Vorrichlung 

J auch ſehr vorkeilhaft für Kanalfahe⸗ 

weil die Kaualſohle und Böſchungen mehe 

geihont werden. Da die Drehung des Gramm 
beuſtroms verhindert ift, tann ein Mufwilhlen 
des Kmalbodens nicht mehr ſtatiſt aden. l 

Auch fiber die Verwendung des Gegenpropellers 
für Luftfahrzeuge hat der Vortragende Versuche 
angeſtellt. Außer der Verbeſſerung der Oekonomie 
wird wohl der Gegenpropeller wegen des genau 
achſtal gerichteten Luftſtromes äh wie bei 
den Wafferfahr zeugen auch eine beſſere Stabilte 
ſterung mit ſich bringen. Jedenfalls ſprechen 
teiftige Grinde bafite, daß die Auwendung des 
Gegenpropellers bei Juftfahrzeugen ein Foeiſcheltt 
ſein wird. 

Der Gemſidungsſtoff. Von unſer en 
medifiniſchen Mitarbelter wird nus geſchrleß en; 
Jeder mechaulſchen Arbelt des meuſchlichen oder 
eriſchen Körpers ift ein Zlel nefeht durch dig 
Ermüdung, bie ihn befällt und zu weiteren 
Lelſtungen untauglich macht. Auf welchen Wegs 
dieſe Eemldung zuſtandekommt, darüber gehen 
die Anſichten der Forſcher vorläufig auseinander. 
Sicherlich gibt es eine Ermildung in pfy hologk⸗ 
ſchem Sinne, die ein Reſultat andauernder mo⸗ 
notoner Arbeit iufolge Aufmerkſamkeitsentſpau⸗ 
nung und Ablenkung ift. Dies bewelſen die Eer 
mlldungserſcheinungen, die bet „langweiligen“ 
geiſtigen Arbetilen in einem Augenblicke auftao⸗ 
chen, in dem von einer Eemſidung der phyſſchen 
Organe noch keine Rede feit kaun. — In a 
den Füllen aber, in beuen offenſichtlich der Küchen 
unter der geleiſteten Arbeits wenge feine Muskel ⸗ 
funktion einſtellt, fragt es ſich, an welchem Ort 
die Bremſung ſtattfladet: im Gehirn, der gente 
ralen Stätte, welche die Erregung durch die 
Nerven zu den Muskeln fendet, und dieſe zu 
Ronteattton anhält, oder in den Muskeln ſels 
Auch das Gehirn kanu, das ift unzweideutig fel 
geſtellt, ermüden, allein dieſe Ermüdung fommp 
peaktiſch nicht in Belracht — höͤchſteus daun 
wenn mit der „allerlehten“ Anſtsengung gearbeß⸗ 
tet worden ift — ſondern vorher ermüdet ſchon 
der Muskelap parat, indem er nicht mehr auf die 
Reize, die fein Nerv bei dem Eintritt in das 
Muskelgewebe ihm erteilt, reagtert. Bei dee 
Arbeit zerfallen die Elemente des Muskels welche 
die Kraft aufſpeichern. Die entſtandenen Stoffe 
wechſelprodukie wirken wie Giftas Sie „blol⸗ 
tieren” gewiſſermaßen die Eintelttsſtelle des Mers 
ven in den Muskel und laſſen die zentralen Eee 
regungen nicht hinein. Der Muskel, ſelbſt ift 
daun noch arbeitsfähig, denn er läßt RG noch, 
wie elne neue Unterſuchung des Amerikaners 
Burridge zeigt, birelt reizen (durch einen elellei⸗ 
ſchen Strom). Als das giftige gerſallprobun 
des arbeitenden Muskels iſt die Milchſäure an⸗ 
zuſehen. Sie tft das, was man Ermlldungsſtoff 
nenni, Da ber Organismus die Tendenz hat, 
ſich dlefes Giftes zu entledigen, um den Mustel: 
wieber funktionsfähig zu machen, fo muß er 
einen anderen chemiſchen Körper bilben, der dle 
Milchſchure neutraliſtert. Burribge glaubt, dle⸗ 
fen im Kreatin, einem in den Muskeln vorkom⸗ 
menden Abbauprodukt des Eiweißes zu ſehen. 
An Arbeit gewöhnte „trainierte“ Muskeln haben 
die Fähigkeit, mehr Kreatin zu bilden, und daher 
mehr Milchſäure zu neutraliſteren. — So lau⸗ 
fen in der Natur Überall entgegengefepte Bros 
zeſſe parallel: der Organismus ſeht ſich feto 
Hemmungen und Grenzen, aber er ſorgt auch 
dafür, dieſe zu beſeiligen. 


wird niemals mehr zu dem Ausſpruch gebrüngt 
werden, die Reklame habe den gewünſchten Eee 
fola nicht gehabt. Wohl aber wird regelmäßig 
derjenige Geſchäſtsmaun üble Erfahrungen machen, 
der ſich in der Weihnachtszeit von rebegewand⸗ 
ten Vertretern ſogenaunter Weihnachtsanzei ger 
„platiſchlagen“ läßt und feiw gules Geld für 
ſolche „billigen“ Reklame - Gelegenheiten zum 
Feuſter hinauswirft. Wie ſchon früher an bie 
fee Stelle zur gleichen Sache hervorgehoben 
worden ift, wachſen aller Orten zu Beginn der 
lebhafteren Juſertionsperiode vor Weihnachten 
alle möglichen Auzeigenuuternehmungen wie 
Pilze aus der Erde. Mit hochtönen den 
Phraſen ſuchen die Unternehmer die Gut⸗ 
mlltigteit weniger erfahrener Juferenten für 
ihre Taſche auszunutzen. Man verauſtaltet 
einen Weihnachts⸗Anzeiger unler dem oder jenem 
Titel oder einen Almanach, in jedem Fall: ein 
Sammelſuriunm von Anzeigen, dur ſchſetzt mit 
faden Weihnachtsgeſchichten, die für einige 
Groſchen von irgendeiner Feuilletonfab rik bezo- 
gen werden. Das Anzeigenunternehmen erſcheint 
gaug nach Bedarf, und der Anzeigenpreis wir d 
auf Grund beſonderer Abmachungen - feltgelegt, 
d. h. es werden Anzeigen zu jedem Preiſe an ; 
genommen. Der Inſerent, welcher am beiten 
handeln kann, kommt für wenig Geld eln Plakalinſe⸗ 
rat, und derjenige, der ſich aufs Haudeln nicht fo ver 
ſteht oder zu auſtändig ift, um ein niedriges Une 
gebot zu machen, bezahlt eben für eine weit 


Anzeigen für die Weihngchlsſalſon leiten läßt,! kleinere Anzeige einen erheblich höheren Betrag. 


in der Tagggtettung. — iit, 


In leinem Falle ſteht bie Leiſtung dieſer wilden 
Anzeigen unternehmer, deren ganzer Zweck ift, die 
Inſerenten zu rupfen, um einen großen Gewinn 
zu erzielen, im Verhältnis zu den erhobenen. 
Anzeigengeldern. 
Abgeſehen davon, daß dieſe Weihnachtean⸗ 
zeiger ober Anzeigen⸗Almauachs für die Empfän⸗ 
ger leinen Anrelz zum Leſen bieten, well ihnen 
zu ofienkundig der Charakter der Druckſache und 
des Proſpektes anhaftet, ift auch nie eine Gas 
ranlie dafür geboten, daß die Verbreitung wiet 
lich in der angegebenen Auflage erfolgt. Bes; 
richtliche Urteile haben dies ſchon wiederholt 
nachträglich klargeſtellt. Es gibt eine ganze 
Reihe mittlerer und kleinerer Geſchäftsleute. die 
nur in der Weihnachtszeit eine gewiſſe Summa’ 
für Meklame aufwenden. Gerade an dieſe weulg 
erfahrenen Inſerenten machen fiğ die Heraus“ 
geber der wilden Weihnachts⸗Anzeiger heran, 
denn bei gewiegten Jnſerenten, die den Wert der 
Anzeigen-Reklame bei den Tageszeitungen erprobt 
haben, fiuben fie verſchloſſene Türen. Würde 
der mitllere und kleinere Geſchäftsmann dem 
Beiſpiel des erfahrenen Inſerenten folgen und 
fein Gelb in der Weihnachtsſaiſon File geſchickte 
Anzeigen in geru geleſenen und weitverbreſtelen 
Tageszeitungen aufwenden, ſo würde er wohl zu 
der Ueberzeugung gelangen, daß eln wirkſawes 
Mittel der Selbsthilfe des geschäftlichen Mittel 
ſtandes int Wettbewerb mli dem Groſlapital bis 
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bis zum 17. Dezember a. c. 
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Kinematographen . a j 
Laterna-Magikas Röntgen-, Geisler- u. Crocecs-Röhren 
Projektionsapparate ee: Elektro-Motore * 
Filmstreifen Dampfmaschinen Dynamo 
i a bilde ee en 10: Lokomobilen 103 Elektrische Eisenbahnen 
a8 er Betriebsmodelle 0 für Schwach- und Starkstrom. 


1 fil besonders rate le! J 


Brillen, Pincenez, Lorgnetten in Gold, Doublé, Silber, Nickel, Mikroskope, Reisszeuge, 
Schrittzähler, Taschenmesser, Rasierapparate, Rasiermesser etc. 


205 Rabatt. 153 Rabatt. 


Feldstecher 


der Firmen Lents, Görz, 
Volglanger, Busch etc, 


von Rbl. 4— 
bis Rbl. 50.— 


von Rbl. 5.— 


Operngläser bis Rbl. 90.— 


von Rbl. 3.— bis Rbl. 120.— 
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Sonntag, den (27. November) 10. Dezember INI. 
— — 


Ha ams ninzingels, schlagen wir uns 
die Mete der Staate ngben und 
G T 


Uns Krenz 
am Gurdnu-See. 


Bon 
W. Kneſchke· Schönau. 
31. Fertſetzung⸗) 


Aber zum Grübeln hat er jetzt feine gell. 
Gutſchloſſen fegt er auf, klopft ſich einige Grase 
malme vom Anzuge und nähert ſich dem Hole. 
Auf der Bank vor der Haustüre ſitzen zwei 
Frauen mit Stickarbelt beſchäftigt. Dank Do- 
1178 Stizzen weiß er ſoſort, daß er deren 
Mutter und Großmulter vor ſich hal, Das 
kervorragende Talent des Mädchens, die Garat- 
teriftifche Seite des menſchlichen Untliges heraus. 
zufinden, und fo ſicher wlederzugeben, verblüfft 
ihn ſelbſt in biefem Augenbliche, wo ganz anderes 
jei Herz erfüllt. 

Höflich grüßend tritt er näher und fragt, ob 
er bie Großmutter der kleinen Dolores Langner 
rächen könne. 

Ueberraſcht und verlegen erhebt ſich Her⸗ 
mine und gibt ſich als die fragliche Perſon zu 
erkennen, 

„Mein Name ift Söberftröm-RKronberg und 
ich möchte Sie um eine Unterredung unter vier 
finger bitten.“ 

Diefe Worte wirken wie ein Donnerſchlag 
auf Hermine. Die Knie knicken ihr ein und 
freibebleich ſinkt fie auf die Bant zurück, die hohe 
Mäunergeſtalt vor fid mit entſezſen Blicken ane 
tortend. 

ſtronberg beobachte! den Eindruck feiner 
Worte ſcharf, zugleich bemerkend, daß Frau 
Vongner vollſtänbig harmlos bleibt und erſt durch 
das ſeltſame Gebahren der Mutter aufmerkſam 
wird, daß es ſich hier nicht um etwas Alltäg- 
liches handeln tann: 

Hermine hat fiğ indeſſen ſoweit gefaßt, daß 
ſie den Fremden ins Haus nötige und da er 
nod mals um eine ungeſtörte Unterredung bitlet, 
ifr en Gabrielens Zimmer führt, das wie immer 
i beſter Ordnung ift. 

Sie weiß, wen fie vor ſich hat unb fie ift 
bis in die tieffte Seele erſchrocken vor dieſem 
Besucher. Angfivoll erwartet fie feine Anrede. 

„Mein Beſuch ſcheint Ihnen eine unliebſame 
Ueberraſchung zu bereiten, Fran . .2“ 

Werner, bitte!“ ergänzte Hermine. 
m Werner! Keunen Sie mich denn?“ 

„ Perſönlich Hatte ich noch nicht die Ehre, aber 
gehört habe ich genug von Ihnen“, antwortete 
Hermine und in ihren Augen beginnt es feindlich 
aufzuglüden. Es komatt ihr jetzt ecf zum Be. 


Turch Feinde, 
allenfoge durch; 
weren zu burcbrechen. 


wußtſein, daß bieſer Mann hier ja der Verfüß⸗ 
rer Gabrlelens ift und der hat von ihr nichts 
Gutes zu erwarlen. 

Der Ton und die ganze Art und Weiſe 
der alten Fran befremdelen Kronberg febr, aber 
ihn beſchäftigt die Broſchenangelegenheit doch 
noch mehr und ſo fragt er ohne Umſchweife: 
„Was mich zu Ihnen führt, Fran Werner, ift 
ein merkwürdiger Zufall, der Sie in den 
Beſitz eines Schmuckſtückes meiner verſtorbenen 
Frau gelangen ließ. Ich fah es heute früh am 
Halſe Ihrer Enkelin. Es intereſſlert mich mächtig, 
zu erfahren, von wem Sie dieſe Broſche erhal- 
ten haben?“ è 

„Ihrer verftorbenen Frau ſoll dieſe Brofche 
gehört haben 2“ fragte Hermine mit ſcharfer Bes 
tonung. „Das kann wohl kaum ſtimmen, denn 
die Dame, welcher Sie die Broſche vor 15 Jah ⸗ 
ren ſchenklen, iſt doch noch am Leben.“ 

„Uumbdglich, ante Fran“, erwiderte Kron ⸗ 
berg beſtimmt. „Ste befinden ſich in einem 
Irrtum. Ich ſchenkle dieſe Broſche meiner Frau 
in Florenz und ſchrieb felöft mit einer Nadel das 
Datum auf die Rückseite und dieſe Zeichen 
finden ſich auch in der Broſche Ihrer Enkelin 
vor. Als meine Frau wenige Monate fpäter 
durch einen Unglücksfall ums Leben kam, ver- 
mißte ich in ihrem Nachlaß dieſes Schmuchtſick 
und bin nun aufs höchſte überraſcht, es hier bei 
Ihrer Enkelin wiederzufinden, die mir brie 
gens ſagte, es gehöre dem Fräulein Pate und 
Sie hüllen die Broſche nur ungern herausgege⸗ 
ben. Wollen Sie mich bitte über dieſen Punkt 
aufklären 2“ 

„Unglücksfall? Ums Leben gelommmen?“ 
Hermine geht es wie ein Müglrad im 
Kopfe herum. Ligt der Mann da abſicht⸗ 
lich? Aber er teitt fo ſicher auf und ſeine 
Augen blicken fo offen und ehrlich. Sie it 
völlig verwirrt und weiß nicht, was ſie onte 
worten ſoll. 

Kronberg weiß ſich diefe Verwirrung nicht 
zu deuten und kommt zu der Ueberzeugung, daß 
die alte Frau auf unrechtmäßige elle in 
den Bells der Broſche gekommen ift, was ihn 
ſchon das ſonderbare Benehmen Doleros veruuu⸗ 
teu ließ. 

„Wenn Ste mie nicht antworten wollen 
oder können, ſo muß ich mich direkt an die 
Palin ihrer Enkelin wenden, denn Licht muß 
in dieſe Angelegenheit kommen“, erklärte er 
mit ruige Beſtimmtheit. „Bitte, wollen Sie 
mir den Namen und die Adreſſe des Fräuleins 


ſagen?“ i 
Halt! denkt Hermine, jetzt muß es ſich aei 


gen, ob er Komödie ſpielt oder ſelbſt in einem 
Irrlume fi befindet. Ihn ſteif und feft ante 
ſehend, ſagte Sie jedes Wort belonend: 


„Der Name dürſte Ihuen nicht 1 
ſein, Herr Söderſtebm, er lautet: „Gabriele 
Berlow!* 3 


N} 
„Gabriele Betlow!“ wiederholt er ſtau⸗ 
„Gute Frau, hier liegt ein Irrtum oder 


unbekannt 


itung” 


Moraen-Angaahe. 


eine benbfichtinte Myſtiſtkation zu Grunde, denn 
Gabriele Berlow war der Name meiner Frau 
und die it, wie ich Ihnen ſchon fagte, fon 
feit 15 Jahren tot” 

„Haben Sie dafür Bewelſe ?“ fragte Hermine 
lauer nd. 

„Gewiß, den Totenſchein von der Hafiente 
ſchen Behörde, in Maleeſine ausgeſtellt, ift in 
meinen Händen!“ 

„Uunbglich, Herr!” ruft Hermine aus. „Ich 
verſichere Ihnen, daß Gabriele Berkow lebt und 
ich muß es doch wiſſen, hade ich ſie doch von 
Hein an im Haufe meiner früheren Herrin, der 
Juſtizrätin Kayſer, erzogen.“ 

„So wären Sie Hermine, die mütterliche 
Freundin meiner Frau?" fragt Kronberg maßlos 
erſtaunt. 

„Die bin ich, Herr Söbderſtröm, und nun 
werben Sie wohl einſehen, daß Ihr Kombdlen⸗ 
ſpiel mir gegenüber nicht angebracht iſt. Denn 
ich weiß alles, kenne Ihre ganze Shlechtigkeit, 
mit der Sie das unglückliche Mädchen verführt 
und dann im Elend verlaſſen haben.“ 

Sbderſtröm wird totenblaß und ſpringt er⸗ 
regt auf. „Frau, wahren Sie Ihre Zunge! 
Wie können Sie es wagen, mir ſo eine unge⸗ 
heuerliche, ehrloſe Beſchuldigung ins Antti zu 
schleudern?“ 


„Mit dem Rechte, das mir als miltterlicher 
Freundin Gabrielens und Augenzeugin Ihres 
Verrats zuſteht“, erwiderte Hermine, ebenfalls 
anfſtehend. „Denn ich, Herr Sdderſtröm, war 
es, die das lobkranke, von Yonen ſchnbde 
im Stich gelaſſene Weib in Riva auffand 
und pflegte. Mit meinen eigenen Augen und 
Ohren habe ich mich von Ihrer Treuloſigkeit Aber- 
zeugt und von der Wirtin in Tarbole und 
Giovanna, deren Tochter, erfahren, in welch 
gemeiner Weiſe Sie Gabriele betrogen hatten 
und dann durch Ihren Abgeſandten mit Geld 
abfinden wollten.“ 

„Genug, Frau Werner!“ gebietet Kronberg, 
ſich ſtolz aufrichtend. „Ich hade mir lange ge 
nug Ihre Schmähungen angehört, aus denen ich 
nur erfehe, daß Sie das Opfer einer Betrügerin 
geworden find, die fiğ in den Beſitz der Papiere 
meiner Frau geſezt und durch eine Aehnlichkeit 
Sie getäuſcht haben muß. Ich erkläre Ihnen 
nochmals, die Gabriele Berlow, welche meine 
Gattin war, ift tot, bei einer Bootfahrt auf dem 
Gardaſee ertrunlen. Mit der Dame aber, die 
Sie geiäuſcht und fiğ jetzt fälſchlicherweiſe ſo 
nennt, werde ich ein eruſtes Wörichen reden und 
ſie zu entlarven wiſſen. Sofort neunen Sie mir 
die Adreſſe der Dame!“ 

„Wenn Sie nur nicht entlarvt werden, 
Herr Söberftröm", höhnte Her wine. „Und der 
Belrug, mit dem Sie, ein bereits verheirale · 
ter Mann, das argloſe Kind zu der Schein · 
ehe auf Helgoland verführten, au den Tag 


kommt!“ y 
Scheinehe auf Helgoland!“ brauſt jezt 


Kom- 
plette 


ferner: 
Siaifelelen, Paletten, Plasel, Malvor- 
Tawen, Malleinen, Farben 1. Stückchen, 
Näptenen und ıiuven von hervor- 
ragender Feinheit, und Leuchtkraft, 
lehrreiche und originelle 


Malbücher 


empfiehit als passende 


ee . 


Farbwarenhandlung 15169 zu spottbillligen Preisen! 
y T Schon von heute ab verkaufe zu noch nie dagewesenen niedri 
A * MU L L E. R Preisen in vorzüglicher Ausführung, wirklich künstlerisch 4 
2 Wandbilder, ad Setze Wandsprüch 
Przejazdätr. l. Telephon 18-03 e! » und Schlatzimmer pracne, 
3 55 Al re Nee er | RR Gravüren, Haussegen etc. ete. 
Oacocooocooooocoo r Sococococoogonaaocot SÈ Ausserdem habe elne schöne Auswahl specieller sehr passender 


o 
8 

8 

g 

2 

8 

3 

; 

5 

2 

8 


Mal- u. Farßkasten 


Vertreter f. Königr. 
Eden und Littau 


. Joset Se mann fr., Warschau, Senatorskass 


je 130 


al Die Blumengeschäfte von 
W.SALWA 


empfehlen lumen und Kränze, sowiejeg- 


alte Korfeits 


„ orjett-Atelter 
Marthu 


empfiehlt: Eine ‘grobe Answahl in Satfon 
Neuheiten. Partfer Fagong, ſorgfältiaſter Aus 
führung, zu ermäßigten 


ji leren nach den neneſten Anforderungen 
der Node angenemmen. Reparatur u. Waſchen. 


Kronbera auf. „Frau, 
Meine Ehe mit Gabriele 
mäßig geſchloſſen, die Dokumente ſind noch in 
meinen Händen und ich war weder vore noch 
nachher mit jemand anderem als Gabriele Ber. 
low verheiratet. 

Sie wären nicht mit Ihrer Confine 
verhelralet geweſen?“ 
alemloſer Spannung. 

„Nie und nimmer!“ beteuert Kronberg 
„Ich habe Gabriele viel zu ſehr gelfebt, als 
daß ich ihr eine Nachfolgerin hätte geben 
mögen!“ ; 

„Allmächtiger Himmel 1“ ſtöhnt Hermine 
auf, „In welchem Irrtume wären wir daun 
all die Jahre befangen geweſen? Herr“, flehte 
fie dann mit erhobenen Händen, „gönnen Sie 
mir einige Minuten Zeit, mich zu ſammeln, 
um Ihnen alles in der richtigen Reihenfolge 
und — ich ſchwöre es Ihnen, der vollen Wahre 
Heit gemäß, zu erzählen. Mein Kopf ift alt 
und die Gedanken wirbeln mir nur fo durch 
einander. O, wenn ich das noch erleben 
dürfte!“ 

Kronberg fah verſtändnislos auf die zikternde 
alte Frau, der die Tränen nur fo über das Gec 
ſicht rollen und bie die Hände wie zu iubrllnſtl⸗ 
gem Gebet gen Himmel hebt. 

„Faſſen Sie ſich, Frau Werner!“ ſagt er fo 
ruhig, als es ihm nur immer feine eigene furcht⸗ 
bare Erregung geſtaktet. „Erzählen Sie mir 
alles ohne Scheu. Ich will geduldig zuhdren, 
ſelbſt, wenn mir der Glaube an Ihre Mitteflun⸗ 
gen fehlen ſollte und ich die ſeſte Ueberzeugung 
babe, daß einer von uns das Opfer eines [ğam 
loſen Betruges iſt.“ 

Endlich hal ſich Hermine ſoweit beruhigt 
daß ſie mit ihrer Erzählung beginnen kaun. 
Kronberg hat ſich auf Gabrielens Chalſelougue 
geſezt und ſtützt das Haupt mit der Hand. 
Hermine hat im Lehuſtuhl am Fenſter Plat 
genommen. 

Beim Tode der Juſtizrätin Kayſer beginnend, 
berichtete nun Hermine alles, was fie in den 
15 Jahren mit Gabriele erlebt hat. Anfangs 
Hört Kronberg voller Unglauben zu, aber die 
Worte der Alten klingen ſo wahrheitsgetreu und 
decken ſich fo mit feinen eigenen Erlebniſſen, daß 
er glauben muß und mit ſteigendem Eutſetzen -ere 
kennt, daß eine unglaubliche Verkettung von Um⸗ 
Händen ihn ſowohl als Gabriele in ein wahres 
Jabhrint von Irrungen geführt hat, beider Le. 
bensglück vernichtend. 

Aufſtöhnend wie ein zu Tode getroffeues 
Wild, ſchlägt er beide Hände vor das Geſicht und 
wirſt ſich, von wildem Weh gepackt, in die Kiſſen 
der Ghaiſelongus. 

„Und das Kind, dem ſie das Leben gegeben, 
wo ift es, lebt es ?“ fragte er endlich wit wets 
nenden Augen. 


nd Sie verrückt 
Berkow wurde recht 


5 Siand 
fragt jet Hermine mil 


(Gortiegung folgt) ; 


2 


F 


Lodz, Petri- 
Tauer- Strafe 


* 10 


Preiſen. Es werden 


anderer Fabrltatlon zum Um- 


8878 —7 


(Warszawskie Akcyjne Towarzystwo Pożyczkowe 


LOMBARD. 


Oddział í przy ul. Zachodniej No, 31 N 
Oddział II przy ul.Pasa2-Majera No. Il 
zawiadamia, że w mlejscowej sall licytacyjnej przy ul. Zachodniej 31 
w dniu 28 Grudnia 1911 r. (I0 Stycznis 1912 r.) i dni następnych) 
odbywać się będzie 


Weihnachts- Geschenke 


für Schüler u. Dllettanten in großer Auswahl die 


für Aquarell- und Delmalerel 


in folider Ausführung und jeder Preizlage, 


é 
Kinder . 
HA Erwachsene g 


16461 


liche Blumendekorationen in geschmack- 
voller Ausführung nzu Konkurrenzpreisen. 


Dzielna 4, Tel. 14-99, — Pelrikavar 189, 
Zyierzaka 7, Promanade 13 und Glówna öl. 


15708 
— 


LICYTACJA 


na sprzedaż zastawów (z obydwóch oddziałów) we wlasciwym czasie nie 
prolongowanych; podczas trwania licytacyl prolongata zastawów, na 
sprzedaż wystawionych, miejsca mieć nie bedzie. 

Wykaz NM zastawów, podlegających sprzedaży, będzie ogło- 
szony w gazecie „ROZWOJ. 15988 


2 
Inihnachis-Anvverka 


FFF w ꝰð ; 


Welnnachts geschenke 
zu sehr nledrigen Preisen zum Verkauf gestellt, 
Vergrösserungen von Photographien wor den schön ausgeführt. 
Bruno Ber er Bilder- u. Rahmen-Geschäft 

N Petrikauer - Strasse M 154. 

NB. Einrahmungen werden billig und solid schnellste ns ausget 


1270 


FFF 
Technische Artikel 


Armaturen, Werkzeuge 
Gas- und Wasserleitungs-Röhre 
Bohrröhren 
Drehbänke 
Bohrmaschinen eto. 
Guss- und Schweisstahl 
Walzeisen, Bleche 
Draht, Schrauben und Nägel eto. 
Metalle 
stets am Lager bel 


Karl Somya, Sodz, Petri- 


kauerstr. 192, 
2 13297 
Ben 


2 
} 
f 
$ N 
h 
$ 


enrad, den (A7, November.) 10 Deiember 1911 


Basnsasaası 


Bar wundervolle Cartonagen 

Gefüllt mit feinem Dhent, 

Mit Kölniſchem Waſſer, Tollelte-Gelfen, 
Mit Puder und anderem mehr 

Sind neu wieder eingetroffen 

Bet Grams in der Drogerie. 

i Ein Jeder, der Geſchente win machen 
ne Geh' ihn und dewundere fle. 
„Die, die Ihm am beſten gefallen 

F | Er Tanfe darauf file feit Bieb” 

Bel Schmaperl, die ind Ihm dann ſicher 
Din? das es fie ſußehlt, wie eln Dieb. 


Drogerie u. Parfümerie 
Hugo Grams 


am Woſſerring, Targowaſtraße 67. 


See 


T 

gt., Hader 

* 855 E olera patentierte 
Neissdampf- und 

Sattdampf-Lokomobilen. 


6. PRASZKIER, Ingenieur, 


Lodz, Widzewska- Strasse 38 
Telephon 21-31. 


== Prima Referenzen. 


Aussergewöhnlich billiges Angebot 


für den Weihnachtsbedarf 


Kosiimstoffe gemustert, Ei 


sowie Tuche und Flanelle, 


Kleiderstoffe gemustert und glatt, 


hiervon viele zu halben Preisen 


Blusenstoffe n gangbaren Qualitäten. 


Grosse Auswahl von Resten, 
WEsche, Schürzen, Tücher, Handschuh, 
Gardienen, Unterröcke, Schawis, Strümpfe, empfiehlt 


AMALIE HILLEMANN 


Widzewska-Strasse 105, Ecke Nawrot-Strasse, 


ir Vereine and hl 


unpfeble mich zur Anfertigung einwandfrriar Grnhpenaufnahbmen im Blumer 
mit meinen ſpezlellen Licht „Elektron“. Jedes Geſicht denllich und ſcharſ. 
NX. Nippert 


Dzielnaſtraße 27. 
Spezlal⸗Auſnahmen zu Weihnachts geſchen ken werben prompt ansge führt. 


16048 


Das grösste Engros-Geschäft für Lodz und Umgebung 


M. N. Wrublewski, 


Nowomiejska - Strasse Nr. 21 n 
empfiehlt zu den bevorstehenden Weihnachten 
grosse Auswahl von Chokoladen, Zucker- % 
waren, Pfefferkuchen, Chokolada - Galan- 
torie- Waren, Christbaum - Schmuck, 
Extra Abteilung für Detail mit reeller Bedienung, = 
... ̃ . ̃ . TE ET 


Wichtig für Herren Appreteure 


B doppelte Maubmaſchln ent, auf 18 Stäbe, von E. Geßner; 1 doppelte Raný- 
maidine, auf 2 Stäbe, vom E. Geßner; 2 Onerſcheermaſchlnen, Schlagma⸗ 
ſchluen, fàn neu, von E. Geßnes; mehrere kleine und größere Wallen für 
Rarbonlfaltensreren, Klawlerr, Böckel, Stäbe, ehori preſswert zu de rkauſen bei 


22K 


16800 1. A. Lipinski, Wulezanskaſt. 91, Tel. 25-91. 
Kommen Sie 
zu mir und staunen Sie über die preiswerten Damen: 


Kileidersioffe 


die ich unter dem Herstellungspreise zu, verkaufen Gele 
genheit habe. 


Reste spotthillig! 


Sehr praktische Weihnachts-Geschenke! 


Otiilie Baum, 53. 


Andrzeja- 
Strasse N 


1225 


Nene Lodzer Bettune 


— —— 


Breslau 
Tel. 431. Piegners Hote 


Ecke Schweldnitzer-Strasse, 


Königstr, 
2/4. 


WE Vornehme Neueinrichtung. 
Jeder Comfort, dabei solide Preise, 


Bekannt erstklassige Küche, 


kae M. LICHE, 


Inhaber 


früher Bad Reinerz, Parkhotel, 


SANATORIUM 


Zellen! 


Nora mnà Aeitenstalt 
Brbolanı .Kuren aller Art. _ Winterkuren — Volle Aurpenslen een kane 
arstlloher Behandinng 8 Mk pro Tag. (18887) Dr. Bindemann 


Sanatorium Er an 

E Herzkrankheiten 

E Kudowa Hari 
0 Prospekte frel 


Badeerztı Dr. HERRMANN, 


Das ganso Jahr geöfläet 


Krummhübel Ta Sismundshöhe 


fm berrliebster Lage. angenehmer Auf- 
enthalt rar Wint Elsgaute Zimmer mit- und ohne Ponafen, — 


lersport. 
n Besitzer: S. NONNENMACHER. 


GLYCEROPHOSPHA TE 


S RAE 


R OBI 
Robins Glicerophosphat 


ein Körnern) ist das einzig anpas 
sungstähige 733 das das 
Nervensystem kräftige, 
ren 


Preuss.-Bohlesion Grafsahart Glais, 


Nobis 
Nemrastheni 
i - 
Knoshenschwäche, 
und der 


im 
2 Kr. ern esse. 
erkani A] ehen u. enkandiungen 
Ver Falsiäkaien e Bahahmnngea wird pon 


rr 


fefferkuchen 


eingetroffen zu ben Debotfiebenden Weihn achts felertagen in großer 
Auswahl ber älteften und Bekannten Fabri! Carl Mavſchel aus Kaliſch. 
Kolonialwa · 


ren · weſchü ft XA VER GE YER 


È vom. JULIUS WÜNSCH, Glumnaftr. Nr 21, Ge Riloiajemsfaftr, 


Wichtig für Kolonfalwaren-Geſchäfte! 


Gallee 


eigener Örenuerel perl und flache guter Dinalitäten zu Engrößpreifen 


4 Eu Eon Xaver Geyer 
Vorm. Jul. Wünsch, 
Olum naſtraße Nr. L1, Eck Nitolajewskaſtr. 


Das Lampen- Gesc 


1707 


M. BURAKOWSKI 


Potrikauerstr. 37 = Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
GAS-, ELEKTRISCHEN- u. 
PETROLEUM-LAMPEN ‘ 


— ġo mässigen Preisen. 


FILIALE : Petrikanerstr, 189, Tolep) 


16000 


| 29 


W MATIATKO, LODZ 


WAAGEN FABRIK ORLA23. 


— von — 


— 22 


has 9 
non 18-390 


Nr. n69 


Wunderbarer Geruch Japanischer Blumen. 


"her GA-NA-HO 


Eau-ds-Cologne, 
Solte und Puder 
Gesellschaft der Parfümfabrik 18689 
TSCHEPELEWSKI & Söhne, In Mockau. 


= 
Das foit 20 Jahren Deftebenbe Weſchäſt unter der Firma 


N. B. MIRTEN RAUM 


N, Petrikauerstrasse 33 unit Der fllt 


Begleich empfehle ich ber geehrten Kundſchaft: 

1. Petersburger Gsloseben, Öimraiihe und techniſche 
Gummiwaren, anzlündiiche Neuheiten in dumm ; Rutier. 
mäntein und Nönlichen Aeitteln: 

2. Wahrrniöite aagendecken (Breiente); 

A Eualiſche Aukbälle; 

4 Linoleum, Stückware glatt, bedruckt und mit durchgehendem 

Maher iar Fußbodenbelag. Singleum. Teppiche u. Läufer 

„ Wachstuch, in- und andländifd (Neuheiten; 

T, Cocos. Tedide, Läufer und Matten; 

R, Schuhwsrem fra Hans, Gym naſter und Sport in Fily, 
Leinwand und Leher: X 

9% Zur Gatfon Fil- Stiefel n. Sandſchube f. Reuticher u. Nachtwächler 
Sch boie, daß mir ouch in Zukunft das bisher geschenkte 

Sertrauen weitet bewahrt wird. 


Marie Mirteubaum, 
Intaberin N. 3. Mittenbaum, um Peteitauer 2 5, unwelt 


der Arma der Dileina, Telet. 19—91. 


Ceylon-Tee 
„Janchao’’. 


Wenn Sie noch niemals den hervorragenden Ceylener- 
Teo „Janchao* getrunken haben, 30 raten wir Ihnen dazu. 
„Janchao* Ist durch seinen angenehmen Geschmack, sein aus- 
serordentliches, anhaltendes Aroma hervorragend. Der Tae 
„Janchao* Ist aut den Piantagen Oeylons aus dem Samen des 
Kjachtiner Tees gezogen worden. Nach Russland ist dieser 
Tee als besonders Neuheit eingeführt worden, da er den un- 
7 weichen Geschmack der ersten Teesorte Chinas 

esitat und niemals als Ceylon-ree verkauft worden ist. Man 
kann den Tee seines anhaltenden Aromas wegen mit jedem 
Wasser zubereiten, es mag Fluss oder Rrunnenwasser, salzig. 
kalkig, oder auch hart sein. Aus diesem Grunde ist der 
Tee in ganz Russland zu verwenden. Wir empfehlen unseren 
Tee besonders den in abgelegenen Gegenden Russlands Woh- 
nenden, da man dort einen frischen Tes nicht erhält. 

Der Teo „Janchao* ſet gut und ökonomisch für die Fa- 
milia und nicht ersetabar für industrielle Zwecke. Um einer 
jeden Person die Gelegenheit zu geben, unseren Tes ohne Risiko 
zu schmecken, versenden wir nach dem europäischen Russland 
Probepakete zu: 1 Pfund 1 RL. 85 Kop., 3 Pfund 5 Rbl. 25 Kop., 
5 Pfund 8 Rbl. 45 Kop. Das Porto nehmen wir auf unsere 
Rechnung. Das Alleinverkaufsrecht des Tees „Janchao* für 

nz Russland Ört nur unserem Handelshausa Einen 
nlichen Tee gibt es nirgends. 


Alle Bestellungen bitten wir zu richten an die: 
= eelsger 
a a 
I E. Dubinin, i Pokrewka.: 
Ausführliche Preiscourante auf Wunsch kostenslos. 


IIE eag 


1 


Bekanntmachung. 


fawi den Kiten Ar, PEIA web Sr. 2549,- belbe vom Sure 
A Ring Mr. 8, has bewegliche 
An der Scheit xub Gehäupen, 


be im Urte oder arbore 
Eigentum gu er pecbtes 


Weihnachts Verkauf 


zu ſehr billigen Peiſen! 


Damen- Pelze 
miit Karaful-E agen. 
Jackett 
——— 4 
Pelz Kragen 
Imttallon- Stunts 


— 


I. Hrn 


ſü imme; end Toiletten find bel ber jeh'nen Zelt für fede Wohnung 
und jedes Comptote tat unentbehrlich geworden 1 F 

Beſter högleniſcher Säng genen allerlel anftedende Kraukhelten, als 
wle Typhus, Biphtterie, Pocken u. a. m. zu haben del 181% 


PAULUS & ROTHE, Milschstrasse M 4. 


EL Bam TE E R Ba En gern 


Afteinverkäufer der Deutſchen Geſellſchaft für Desinfektion u. Opalene, Berlin | pe 


Plüſch⸗Jacketts 
auf Seide * 


k⸗Jacketts 
Son 


Lodz, Petris 
EHE 100, 
16133 


5. Beilage zu Ur. 569 Mene Lodzer Zeitu 


Morgen-Ausgabe. Sonntag, deu (7. November) 10 Dezember 1911. 


59 
N 


Margen⸗Ausgabe. 


ich ziemlich pyihlſch) J halte ferner ges ſchließen, daß wir den Krſfegsſchickſalen nicht [de Thebes macht hierllber ziemlich genaue An 

+ | ſchrieben: „Auf dem Gebiete der Liebesleſden. entgehen werden, aber wir werden allem An. f gaben: „Ich ſage, daß es dort plötzliche un 

Madame % hahe Prophe⸗ ſchaſten werden fih im Jahre 1911 erſtaunliche ſchein nah eher am Schluſſe als am Anfang zahlreiche Todesfälle geben wird, wie mets 
Dinge ereignen. Unter dem Einfluß der Venns von 1912 vom Keiege bedroßt fein, es wire ein Vulkan ſich plößzlich öffnete. .. Paris 

A ” 1912 werden wir eine Reihe merkwiüürdigerer Biebed« | denn, daß alles noeh einmal gefhlihtet wird. wird aber trotz des Sturmes ſich in feinen tm 
zelungen für ý bramen und Herzensaffären haben als früher. Wie es aber auh fein mag, 1913 feint | lichen Gewohnheiten nicht ſtören laſſen. Es wir 

Ich will nur das tragiſche Ende zweier Schön-] der Auferfte Eulſ heibungstermin zu fein. Bis] fein übliches Kontingent von Leidenſchatsdra men 

Kurz vor Jahrosſchlus pflegen die Pariſer heiten des Genreiheater® vorausfaren.* Ich dahin find die Chancen für den Frieden ebenſo | und von abenteuerlichen Geſchichten haben. Die 
Wahrſageriunen auf ihren Dreifuß zu fteigen | hatte zu der einen geſagt: „Olten Sie ſich vor | groß wie die für den Reier; 1913 aber wird ]“ Kunſt und bie Wiſſenſchaften werden, vöwehl 
und zu prophezeien. Von all dieſen prophetiſch dem ffer!” ... Gie hat ſich aber nicht ne | das wankende Gebäude fhe eiuſtürſen. Die | für deu Augenblick lahmgelezt, auch ferner zun 
beranlagten Damen ift Madame de Thebes die | nug gehlllel. Was die andere angeht, fo ift fle | frkaſtrophe wird nicht nur ganz Elropa ere | Ruhme Frankreichs beltragen und Geſprächsſtoff 
belannleſte. Hervorragende Geiſter wie Dumas gegenwärtig noch am Leden. Aber fle hat noch ſchittern, ſondern auh andere Gehteile, vor | lleſern. Ich kenne eine Theaterdame, die, la h. 
und Sardon deehelen fie mit ihrem Mertennen, | sechs bedrohliche Monate zu Üßerſtehen ... allem Aflen. We werden bis zum Paroxys uus | dem fe durch ihre Heirat ihre geſellſchaſtli he 
und ihre Welsſogungen gehen immer ins Grohe, | Wollte Gott, daß ich mich mit Bezug auf fte | der Gefahr gelanzen, wenn bel ums die Erde] Stellung geändert Hatte, in politlſcher und for 
In ben vähiten. Tagen wird Madame de The- getäuſcht hätte, wie ich mich gern auch mit Be- | ergittern wird. Am Ende unſerer Pellfun zen zialer Hinſicht eine wichtige Rolle zu ſpielen 
bes ihren Jabresalmanach herausgeben. Fe die | sg auf das arme Geſchönf, das fu voller Le. werden wir fein, wenn anf dem gedäten Teile | berufen ift (gemeint ift offenbar Frau Simone 
Lefer des „Malin“ hat fie aber ſchon ſetzt die] belsfreude und in dee Blüte der S hönheit dae des Landes die wichkiaſten Nahrungsmittel und Eaftıniev-Berter, die in erſter, ſpäler geſchiedener 
Sleite der Zukunft zerriſſen. Was fie in Aus- Aiugegangen ift; getäuſcht gehabt haben wollte.] beſonders die Milch fehlen werden. In Auzſä ht] Ehe mit dem Shaufpielee Oe Barıy verheſratet 
ſicht stellt, klingt nicht ſehr angenehm, und wir (Das geht auf die im Nhein ertrunkene Lau- $ ftehen ein harter Winter, ein unfreundli her | War). Ich faze eine wi hlige Rolle; naher will 
werden im nüchſten Jahrs nicht viel eu lachen telme.) Frühling, eln futer Sommer, eln raufer ich fle aber nicht bezeichnen, Mö hte ffe ſich wor 
haben. Madame de Thebes weiſt zu, ten Ich halte das vorige Jahr ein „Dumme Herbst, ein Jahr, das zwar obite und welnreſch, N ſeloſt und vor den anderen in acht nehmen. 
gerechtem Stolz darauf Hiu, daß das rungeſahr“ genannt. Anf die Dinmer lng folgt im übrigen, aber mittelmäßig ſein wird, und | Ich ſehe elne zweite, der wir auf dem Boſile⸗ 
dem, was fie zu Beginn des vorige die Nacht, die einem leuchtenden Morgenrot | dazu noch furchtbar durch eine ungewöhnliche | warb zuſubeln, wie fie ſich das Leben nimmt, 
voransgelagt habe, tatfächlich eingetroffen vorangeht. 1912 wird das „ſchwarze Jahr“ J Häufung von Stülemen, von welchen der O ten] nachdem fie einen getötet hat.“ 

„Da das Jahr 1911 unter der Her feiu, aber von einer Schwärze, die von Steah⸗ und der Welten mehr betroffen feln werben als Bon großen Ruaſtrophen blelbt auch das 
der Veuus ſtand,“ fchreibt fie, „Hatte ich len und von manchem hellen Schein durchzuckt | ber Norden und der Sibe: Ausland nicht verſchont. In Spanien wird es 
„Was wird dieſer Abendpurpur, in den Wenns | fein wied. Ein dunkler Himmel hat auch ſeine Die Lifte der Antaftropfen, die die Propſe. | Verſchwörungen und Fiſtladen geben, aber dad 
ſich hüllt, für Frankreich bedeuten? Feuer, Blut lichten Stellen und mehr als ein neuer Stern | tin den Frauzoſen verſpricht, it aysint | Reniafum wird noh einmal gerettet werden. 
oder Thronſamt? Shou find unter uns die wird über Paris aufgehen. Sch varze Naht, | lang; Uberall herrſchen Feuer und Blut, voe | Rech Schlimmes wird Deulſchland in Ausſi cht 
Frauen eifrig am Werk. Ste werden fiğ In | Sturmnacht, eine Nacht, deren Finsternis für allem in Breſt, iu Toulon, an der Boire, in | geſtellt: es wird nach dem großen Krach kein 
der Politit nud in geſchäftlichen Ungelegenget- | Augendlicke von einem Wetterleuchten durch juckt] Paris: ferner gibt es Verſch vßrungen und pos herrſchendes Preußen mehr geden — das wird 
len noch mehr betätigen. Es beginnt eine weſb⸗ | felt wied, von einem Wetterleuchten, auf welches litiſche Ausuahmsgerichte, Berräterelen iu Al Berlin feinen Gewalttätigteiten und feiner bare 
liche Strömung, die vaſch noh mehr auwachſen [ Donner und Blitze folgen werden. Merkur wird | gies und in Tunis, bet welchen ausländiſ hes] bariſchen Politik zu verdauken haben. Was fonit 
wird. Eine neue Lage wird den Frauzoſen eine, der gerrſchende Planet fein, aber in gewiſſer ] Gold eine Rolle ſpielt nſw. Beſonders bunt] noch über die Ummälzungen in Deutſchlaud ges 
Jutelligenz und einen Willen, die geſtern noh | Abhaugigkeit vom Maeskreiſe. Eine wunderbare] wird es in Paris zugehen: da gibt es Atten- ſagt wird, läßt ſich nicht gut wiedergeben, weil 
Rübekaunt waren, vor Augen führen.“ JH | Berotudung! Die Geſchäftsleute, die Finanz- | tate, Epidemien, Ueberſch vemmungen, und „wenn es gegen dlverſe Paragraphen des Strafgeſetz⸗ 
glaube bemerken zu dürfen, daß, als ich im leute, die Diplomaten werden ihre Kombinato. | Menfchen von gutem Willen fH nicht einigen | budes verstößt. Auch Eugland ift von einem 

neu wie gewöhulich verſuchen, aber dort, wo | können, wird Paris baly nur noch eine Ruine] Höfen Geſchick bedrogt: Tod, ſchwere Berwun 
dieje Rombinationen ſich verwirren werden, were | fein") Ju einem ganz beſtimmten Teil von Pa- dungen, Feuersbrlluſte . Und fo ift es überall, 
den die Kriegsleule das letzte Wort haben. Ge. | ris, zwiſchen der Kammer, der Bant von Frant: | Es iſt eben das ſchwarze Jahr, und da läßk 
walt und Kauouen beherrschen die Zeit. Wis] reich und der Porte Saint-Denis, wird es eine | fh nichts dagegen machen! 

uns Franzoſen betrifft, t darauf I blutige, revolutionäre Erhebung geb abane 


HEDE Pflegebedürftige % 
finben llebevollſte Benfton bet ehemalige 
jädiſcher Krankenſchweſtar (ausgebildet 
int jüd. Krankenhaus von Herrn Prof, 


Reeller Heiratsantrag | === 


Berlin, Hohenzollern-Damını 53 | (Süd⸗ 
zingftatlon Hohenzollern Damın). gr 


3 C Peteikauer Straße Nr. 134, 
5 Ber- Aner = die, Eingang vom Torweg, 
3 empfiehlt zu billigſten Preiſen: 

Spiritus⸗ und Petroleumglühlichtbrenner, 

Auerglühkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 40 
Auerglühkörper für Spiritus- und Petroleum⸗Glühlicht, 

3 Jenaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 
Gluͤhlicht. 

a Echte Grätzchen und Auer⸗Hängebrenner für Gas mit 

1 


Mein Freund ſucht eine Frau, Witwe mit wenig Anhang, nicht 
üoer 35 Jahre, Vermögen erwänſcht, nicht unter 5000, welches Umſtändehalber y 
ficher geftellt werden fann. Reflektant ift Witwer mit 3 Kindern, zu verkaufen: 


37 Jahte, angenehmer und heiterer Charakter, Befiger eines 18 et a etA ba Röhre 

Jahre beſtehenden, gut gehenden, erfflajfigen Kolnnial- und Gebrauche ale ak 1275 

Delikateſſengeſchaftes in mittelgroßer freundlicher Stadt Defter.- sins 5 2 5 zwelſpäauig. Nähe 

Schleſiens. (Diskretion garantiert) Nur ernftgemeinte Inter ⸗ ta 
eſſentin kann nähere Auskunft erlangen unter Adreſſe Herrn bitig ee a 

E. M., Wieczua 130 in Tomaſchow (Petritan). 16188 | Krebenz, Tic, Sill. Olkemane 

Tramean, kleider ſchrünte, Schrelöllſch 

auf Schräntchen mit Jauteuil, eichens 

Vetiftellen, Waſctiſch, Lampe, N 9. 

maschine. Polubniowa 24, Wohn. 1 


FTT Petrikauer-Strasse Aleiner Wagen 
= : | 


wit Geſchtrr für Ponny zu kaufen 


3 Es | — . 
—— EL: ae l. Ecke Anna- Strasse Br he Erv. BL banas > 1868 
xæ Empfehle mein reichhaltig. Lager in passenden ieee 1886 
== ; 2 | | empfiehlt als passende Welhnachisgeschenke F auteuil 
o 
=| Weifinachts-Geschenken ||: i eee 
== wie: > I re n . Frank n Auferft bequem, zu Burkaufen,. 
— | Bilder und Märchenbücher, Jngendschriften für Knaben und Mädchen, wie auch £ || s Betzitauerhs. Ne 209, Bohne 6, 
Fr für die reitere männliche Jugend, als Neuheit: Bandisein, Ein Jahr in Wañen, 2 Damen- und Herrenuhren in Gold, Silber und Stahl, 5 b N 1978 
SE Bern, Das Erbe des Pharao, Kamerad Band 25. Für die reifere weibliche Jugend; = Sj! Moderne Küchen- und Zimmeruhren. £ 
0 Ecke, die Zwillinge, Ury, Vierzehn Jahr' und sieben Wochen, Kräuzchen Band z3, 22 aus einigen Btumern jehe bilig pr wertenfon: siaa 
£2 12251 Klassiker, Anthologien, Gedichtsauslegungen, Erzählungen und Romane in 3 z Se ala e 44 E — pi 
oo Pracht-Einbänden, Gesang-, Gebet- und Erbauungsöücher, Bibeln, Gedenk- und E EE 
35 |. Tagebücher, Postkarten.. Briefmarken“, Bilder- und Poesie-Albums, Noten-Mappen, | S I w. l G ldw Sie e dee e maren, 
az Farbkasten und Ausmalbüicher, Reiszeuge, feinste Pastellkreiden nebst Aung E | u e en u. 0 aren s e 
di Pastellmalerei, Briotpaplere in grosser Auswahl wio: Mary-Mill, Margaret-Mill , Ringe, Garnituren, Medaillon’s, Collier's, Knöpfe, Busen- Jiti -H | 
8 5 und Imperial-Mill, sowie Visiikarten, Korrespondenz-Karten und Kartenbriete, A nadeln u. Cigaretten-Etui’s in künstlerischer Ausführung. 18 er renpe A 
2 „ * — j Taf ungebraucht, J 
Reinhold Horn (Inh. I. Winkopf) Ide 2 „ 
* Sr: Mfenide- Waren: e 
EE 108 Buehhandlüng, Petrikauerstr, 146. =] zele Me 16 2 


Das Geschäft ist Sonntag, den 10, 17. u. 24. Dezember ab 1 Uhr nachm. geöffnet! 


e 
Tafelaufsätze, Bowlen, Bestecke, Zuckerdosen, Schreibzeu- Verſchiedene Mö bel; 
ge, Brotkörbe, Jubiläums-, Hochzeits- u, Patengeschenke. | 1094 

werden zum Aufſeiſchen angenommen, 


d her = daſelbſt elne Küchen⸗Garnltur zu vere! 
Bedeuten er abgesetzte Preise, kae. Silaberd Z. . Tisglidg, 


ri ‚Zwei menin gebrauchte 
Pianinos Œ 
zu verkaufen. Unbrzeſaſte. Nr. 


W. 11, Front, 1. Gage, von 1 
Ae abends. _ e 


Fort mit der Sorge: 


eee 


\ 10] 7 
D S | Anmeldungen für die einmaligen Winterkurse in iye hraki 
1 Was schenke ich meinen Lieben zu Weihnachten! ej)! Abel, zu kanſen gelacht, Off. 
z as, Fi 25 | 
3 Diese Aufgabe löst sofort ein Besuch des Magazins 4 | Il Moder ne Sprachen Ein Bun m A = 
ie 2 ited, 
fiy 7 8 abgehalten durch die eee 
: N To LER Ae an 
| „MAISON MARGOT“ |:1 W m kuninscne scene a un |f 
p Petrikauprätrasse M A7 m werden am Sonutag, den | 
4 4 1 1 
Fi woselbst täglich Neuheiten aus Paris und Wien eintreffen und wo eins a £ i 10. Dezember von 4 bis 8 Uhr 
m | noch nie dsgewesene, reichhaltige Auswahl iù Damen-Konfektions- und f wg | | im Vereinslokale des 
0 Galanterle-Artikeln zum Verkauf ausliegen: I ZYKLISTENXLUBS, Dluga - Strasse Nr. 6 Lodzer Freim. Feuerwehr. 
i Blousen, Morgenröcke, Matinses, Kränzchen-Klaider, jupons, Gewirkte 3 | enigegengenommen. ent er Ka 
[a 117 7 paps und e Bioussnröcke, hochelegante Theater- * Si | ib 
Shaws, Goa's ans Straussfedern, Pompadours, Marie-Antoinettes, Damen- — n 
= Wäsche hochelegante sowie einiache! d | S na u ung: 
Schuhcream-Recept à la Guttalin 5 * Bus pa dees, das 
FT 5 mit Anleitung und Nachweis von Bezugsquellen für Material. | Donnerstag, Ben 14. Dezember, das 2, 


GE  Herstellungspreis 1½ Kop. pro Schachtel. Preis Rbl. 1.50 per Zuges, im Megulfitenhanfe des 8. Zuges. 
wi Nachn. oder Voreins, J. Machill, Berlin N. O. 18. Palisadenstr. 8.116221. . Pa Anand. 


Sela, van idi, tek. 10 Se,ebet 1014 


Mene vodzer Bettna 


© gè, Die Fabriks-Niederlage von Porcellan „6 O 
METI erg 
ER z eke © 
o N SEN 7 0 99 * OT 
* O SFS 3 8 © 
„  „Gmielöw” 8 
S é SS Ra A 
Se N P 2 2 > 11 
S ERS Petrikauerstr. 31 : Telefon 11-80 28 Q. 
SO 28 N empfiehlt in grosser Auswahl: Er — 
SE hr $ 
SEE Porcellan-Service für 12 Personen von Pbl. 30,-— 2 25 


Garnituren für Kaffee, Chokolade und Tee 
Garnituren für Schnaps und Liqueur von Rbl. 1.80 
Garnituren für Waschtische von Rbl. 4.50 
Garnituren für Bier, Limonade und Punsch 
Garnituren für Toilette aus Kristall und couleurt 


Cischglas u. Kristalle: St. Louis, Vat St. Lambert :: Orig. japan. Erzeuynisse ans Jokohama (Mikado) 


Sonntag, den 10. und 17. Dezember ist das Magazin von 1 Uhr mittags ab geöffnet. 
empfiehlt die 


um Neilmeliniete = OAN 


Petrikauer-Strasse Nè 17. — Telephon Nè 2231. 
eee Weifnacts- Neufeiten und Christbaum - Heberraschungen. 


in wersohledenen 
In- md ansi, Atrappen. sowie die besonders beliebten e Marzipan -Frfichten, Schwein- 


| Bonbonieren, 


16074 


Chokolade Lekerii x. | Grosse. Auswahl In: cin Pen, "Würstchen, Zr 

2 af d Knall in b fte. 

Chokolade Christbaum-Schmuck zz za, | en HONTGRUGHEN m eee feel neten 
Block-Chokolade 80 Kop. pro Pfund. Biock-Chokoladen-Weihnachtemänner gefüllten H N K H NH Chokoladefiguren (ohne Lack). 


ins Er. 455, u. 1.40 Kop. pro Stnok. Blonk-Chokofaden-Figuren 1,20 p. St. 


igkuch: de i 
Block-Chokola den-Zeppelins à25 u. 40 K-p. St. Kausperhäuschen v.3 Rbi, an. Meine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in 


Rostow a. D. mit der goldenen Medaille prämlirt. 


L 


Pfefferkuchen 205 Rabat. peefterkuchen 20% Rabatt.. 


Gesellschaft. Gegenseftigen 


< Kredits in Baluty. 


bei Lodz, Soierskaftrafte Nr. 34, 
szledigt folgende ſtatntenmüßige Baukspevatienen - 


S De 


Gtit 
Wiltgtiedeen 


den Se jan derßroedhtet 
ber Darlehen rg ris ti ech ale 

fandy ch Bewertfiefigt den und Merten! sen Staatepopleren ; d) Ju- 

Br eiel, anbgeloofte Papiere und Tonpens; a) Stellt Chite anf Raf 
ud und das Fatland ans; ) Mimmi Geideinlagen altına der F der 
Br 955 19 fma. Perlen, anf d de EN 19 —.— 
zu Vrämienexieihen ImocHfation, Baraa If g 
E E ATA 


| Rofin, pefünber Echlaf Ang vor Mni rant 
— Dt ben prrtstnen sap Dora aT 


| Beitedern 


Reinigungs + Anftalt E. Felsch, 
Polubniowa-Straße Nr. 30, 11016 


ge Den Kopf braucht niemand ſich zu zerbrechen 
Wenn kaufen er will, eiwas, das auch gefällt 
Zum Geburts», ſowie zum Welhnachfsfeſte 
Der lieben guten Damenwelt. 

Denn Alle, die etwas wollen verſchenken, 
Die brauchen ja nur zu Grams hingeh'n 
Um ſich dortſelbſt die ſchönen Sachen 

Die ausgeſtellt, auch anzufeh'n 

Sie werden ſchnell dort etwas finden 
Womit Sie leicht Ihr Lieb, erfreu'n 


Drum foll, wer Freude will bereiten 
Den Gang zu Hugo Grams nicht hen. 


Hugo rams 


Drogerie u. Parfümerie du, Faflerein, 


Targowaſtr, 67. 


SSS 
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a 
& 
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& 


Konkurrenz- Fiſchladen. 


38 Wschodnia 38 


$ offeriert Aite lebende Hilde, als Hechte, Karpfen · 
= Karauſchen, Schleien etz, täglich zu jeder Zell mit 
5 Kop, biuig er als überall pro Pfund. 13888 
L. Kuozmarek, Wschodnia 38. 
| 
5 
Š 
5 
2 


I. DAWIDOWSEKI & 8, GUREWICZ 


Gegioiniana-Birake Nr. 37, bis-. is Theater Nrasta, 


Emplenlen in greber Auswaßf zu mäßigen Brelſen: 
Zenpiche, Läufer, Möbelſtoffe, Pläſchdecken, 


oma 3 en a ON: 10097 1 
PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst. Thieke, D. R-P. — Asphaltiertes Harthotz, in Stahlblech gepresst. 
Unentbehrlich für jeden Handwerker, 
nötig in jeder Fabrik, jedi 


„ Hel 
sicher ad M 


zan ‚work 
Heinrich Brosch, l.odz, 


BI 9 
| Gegenstand sehn 


eriri 


a 65. 
ni8 2i. 


ALLEN ERANKEEN! 
Ten E ur E mn 


Soeben erſchlenen; dae Buch 
„Sammlung“ derapentiſcher Beobach- 
tungen von 203 Aerzten, über den wohl ⸗ 
tätigen Einfluß der Samendrüfenegtratte, | ferner noch ca. 60 Rezevte zur Bereitung 
„Brown-Sequarb’ihe Flüſſigtel!“ del! nahrbaſter Speiſen für Kinder und 
Snboretorlums D. Ralenitidento, bel Arwachſene (Rationele Ernährung nach 
400 Perſonen, in Fällen verſchledenar⸗ Dr. Lab mann). 

tighter Krankhellen. Das Buch (128 Seiten) wled koſtenfrel 
Ein Jeder; Kranlex, Schwacher, Ge- Jedermann verſaudt. Brels in Bude 
neſender findet in dem Buche einen feinem | bandlungen 80 op. 1 Flanco „Brown 
Leiden aulſprechenden guten ärztlichen Segaurd'ſcher Flaſſigteſt“ foſtet 2 MEI. 


angegeben, wie man feiner Körper durch 
ate e Berosgungen (15 


Rat. Außerdem befindet ſich in dem 50 Kop. Berfand (auch gegen Nach⸗ 
Buche, der popıtäseroifienkhaftlicde Arti- nahme) 40 Rov., bel ? und mehr Flacons 
kel D. Kalenltichento's: „Der tg umouſt A. Razenasenxo, Mockes, 
zur phyfifhen und geistigen Koszosezla nepeyaons cos. ROND 
Wiedergeburt“. (49 Selten) Im d 15, um, 7. 14989 
Teile „Für die Praxis“ fod Mittet _ 


Mittel, Joedea baltebige: | 
inden. Selt Jahren gläun 
rale. Unwerrüekbar fst- 
r Wände. sondern Abselnt 

i Fanslelsten, 
„ Roselien, schworen 
I da, wo irgend = 


Aböſt.) natürlich entwickeln fann, f wie | 


Neueste Frisuren! 


tionse und Gesichtsm: nebst 

Vibrations, mnd Gestchtemeseacs, mobs Bagen Haaratsfalf 
U g elektrischen Stromes durch Kamm und Bürste nach 

| dem neuesten englischen System. Haarfärben, Kopfwäsche, Haare 

| arbeiten jeder Art. Reell und billig nach stets neuester Aufmachun 
In sauberster Ausführung, aus eigenem ansgekAmmten Haar. itá: 


Frau W. Swigtkiewiez, Zielonastrassò 16, 


Braftmalchinen! 


Wenn Sie billig und bequem einen 


Suuggas-Matar 
Nohnaphta-Mator 


beziehen wollen, ſo verlangen Sie Offerte von 
G. Praszk ier, 


Zugeniene, Lodz, Widgewskatr. Rr. 38, Ee: Bigi 
Bi 


| 
| 


Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Dr.A.STEINBERG 


Benedykia 3. Telephon 22-62. 


d Liohtheil - Kabinett, Orthopädie, Hall= 
Ri -Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und. 
m Hand- und Vibrations-Massage. Werkst 


zweck und Diagnose. 
Arsonvelisation) Licht- 
Krenkbeiten. (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar - Entfernug 
r > a nn a a daa 


Schreibmafginenburean 
4. J. M. Dubowski, Pet rikaner · 


Straße 61. 


Seit vielen Jahren bekeng renommlert. — Polniſche, ruſſiſche, 
deniſche, fronzöſiſche und engliſche Abſchriſzen, Ueberſezungen, Belefe und 
Auffäge werden pünktlich und reed ausgeführt. 

Schnier für Maſchinenſchrift werden 


gegen mäßige 
donorlerung aufgenommen. Dielset:on celidert. 1631 


Ekiden bei. vol, et 40. Leet 4611 ETE 


De ET 

Dieſer Mangel in der Runft, Worte au fin- J Mort r (von „urbs“, Stadt), ober | geſchmamm der Deulſche als er 

1 Mert den, die zugleich die persönlichen Inlereſſen und eiwitits (Bilrgerlichfeit andeulet. Bel uns yere macher NG annehmen wirde: bie Gewand 
E die ſtreugſten Gebote der Höflichkeit auf das 


10 MT 3 rät bas Er 1 pal es fich an des Worlausbrucks, bie Pflege der Umgangsſo rn 
eniſchledenſſe wahren, bezeichnend für uns | um ein ejen handelt, das nne fiir aus ⸗ find bel gutem Willen erwerbbar, und der an 
der Höflichkeit. Deuiſche. Es gibt bei uns noch immer zahl- 

reiche und weite Kreiſe, die Aufrichtigkeit und 


erſeßene Kreiſe („Hof“) beſtimt it, nur von 
ionen gepflegt wird. Aber in unſerer 
u einer Berliner Beitung ſchreibt Conrad Grobheit für identiſch halten; oethes Wort: Welt, die die Elntetlung in ſtreng vons 
Arberil-Sitteufeld : „Im Dentfhen lügt man, wenn man höflich ift” | einander abgeſchloſſene Stände längst durch. 
ein gut gelleldeter Herr kaufte unlängſt in | dat nach der Anſicht mancher Leute noch immer brochen hat, ſcheinen die alten Bezeichnungen 
einem Werliner Juwellerladen eine Anzahl wert» ! Geltung. Der Mangel an Fähigkeit, verbindliche | nicht mehr recht hinelnzupaſſen: die Rärkite aller 
voller Stücke und orbnele an, fle in feine nahe- Worte zu machen, dle talſächlich unverbindlich] Mächte, die Sprache, bewahrt noch Erinnerun⸗ 
gelegene Wohnung au fenden, wo fle bezahlt | find, mag manches für die Lauterkelt unſeres gen, die auf auberen Lebeusgebieten längt abe 
werden follen, Mit der Ueberbringung wurde Volkscharaklers erweiſen, er hal aber in dem geſtorben find, 
eln Diener beauftragt, der ſich feiner Wachſam⸗ herkömmlichen Gange des Alltagslebens auch ſelne In Frankreich hat das vlelhundertfähelge 
Teit zu rübmen pflegt. Trotzdem fiel er bem | Nachteile. Gewig ift leeres Bhraſendreſchen] Uebergewicht der Haupiſtadt und die häusliche 
üblichen Hochſtaplertrick zum Opfer : Der Runde Heuchelel. Erwecken von Erwartungen eutgegen⸗ Erziehung den ſeſnen Ton des Umgangs gllu 
traf, wie zufällig, auf der Haustreppe den Die kommender Betätigung, die nachher nicht erfüllt | fig beeinflußt und die Munft zur Entfaltung ges 
ner, hieß ihn mit einer Machbeftellung umkehten, wird, was Widerwärliges, eine Untugend, bie | bracht, auch das Eutſchledenſte mit andeutenden 
nahm ihm die Wertſtücke ab und verſchwand auf | lein guter Deulſcher in feiner Nation Fuß ge. Morten auszudrücken. Wer wird leugnen, daß 
Nimmerwieberſehen. winnen laſſen folte. Trotzdem wird man nicht] dieſes Syſtem auch manche Schattenfeite gezelligt | Beſtrelten ſich ſchon auf Motive der n 
Wie iſt es möglich, daß in einer Weliſtadt | leugnen, daß im Alltagsleben eine gewiſſe her- | Kat — fo gut wie dab ‚unfere, vor allem ben | Form zu ftühen. 
wie Berlin, in der die Geſchäftsleute bis zu ben | kömmliche Urt, Dinge vorſichtig zu umſchreiben, Kern des Menſchen, Charalterbildung und Die Art der Höflichkeit und Ausdrucksfahlg⸗ 
unteren Angeſtellten herab gewitzt werden, immer die gerade erans geſagt verlegend wirken lönus 
mieber Gauner das alte, fchäbige Handwerk trei- | fen, einen gelegenikichen Wert gewinnen kann. 


Aflichtbewußtſein zu pflegen, uns ungeheure Bore | teit alfo, die für das praltiſche Leben ausrei 
zen können? Wenn wie jenen Fall näher ine] In pralllſchen Leben und beionders im gefchäfte Welt eintauschen wollen. Aber die franzöſiſche] Uebung. Man muß fie von der Höflichkeit 


Wille, ber etwas ganz anderes iſt als der Mille 
als Weſenskern im Schopenhauerſchen Sinne, 
wird kommen, wenn die Ueberzeugung ſich dur 
gerungen haben wird, daß dieſer Erwerb unbe⸗ 
zweiſelbare Vorteile bietet. Wir konnen 
Slöße, die uns der Kampf umd Daſeln tigil 
glbt, leichter ertragen und unſere Weben 
telt uns länger erhalten, wenn wir unn 
Relb ungen, bloße Erregungen in der Form v 
melden und unſere ganze Kraft auf das Weſen 
der Dinge richten, die wir erſtreben zu muff 
glanden — nnd der Schwächere gewinnt gen 
über dem in einer ſtürkeren ſozialen Pofiti 
Befindlichen von vornherein einen Vorteil; wen 


er es ihm unmöglich macht, beim Verſagen un 


telle gegeben hat, die wie um nichts in der | aber für dieſes auch unentbehrlich ſcheint, A 
Ange faflen, erlenmen wi, dab weder bejondere | liden, dm mündlichen Verſehr ift die gerade | Päbagogif, die auf Anflachelung des Chrgeijes | Herzens trennen, die das Ideal, aber unlehrd 
durch teine Auszeichuungen, auf reiche Eutfal⸗ ift. Jene wird auch bei anderen Nationen 

tung des Wortausdruck? und gewinnende Ume | übt, bewußt gepflegt, anerzogen. Und fle wie 
gangsſormen ausgeht, hat, neben unleugbaren auch bei uns in das Programm der Jugend 
ungeheuren Schäden für den einzelnen wie für zlehung eintreten, ſobald von Lehrern und Elte 
die Geſamthett, gerade den Franzoſen Eigene | und von der Jugend ſelbſt ihr voller Wert 
ſchaften, zumal den ſchönen Schein der perfön» | kannt ſein wird. Vorläufig glaubt bisweilen 
lichen Liebenswürbigtelt, der Anmut und Freunde bel uns noch der in ſozialer Hinſicht Gebrid 
lichkeit gegeben, die, wie wir tägfich, ſozar im ſich etwas von feiner Menſchenwürde zu vergeben, 
politiſchen Leben fehen, für den Kampf ums Dae wenn er, zumal im Verkehr mit Glllcklichere 
tein von hohem Hilfswert find. Nügfichten auf die Form feines Auftretens 1 

Gewiß hat Schopenhauer recht: „Velle non läßt, und merkt gar nicht, daß er dem anderm 
diseltur“ — der Wille it nicht lehrbar. Keine eine Waffe gegen ſich ſelbſt in die Hand gibt, 
Erziehung kann uns ein Weſen angewöhnen, das | anftatt ihm die Waffe der Ueberlegeuhelt 12 
unſerer Natur widerſtrebl. Und wir würden der Hand zu ſchlagen, indem er durch 15 Form 
unter derſelben, Erzlehung, die die Fran- | feines Auftretens ſich dem andern von vornhe⸗ 
gojen beliebt und erfolgreich macht, wahrſcheln- rein gleichſtellt. Es erfordert nur ein geringes 
lich nur unſer Beſtes, das uns angeboren iſt, Training, um Höflichtelt zu bewahren, ohne t 
einbüßen. Ader das prattiſche Lebeusbedürfnis | die mit Recht allgemein verachtets Unterwäcfige) 
fordert uur Beherrſchungen der Formen, | keit zu verfallen. 
die für die Beziehungen der Menſchen 


Schlauhelt des Gauners noch Lebengunkenninſs 
des Rauſmanns und feines Dieners den Schaden 
veranlaßten, denn die Geſchichte ift ganz trivial, 
nnb wohl alle Geſchäftsleute in Berlin find auf 
dergleichen geeicht. Was hält nun den Kaufmann 
mitunter davon ab, dem Runden einfach zu ere 
Hären, daß er ſich auf ſolche Geſchäfle nicht eine 
laſſe, daß er nur ausliefern laſſe, was im Laden 
b bezahlt worden fet — und was verhindert 
den Diener, dem Manne auf der Treppe kurz die 
Uebergabe der Waren zu verweigern? Es ift 
bei beiden wahrscheinlich dasſelbe Gefühl einer 
gewiſſen Unbeholſeuheit der Ausdrucksfühigteit. 
Sie ſcheuen ſich, den Kunden, dem fie doch feine 
unreelle Abſicht nicht beweiſen können, durch 
den Wortlaut ihrer Weigerung zu beleidigen, 
und da fie oft im Augenblick nicht imſtaude find, 
Worte zu finden, die ihr Intereſſe ‚wahren, ohne 
den andern zu verlegen, „geuteren“ fie ſich, wie 
man dei uns ſagt, geben nach und — werben 


Linie nicht immer der kllrzeſte Weg zwiſchen 
zwei Punkten, und beſonders bei Unterhandlun⸗ 
gen hat eln Umweg bisweilen ſchon raſcher aus 
Ziel geführt als unmittelbares Drauflosgehen. 
Die Umſchrelbung kann nicht ohne weiteres als 
unberechtigt angefehen werden, wenn fie ſich in 
das Gewand der Artigkeit kleldel. Größere Hö ⸗ 
lichleit und kluge Beherr ſchung der Wortwendun« 
gen geſtattet unter Umftänden viel mehr auszu 
drücken und berechtigte Intereſſen, eigene wie 
fremde, in weiterem Umfauge und eniſchiedener 
wahrzunehmen, als rüdfichtslojes Geradeaus ſagen. 
Höflichteit und Beredſamkeit find bisweilen weste 
volle Formen praktiſchen Intereſſenſchutzes. 
Unſere Sprache, die in ihren dichteriſchen 
Hochleiſtungen eine jo ſtrahlende Kraft, etue fo 
muſſtaliſche Weichheit zu zeigen jähig tft, erwelſt 
fih für die Ausmünzung in kleine Alllagsmüuze 
biswellen ein wenig ſpröde. Die Romanen mit 
ihrer uralten Stadikullur haben jenes Weſen zu 
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Erprobte und Grosse Muster- und 
bewährte Qualitäten Grössen-Auswahl N 
S = 


Läuferstoffe & Teppichstoffe 


Matten F 211e 


= ORIENT-TEPPICHE® 


Decken, Vorhänge ete. 


Gelegenheitskauf für Weihnachten! 


In modernen Pastellfarben 


Tischdecken KZunster- Gardinen 
Chaiselongdecizen Portieren 
Plaids weit unter dem regulären Verkaufspreis. Bettdecken 
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Michtig ad mecie Grundstück-u. Hausvarkauf | Ein Fabriksloka] 


benen e ede wat 0 Nan Asse c An 28. dete ee 1911/13 ze e braten 

und Futterſchuſſe aller Art, r mit der fiddtiſchen N undſchalt gut bekannt ift | richter⸗Plenum an der Rıtola; ewe kaſtraße das an der Ecke Przendzalnſana- und 
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Holztaus und Nedengebauden. Die Verſtelgerung beyinut von 5000 Mbl. für 
&% Schuhwaren. 


das gauze Grundftüd. Intereſſeuten können Einſicht erhalten in der Ranzlet R 
des Beitdenssintereiennns. 0 13549 Verkaufe ein 16844 
Habe von A. Marſchall dos Geſchält erworben. 
— Empfehle Din. Schubnaren aus Seder und Fi. Solibe 
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N. HAUSIG, Nifolajemsta-Strahe Nr. 66 


= 2½ Werst von der Eisenbahn 
akanto b il E Bufammen eber gelelit vom 1. Jannat 1919 3 Säle A 1000 O. Sen entfernt Telephon im Hanse, bis Lodz mit der Bah: 
Donyet Hgh, u ee 10X10 Sn mit Aral, 20 d 5 f 5. f ger 50 Minuten, Chaussee 30 Werst, i 
rr e fedo in quiem Buftande, mit 20—30 PS, In Fanfeu gefadit uin we euit wit ang Lokomobile lasfe. Mieres ye a Ma Näheres bei Herrn L. Meylert. Petrikanestr. — 


. Diesen nals „Lslomshils” an bie Expek. Dialer "Bige ssbeiem, 16016 J. Rury Bon ftantinerijr. 80, von 18-2 Mlllas end 8-10 abenda, Tel 11-00. = 


NN REST. 


20 eifinadits- Perfay f 


`- Karl Goeppert 


11 Petrikauer Strasse 71 


in Hüten, Sportmätzen, Cylinder, Chapeaux-Clagues 
und Kazazul-MüÜtzen. 
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Dem geſch. Publikum bringe ich hlermit ar rg daß ich 
om hiefigen Platze, im Haufe Audrzejaſtraße Nr 


HUTMAGAZIN 


eröffnet habe. — Meine laugföhrige Praxis in dieſer Brauche gibt mir die Gewißheit, die 
Anſprüche der geſch. Klienten in jeder Weſſe zufricdenſtellen zu können. Mein Lager iſt 
mit verſchiedenen Herren Hſien in den modernſten Facons, ſowie Schiller - und Kindern den 
reichlich verſehen und bitte meine Firma bei Bedarf gefl. beachten zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


JOSEF POHANEL 


ih Nr. 4. 
ETBETTERT ER 


Petrikauerstr, 19], Ecke Karolastrasse 


empfiehlt als passende 


Weihnachtsgeschenke 


zu billigen Preisen: 16162 


Kinder -Spielservice 
Puppen-, Thee-, Kaffee. Mittag- und Waschservice, 
Tatelservice 
in grosser Auswahl, Fayance, Stengut und Porzellan. 
Kafteeservice 


ausserordentlich ee Mustier schon von 4 Rbi. 
80 Kop. an, für 12 Personen. 


Glastischservice 


Kompletts von den einfachsten bis zu geschliffenen. 


Obst- und 
Küchenservice 


modernste Muster, künstlerische Ausführung von Rbl. 1.50 
bis RbL 15, für 12 Personen. 


m 21.2 
Aller Art Musikinstrumente 
in den verschiedensten Preislagen, als Streich-, Blas- und Schlaginstrumente, 
sowie in reicher Fülle 


è MECHANISCHE SPIELWERKE 


nach den neussien Systemen und hochmodernen Musikstücken. 


Unteren habe GRAMMOPHONS 23. 2g | Waschgarnituren 
Kinder-Musikinstrumente und möchanisches Spielzeug. Küchengarnituren 
BE Lie ? komplett, 22 teilig, mit Holzetagere von 8 bis 35 Rbl. 
KEIN-KAUFZWANG! 107 Blumenvasen 
in Krystall und Buntglas, auch künstlerische Handmalerei 
G. TESCHNER e 


Gegenstände 


in Krystallglas mit eg und Broncefassung. 
Rowlen-, Wein-, Bier- und 
Likör - 
Fi ehi 
vorzügliches Nockgeschirr 
(feuerfestes Porzellan) und hander- 
terlei nützliches und effektyolles 


„Feste Preise! 


- Petrikauer Strasse % 30. 


Bunzlaueı- und französi- 
» sches Steingut, Aluminitte 


Gebrauchs-Beschirr, 
Billig! 
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Se 
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Servich ele All IE 


Klavier: i 
Unterricht 


erteilt erfahrene Lehrern nach der 
neueſten Methode zu müzigem Preiſe, 
Syrechſtunden von 3-4 und 7-9 Ubr. 
Konſtantiuerſtr. Nr. 


2 Arr 


behandelt ktd 'pionbiert uach 
ollen bewährten Melboden : 
gestützt auf langjährige Er. 
fabenmoen werden auch Elufte 


aul ſchut ze. aufs Wer 
wäßrieſle angefertigt. Für wee 

nig Belultlelte zu bedeutend 
ermäßlaten Prelſen. Hähne 
werden ſchmerzlus gezogen. 3 

N. Saurer, Hahnarzt, 

Welrtrauer Ser. Mr. 6 © 
3 
e 
| Eine auslaudiſche 3 
für 2 Nubel! 158,8 
Aus fünſtlichem and- 
läudiſchem Karakul. 
böberer Qualität, auf 
ſeide rem Futler. Bei 
Seſlenung ift die ovf- 
weile anzugeben. Bere 
9 ſand gegen Nachnabm⸗ 
ohne Anzahlung. 
| Werlandipefen 4 gen. Bel Ye 
| Peflana von 3 Müben übernehme die 
Berfandipefen auf meine Koſten. Im 
nicht ſonventerenden Falie wird das 
Geld retonrnierl. — 3 u adreſſſeren 
| Sz ‘Kuczer, enna 24-7: 


Sz Kuczer,, Bariau, Stenna 24-7. 
| 388 666868 
| SAuslandspässe? 
| ER alte, Paßangelegenbelten Be- S 


N J. Kuperman = 
“ 


Yenste-Etrofe 18: 
E —— © — 


Schmetterling — 


Sammlung! 


ba töneihent! 
S 8975 e e 
ten * e . ede. Ales in 
2 felgen June für Stepbaberpreld zu per. 
Sonntags ver Sag 


Kadwans la 5, im . Mabiwandie b, im Sof, Bobu. 3. Bohn. 3. 


JA oder NEIN?) 


Haben Sie unsere byxlen 
Gummi-Artikel (Schutzmit- 
tel) nötig? 


Wenn ja, 


An verlangen ie esfort unseren 


| 

re 8 

| 

| Wenn nicht, 
| 

| 


wersshetisn Ste sich ihm dennsch 
er wird Ihnen sieher nützlich aoin 
Filiale d. Parinor Pirma J. Roussel 


0.— NIRTEPBYPTB, esola ., 
ee op DOTTALEH 2. 


* MOCKBA, Croxamzasonn nab A e e 


Das feit 12 Sateen eitie pg jeit 12 Jabren egiftie- it 
rende Bernslielannaburenu „PRACA 

(Dilelnaſtr. Nr. 10) einpfleblt elne große 
Auswahl veridiied. Dienftboten u. zwe, 
Kochinnen, Stuben⸗Mädchen, Ammen, 
Waſcherinnen, Portiers, Kutſcher, Hause 
wächter; Bonnen zu kleine Kinder gegen 
müßlg. Honorar, Nähterlnnen, Rammer⸗ 
mädchen Laden⸗Frduleins, Oekonomene 
Verwalter, Schreiber, Gärtner, Leute 
für Land und Fabrikarbelt 14750 


Lehrerinnen 


| und deutſche Bonnen mit guten Benga 

niſſen erbalten ſehr lohnende Anſtel⸗ 
lungen. Burean ADAMOWICZ, N 
kauerſtraß 103. 


Rbl. 14,000 


find auf 1. Nummer der Hpporher zu 
7½ zu vergeben. Off. an die Ranziet 
des pereldeten Htachtsanwalt A. Wor- 
decki, Warſchau, Wielkaſtr. 2-D, 16128 


20000 Abl. 


auf J. Oypothet zu leihen geſucht. on 
. miez „©. B. 20000“ an die Exn 
den N. 8, g. erbeten. — 19159 18159 


Apenodaw ypoku 


upmeno006249 u KypC» cpenzuxa 
ved, saponemid. Cnenianvaocrs! 
| pycerit, mBmoukift, nonseriä, xat, 
| Oöpamarsca Benennera 80, ke 15, 

16172 


Lehrer. 
Vorderellungsunterricht für alle Schulen 
jowie für Zeugniſſe. Auzutreffen von 
5—7 Ubr nachmitt. Benedyktenſtraße 
Nr. 22, Wohn B. 16107 


Weſhnachts⸗ 


Ausverkauf! 


Wollene Tücher, bejer Qualität, 
en gros wle en detail 50x billiger. 
Lonſlanlinerſtraße Nr. 3, Wohn. 35, 
Querofftzine. 15898. 


Gefunde, fhmarkhafte 


Mittageſſen 


in intelligentem Haufe. ee 
kraft Me. 89, Wott. 9. C8088 


Eine Phonola 


Seen Gubieid, beſter Klavier- 
S iel alba iie Nö 350 zu 

es, int Blildurgeſch ant 
elf ii 


; 


Dag Den (27. November) 10. Degemer 1911. Neue Lobzer geltung. Rr. 569. ar 


Der Rriegsheld, 
Bon 


Peter Nofegger 


„dg hatte fiber vferzig Jahre 
Freund, der mich beſtändig verachtee. Das erſte 
Mal verachteie er mich im Jahre 1866, als ich 
aubgeruſen halte; „Bolt fei Dank, daß ich nich! 
Solbat bin. Son müßt ich in den Krieg!“ 
Er, der Malm, wäre fo gern babet geweſen, war 
aer noch viel zu fung. Os es gegen Franzoſen 
ping oder gegen Deulſche, das war ihm gleið — 
nur raufen! — Im Jahre 1870 ging der Malm 
zu Fuß nach Bayern, kam aber zu Fuß wieder 
heim. Er war noch immer zu jung und fremde 
Nreiwillige konnten fie nicht brauchen. Mich 
lobte er, daß ich den deutſch⸗ſranzöſiſchen Krieg 
bel ang, und verachteie mich, daß ich nicht dazus 
gehen wollte. — Bel der bosniſchen Olkuvatlon 


lang einen 


endlich da war er babei, war in wenigen Wochen 


Reufnant, erſtürmte mit Bravour eine Bosna. 
bride, bekam bei der Einnahme von Seraſewo 
einen Schuß in den Oberarm und kehrte als 
Hauplmann Heim mit ſtrahlendem Geſicht. — 
Der Urm heilte fo gründlich wieder, daß er eine 
kleine Näherin umarmen konnte. Das war ein 
niedliches Perſönchen, voll frledſertiger Heſter · 
teit, und dieſes verachtete er nicht. „Der Mann“, 
Tagle er, „muß kriegeriſch fein, ſonſt tft er kein 
Mann; das Weib aber muß ſauft fein, ſonſt 
ijt es lein Weib“. 

Der Hauptmann Malm Hätte die Näherin 
gleich geheiratet, wenn er nur ſchon fünfzig 


da muß er Krleg führen." Nun war aber ver⸗ 
amelfelt lange kein Krieg. In den Balkaulän⸗ 
dern gings wieder einmal los. Der Hauptmann 
zog hin und kam nach einem Jahr wieder zurſick 
mit geſpaltener Nafe und einem Tapſerlells zeichen 
on der Beu, das ihm Fürſt Baltenderg perſöu⸗ 
lich angeheftet hatte. Die Naſe heilte, behielt 
aber eine Form, die des Kriegers Geſicht noch 
marllaliſcher machle. Die Meine Näherin beſtand 
ouch ſchon feft auf ihrer Sache und ſagte, fie 
wolle endlich heiraten, ehe man ihr den Mann 
vollenbs zerfleiſche! So verlobten fie ſich, und 
es waren ſchon die Hochzeitsſpielleule beſtellt, da 
brach unten im heißen Afrika der Burenrummel 
los. Der Hanpimann packte zuſammen und 
fragte mich allen Eenſtes, ob ich nicht mitwolle, 
Ich wirde doch meinen lieben dentſchen Bauern 
dort zu Hilfe kommen wollen. Wollte ich aber 
lieber Kultur nach Süden tragen, fo könnte ich 
ja mit den Eugländern gehen. Ich blieb bel 
Muttern daheim, und da verachtete er mich 
wieder, Anf meine Abſchiedsfrage, ob er es 
mit den Engländern oder mit den Buren halte, 
lautete feine- Autwort, das wiſſe er noch nicht; 
bet denen es hall am meiſten zum Zuſchlagen 
geben wer de. 

Nach ſechſehn Monaten kam der Hauptmann 
Malm zueſick. Er brachte nur einen Fuß mit, 
der andere lag irgendwo im MWüftenfande, r 
war im Transvaal mit noch drelundzwanzig 
Buren von den Engländern gefangen genommen 
worden. Da hatte er die zwei Wächter ſeines 
Extrazimmers erwürgt, in Freiheit ſoſort einen 
Trupp Buren geſammelt und die Morigen dret- 
undzwanzig Geſaugenen herausgeſchlagen. Nun, 
und dabei war fein lintes Bein futſch gegangen. 


neben Ihm wie eln Mäusfeln neben dem Rater. 
Sie hatten eine Meine Landwirlſchaft, und ſtatt 
Gewehr und Säbel wollte der Hauptmann unn 
in Gottes Namen den Spaten in bie Hand 
nehmen. Aber die Meine litt es nicht. Er habe 
fein Leben zugehauen genug, er folle es ſich mit 
dem Stelzfuß auf der Ofendank gut fein laſſen; 
fe werde die Wirtſchaft ſchon beſorgen. Dae 
gegen lehnte ſich der alle Soldat heftig auf, aber 
er wurde zurlückgeſchlagen. Wo er eine Arbeit 
anfaſſen wollte, da war ſie ſchon getan, wo er 
kommaudieren wollte, da war die Sache ſchon 
ausgeführt. Allerdings nicht immer genau nach 
feinem Dafürhalten. Ihm blieb nichts Übrig, als 
zu efen, zu trinken und auf der Ofenbank zu 
liegen. Nun erſt merkte der Hauptmann Malm, 
in welch ſchimpfliche Gefangenſchaft er geraten 
war. Ee riß zornig an der Rette, aber fie war 
nicht von Eiſen, das zerſpringen kann, fie war 
weich wie Gummi, gab jedem Miß ſtille nach, 
um ſich nachher allemal wieder fet zuſammen⸗ 
zuziehen. So forgte das Weibchen mit ſanftmil⸗ 
tiger Heiterkeit für alles, was er brauchte, fo 
deichſelte ſie die Wirtſchaft im großen, wie im 
feinen ganz uach ihrem Willen, immer in fheine 
bar größter Nachgiebigkeit und Güte, „um ihn zu 
ſchonen und fein Leben zu verſüßen“. 

Da brach der ruſſiſch⸗Japauiſche Reieg aus. 
Und eines Tages humpelte der Hauptmann in 
den Kuzſtall, wo die kleine Frau mit dem Sede 
ter unter dem Kuheuter ſaß, und ſagte: „Lina, 
gib mir das Geld!“ — „Writ es ſchon einmal 
kriegen“, antwortete fie. „Ling, ich brauche es 
jet. Beuft, Aug und Hand it mir noch geſund, ich 
gehe mit den Ruſſen. Gib mir Geld!“ — 
„Aber Kind, du weißt ja, es iſt leins mehr da, 


ſchweren Arm auf, dog herzig la hend den ganzen 
Mann zu ſich herab, legte ihm die Arme um 
den Hals, beſeuchtete alle Gegenden feines Gee 
ſichtes mit Tränen und mit Kiffen und ſchluch yes 
„Mein lieber, herzallerllebſter Mann, du da 
mir nimmer fort, nimmer, nimmer, ſchau, du biſt 
mein alesfteöftee Mann 1. Da blies er und war, 
elliche Minuten ſehr glücklich. 

So lebten bie beiden Leute dahin im teten. 
Frieden. Alle Naddarfhaft beneldete den Hrunte, 
mann um fein häusliches Glück, wie es nicht 
jeder genoß. Unb einmal, als ich ihn beſuchen 
wollte, fand ſich fein Hauskor verſperrt. Er 
ſchauſe zum vergltterten Fenſter heraus und be ⸗ 
richtete, daß feine Frau, die auf dem Felde fet, 
ihn eingeſperrt habs, weil er ihr liebte Shap 
wäre, der ihr leicht geſtohlen werden könnts. 
Als wir burch das Fenſter fo ein wenig geplaudert 
hatten, fagte der Hauptmann jäh: „Mußt mir 
verzeihen, alter Freund, daß ich oft geſag t habe: 
ich verachte dich. So ſchmählich iſt ja doch 
feiner in die Gefangenſchaſt geraten als ich. 
Hilf mir zur Flucht“. Das braune Antlitz des 
Kriegern war weinerlich entſtellt, aber ich wußte 
für fein Elend keinen Rat, als den boshaften, 
erft die Kriegsgefangenen auszutauſchen, fo daß 
er fie und fie ihn freigibt. — Jetzt war's gut, 
daß das Tor verſchloſſen und das Fenſter ver⸗ 
gitlert war, er ſtllrzte drinnen nach ſeinera Süs 
del, er hütte mich geſpalten. — Daraufhin dig 
ich beruhigt meines Weges gegaugen. J 

Seither getraue ich mich nicht mehr zu ih 
Was man aber fo, nebenbei erfährt, “u 
tapfere Haupfmann vor felner kleinen Frau 
gültig kapituliert. 


Jahre alt geweſen wäre. „Vor dem flüufzigſten 


— Es war ein dreifüßiges Paar, das nun zu 
Jahr hat der Mann nicht Zeit für die Weiber, 


ich hab doch die Wieſe gekauft!“ Jetzt brach dle 
Faltenbach getraut wurde; die Naͤherin fand 7 


Sol datenwut los; aber die K fing den N 


ils schönste Weihnachtsgeschenke 


BONHONBSHERADNBRSRERGNE Sind bestens zu empfehlen: ILL 


Annstspiel- x 
Pianos 


Notenständer 
Klavierstühle | 


MNN 
NNN N 


Elekr. Pianos Piano Campen . 
. Flitter u een Farben. 
Narmonium- Reliefs aue Blech-Etuie 


mit Farben für Schüler in verschiedenen Preislagen 


zu ea Bespannte, Malleinen, m m 
æ Staffeleien und Malkasten. mr, 


| Künstler-, Dekorations- 


ANA 
NN 


Pianos 
Narmeniums 


Glas- Untersätze 
Piaro-Aschbecher 


æ æ und, Aquarell-Farben. m ma 


Parkett-Rose, 


die beste ausländische Bohnermasse ‚für Parkett, 
Linoleum und gestrichene Fussböden. 


Die grösste Auswahl nur erstklassiger Firmen In allen Holz- und Stylarten und jeder Prolslage 
finden Sie im 


Planohaus 


Carl Noischwitz 


Meyers Passage Nr. 2 (Grand-Hotel). 
Telephon Nr. 15-51. 


Besichtigung des Lagers, obne Kaufzwang, jederzeit gern gestattet. --: 
An Sonn- und Feiertagen bis 6 Unr abends geöftnet. 


empfiehlt 


KOSEL& Co. 


Lack- und Farbwaren-Handlung 5 


Przejazdstr, M 8. + Telephon M 1-82. 
10084 


iefbohrungen. 


mit. Hand- oder Dampfbetrieb riji 


für Fabrik- und Hausbedarf, sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanallsations- 
nlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 
Lodzer Wasser- 
versorger 


Planos zur Mlete. 
10050 


Gegen baar. Bequeme Zahlungsbedingungen. 
-aahundugagshungez awanb>g “eq uahag 


Wölcxanska 166 
Telephon 670. > |.: 


Ing. A. Schöpke, 


Fa - s 4 Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse. 10908 

z| Geeignete Weihnachtsgeschenke S ——— 
Ea ö 

= Kleiderstoffe Eanna ae ae Spezielles Angebot! — w fa = ELINSKI 4: 

| Grösste Auswahl au ber Gluwnaſtraſſe Nr. BA, 15527 f 

| Kostümstoffe yet Grosser Iran NAT | a ee | 

<| Blusenstofle ae aus eg ft | a 

Jea] Ferner: TOT He ne as) Als die ſchonſte und dauerhaitefte Emaille-Narbe für Türen, 

TA Wäsche für Hausmädehen, Sehürzen, Shawls, Tücher E ee Bo E eaaa der 

= Unterröcke in Seide, Alpacca etc, Strümpfe, Gardinen ete. ete. G 

E| E.STEGMANN 12144 [2] RIPOLIN 

4 ° Strasse = 


Au haben in erſtklalſigen Farbeu⸗ und Dronnenbandlungen. 


Repräsentant Wack. Kondracki, Karola 18, Tel. 25:82, 


Lodz 


damen Wäsche 


Nachthemäen 
Neglige jacken 
atiness 
Anstandsröcke 
Beinkleider 

Rockbeinkleider 
Morgenröcke 
Untsr-' 


TASCHENTÜCHER 


Leinen, weiss und bunt 
“Batist, weiss und bunt 
Fantasie 
für Kinder, Pestalozzi. 


Trikotagen 


Damen-Strümpfe schwarz, bunt und Fantasie 
Kinder-Strlimpfe schwarz, bunt und Fantasie 
Herren-Socken schwarz, bunt und Fantasie 
Herren- und Damen-Jacken; B' wolle und Wolle 
Herren- und Damen-Hemden, B' wolle und Wolle 
Herren- und Damen-Hosen, B' wolle und Wolle 
Kinder-Homdhöschen, Wolle 

Herren und Dataen- Westen, Wolle 

Damen- Röcke, Wolle 

Gamaschen, schwarz. Wolle 

Leibbinden, Wolle 

Herren-Barnituren, Fantasie 


LH) 


Petrikauer 


Kani 


Strasse 87 


Lodz 


PATIS 1900 ORAND PRIX. 


Grosser Weihnachts-Verkauf! 


0080000000000006000000000000900000000009000000000000000000000000000000000000000000000200000000000000000000001000 0000000000 00 90 


E ann Tc ge Xerren- Wäsche 


GEDECKE, Leinen, weiss, für 6—24 Personen 
TISCHTÜCHER 72 „ 5 „ ** 
TISCHDECKEN b’woll.bunt „ 6—18 „ 
GAFFEETÜCHER in bunt „ „ „ „ 
GAFFEEGARNITUREN „, „ „ „ „ 
TISCHSERVIETTEN weiss 


Ober- und 
‚Nachthemden 


FRÜHSTÜCKSERVIETTEN weiss Vanden 

DESSERTSERVIETTEN weiss und bunt, Kragen neueste Fagon / 
Manchetten „, N 

Gebl. Leinwand, Gebl.. Bettlaken, Krawatten, wen, 

Madapolam, Silesia, a ahoia 

Tirolerleinen, Schweizerleinen, träger 

Chiffon, Satin, 

Polaisch-Leinen, Unterhosendrell 

Nansoue, Batist 


in Stück 24 und 48 Arschin. ) 


| HANDTÜCHER 


weiss, Jacquard und Damast. 
mit Franzen und bunte Kanten, 
aufgezeichnete und gestickte. 


| Fertige Brautausstattungen | 
von 100. bis 5.000.- Rbl. | 
== Komplete Baby- Ausstattungen. 


er 


nk) BADEHANDTÜCHER 


weiss ond bunt. 


„Bettdecken 


in Pigue, Tüll, Spachtel und Wolle, 

Schlafdecken in Plüsch und Wolle, 

Steppdecken in Seide, Wolle und Satin, mit 
Watte und Daunen getällt, 

* Plaids in Plüsch und Wolle, 

0 Eiderdaundecken, weiss und bunt, 

Pferdedecken, 

“ollene Tischdecken, 

Woilene Umschlagetücher, | 


Englisch 
* Tüll- Gardinen 
K Spachtel-Gardinen 
Fpachtel- Stores 
Vorhänge in lein, Fantasie 
Portieren, woll. „ 
Engt: und Spachtel-Brises-bises ; 
Tischläufer u. Deckchen 
Mull-Gardinen 
Gardinenhalter 
Schweizer 
Stiekerei 


KA “ 
2 
Z £ 
E FAN Tat e ae a e 00T 
— 


g Daunensatin, Damaste, 
Englische Zephirstoffe, 
Piüseh und Eiderdaunstoffo, 
Chaiselongnedecken. ó 


z 


— = — > ———— 


— 


Sonbiag, den (26. November) 9, Drasmb’s. 1311. 


14007, 


fir Zimmerüfen 
ana Steinkohlenbrikets 
unvergleichlich, 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut, 
Langanhaltende Wärme, 


„DRZEWO 


>? Przejardstr. 21 u. 80a 
Tel. 17-09 und 28-60, 


Kohlen- und 
Holzhandlung 


Welche Vorzüge bietet die von uns 


? 


angewandte „Direkte Methode” 


Unſere Methode ift eine durch Innafähelne Beobachtungen erprobte und ſorgfältig ver- 
vollkommnete Lehrweiſe für den Unterricht in den fremden Sprachen. Dieſes Syſtem 
ermöglicht es dem Shiller, die fremde Sprache auf dem kürzeſten und natürlichſten 
Wege zu erlernen, ohne dabei während des Unterrichts auf irgendwelche beſondere 
Schwierigkeiten zu ſtoßen. Der Unterricht nach unſerer Methode wird ſte ts jo geführt, daß der 
Schlter gezwungen ift, feine Sätze ſelbſt zu bilden und ſich fließend au saudrücken. Un ſere Methode be⸗ 
fänigt den Schüler, hen der in der trenden Sprache zu ihm redet, leicht zu verſtehen, und fett ihn in 
den Stand, richtig zu lelen und fehlerfrei zu ſchreiden. Der Unterricht wird von Anfang an fo geleitet, 
daß der Schüller den Gelſt der fremden Sprache erfaßt und in ihn einbringt. Nach unſerer Methode 
folat jeder neue Begriff in einem ſol hen Zuſammen bange, daß die Energie des Schü 
lers während des Unterrichts fo wenig wie möglich in Auſpruch geuommen wird und 
ſein Intereſſe ununterbrochen aufrecht erhalten bleibt, Beim Unterricht nach unſerer Me thode 
fällt die Qonpitätiateit dem Auge, dem Ohre, dem Fedächinis und den Sprechorganen zu. Damit der 
Unterricht fo gründlich wie möglich erteilt werde, ift jede Leltlon in 6 Hauptteſle geglledert worden: 

1. Vorſſtprung de: Lehrſtoffs, 2. Konverſatlon in Form von Fragen und Antworten, 3. Schreiblehre. 
J. Leſellbungen, 5. Grammat. Erklärungen und 6. ſchriftl. Sansaro t Unſere Methode lehrt alfo 
die fremde Sprache nach jeder Richtung hin; fie vernag läſſigt weder die Konverſation 


noch die Grammatik. 
$ 11 fere Methodi kompetenter Seite : Der Referent des öſterreichiſchen 
Ein Urteil ER Re 
„Ihre Methode verhält fih zur Berlig-Methode wie ein fein: 
geichliffener Edelſtein zu feinem RNohprodult.“ 


Täglich Beginn neuer Kurſa. — Pro beſtunde und Proſpekt unentgeltlich. 18912 
Pe trilauerſtr. 79 + Rarolaſtr. & 


Dr. Kummers Sprachinſtitute Aelteſte, größte und vornehmfs 


Sprachlehranſtalten in Lodz mit nachwetsbar vorzügl. Erfolgen. Mehrfach mit erſten Prelſen ausgezeichnet. 


Das willkommenste 


Weihnachtsgeschenk ist mne cu 


photographischer Apparat 


Mein Lager umfasst zirka 100 der 

neusten Modelle; den einfachsten, 

‚sowie den höchsten Anforderungen genü- 

gend, in den Preislagen von Rbl. 2.50 
bis Rbl, 300.— 


Bis zum 14. Dezember a. d. können 
Wünsche auf Bestellungen besonderer 
Modelle Berücksichtigung finden, 


ALFRED PIPPEL 


Erstes Spezialhaus für photograph. Bedart 
Lodz, Nawrotstrasse M 2. 


Wethnadtsgejhent 


16083 


empfehle: 18849 
Werlzengkaſt en Schachſiauren Solinger Taſcheumeſſer 
Laubfügskaſten Schachbretter Scheer en Maſlermeſſer 
Sobelbänte Bautaften Tabakpfeiſen 
Turn- Apparate, Neiszeuge Tabakbeutel 
Trapez-Strickleitern Nouletts Schuupftabakdoſen 
Turnringe Schreibnarnituren 1 Cigaretten · 
Schultaschen Toiletten Spiegel pitzen ans Silben 
Neform-Kinderſtühle Pbotographle⸗Rahmen Bernfteln, Meerſchaum 
Kinematografen Albums, verſchledene Cigarren- Etuis 
Dunagmogrgphen Damen⸗-Uhrketten Brieſtaſchen 
Schrelbmaſchinen Derren-Uhrketten Vortemonuaies 
Eiſenbahnen Damen Regenihieme Purox-Jeuerzeuge 
Erſatz Schienen Herren- Regeuſchirme 5 
Automoblle Biertuffeln Parfüm- Nippes 
Domino- Spiele Wilegepferde * u. Haudſchuhtaſten 


Petrikauer 
Strasse Nr. 


| R. NICHT 


108 


Wene Lobzer Zeuung 


Er 


1 


Gro Ber 
Meihnachts⸗ 
Verkauf 


Vom 1. bis 24. Dezember dis. 


Große Bolten: 


Wollene Schlafdecken, auch fie Rinder 
Reiſeplaids 

Tücher 

u. Caſchmir⸗Shawls 
Damentuche und Chebiots zu Koſtümen und 


Damenpaletot- Stoffe in berſchledenen Farben. 


| Große Auswahl. Fabrikpreiſe. 
| Gelegenheit- Angebote analen Peeien. 


mähigten Prelſen. 


f E. Häntschel jr. Petrikaner- 


" 


Strasse 50. 
CC 
Ueberſetzungen und Korreſpondenz 


aller Art in polnlſcher, ruſſiſcher, engliſcher, deutſcher und franz öſtſcher Sprache 


W. B. Calder 8 X. ‘Obermüler, ®= Bafhäftint bat 


dem engiid. 
Barihan, Marihaltowstafir. 125, W. 6. Tel. 1560—73, 123—48. 


Konſulal. 
16011 


| die Piano- Fabrik von 
Richard Koischwitz 


mr Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und auch Teilzahlung, 


Telephon Mr. 1625. 


Dortselbst werden En Reparaturen, sowie * 
usgeführt, 


weollmann’s 


Christbaumschmuck- 
und Puppen-Bazar 


121 Petrikauer-Str. 121 


empfiehlt sein grosses und geschmackvolles Lager unter 
— Zusicherung billigster Preise I — 


Neu! Silbertaufranzen“, „Diamantschnee Neu! 


Rauhreif“, 8 „Riesen-Wunderkerzen*. 
jassend für jede 


Christbaumständer, zusammenlegbar, 
Baumstärke, Zurichten des Baumes übe lüssig. (16075) 


— —— w4¹ĩʃñʃñ— — 
1 — ͤꝶʃ—:xÄ aten 


16045 


nie sandere Wise 
Ne Am 


Praktisch und nützlich ist ein 


Weihnachts- 
Geschenk 


wenn es aus Wäscheartikeln besteht. 
Wäsche veraltet nicht, wird nicht von 
Motten gefressen, nicht unmodern ! 


Grosse Auswahl in Damen-, Herren- 

und Kinder-Wäsche finden Sie in der 

seit dem Jahre 1855 in Lodz beste- 
henden Wäschefabrik von 


J A me jetzt petrikauer- 


g Strasse Nr, 126. 
Reel, billig, PIEP] 


C 
Verlan et in oben <a uh-Handlungel felt 6 Jahren mit größtem Erfolg eingeführt, 


Gelade Panzer ⸗Einlegeſohlen 


aus Korkmaſſe und Leinwand, Schützen die Füße vor Verkültung, abes nur 
in gelber VBanderolle mit Schußzmarfe „Nie Anderes“ Pal. 510220 weil 
L windsrasiige Nachahmungen vorbandzn find. — — 981 


| 


a eee een 
5 77 \ 


Sanatorium 
Friedrichshöhe 


Obernigk 56 


Franko gam Rußland !! 
jenden gegen Elnſendung von 1 ROV 
danch Brtefmarken) 


100 hochfeine 
Anſichts karten 


ſorklert in: Weihnachts-, Neuſahrs⸗ 
Geburtstags-, Blumen n. Scherzta rten 
= 1000 Stuck 6 NIL == 
Germania, Com. = Ges. BERLIN, 

Besselst .21. (15881 


klavier Unterricht 


Tomie Theorie der Muſtt und Nompo. 
fitlon erteilt ein routinſerter Diufiten, 
Abſelvent des Lelpzlger Konſe kvalo⸗ 
riums. Mluwnaſtr. Nr. 51, Wohn. 5. 


wo. H. Mehring, 


Sprechtiunden von 6—8 Uhr abeat. von 6—8 Uhr abends. 


A. A. A. 


Masken-Koſtüme 
und elegaute Ball⸗Toiletten 
neueſter Pariſer Modelle, auch 
Herren-Ball- Toiletten 
zu verleihen. (bger 
B. Galant fag Err 
für Damen 
l 1 Wichtig und Herren a 
Bringen Sie alle gerriffene Garderobe, 
Tischdecken, Bäufer, Wläjhdeden u. Tepe 
die zn mir, ich fonie fie fo, daß der 


Rih vollkommen unſichtbar ift, (11874 
Kleber, Polnocna 12, Kunſiſtopfert 


GEGEN HUSTEN] 


ASTHMA, 
Í Atembeklemmung, Hel- 
telt, Versohleimang, 
Hals-, Luftröhren- und 
Längenkatarrh, 
30 Jahr berühmte 
GRANULES RUSSYAN 
à 75 und 50 Kop. 1208, 
Apotheke von eee 
Warschau, Grani 
in Lodz: in D: 


aa: S 


Moderne Frisuren 


Iriſlert in und außen dem Haufe. 
ge jeder Art In ſtets neueſtes 
Aufmachung. — Kopf-Wäſche, Haare 
färben, Oudnlleren, Geſicht⸗Maſſage m. 
Manleuren. 
Lidia Zinko, 
Andrzeſa 53, in der Difizine A 
junge Damen, welche fell 
Seat in ra ed, 
es 
nach 7 Uhr . e 


Jolysulfin 


erhfmtet TE mittels tales 


uo ty ! 
5 Ofen Cidden 10 Rov. nebi 
Ghalia in den meien Drogerien, 

und {m Hauptlager Det Gustav 
Da men m" E Glumnafitape Rz, 26, 


~ vouget. m. Yelm 200,000 Mt. tatg, m. Arim. 200,000 Dt, tath, 
Wwe. 80,000 Kr.; Jüdin 300,000 Kr. 
few. viele 100 and. Damen witi, paffe 
eivat, Herzen jed. Stand., (wenn auch 
obne Berm.) erhalten Toteni. Auskunft. 
Schlesinger, Berlin 18. 15383 


Brauchen Ste Gelb? 


Raed, Malvet and nell aralin ei 

Saba, Bala 10 prantad nun 

201 45 ee Bil De ee dern 
ol Buhjaplung. Gelangen 

RE d- age: lotort 1 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN } 
RADIKALW) 


2 


von 


Le 
cko 


Strümpfe und Soden 


tex Wolle, Garn und Selbe, 


atettë, Bluſen, Unterröcke, 
Retormbeinkleider und aller Urt 
wollene Lelb-Wäſche, ſowle alle in 
das Jach der Strumpfwirketel ſchla⸗ 
gende Artikel find zu haben in der 


Strumpfwirkerei 
jegt Audrzelaſty, Nr. 3 feier Nr. 2 


e werben auch Stellmpfe zum 
angenommen. (120 


‚ausjonowane Biure 
Neuonyolelskie 


Karpiüskiej 


Meniuazkl 7, Toler, 1230-58, 


Behr nee ge. 
le, 51 Matencüdzahl, $ Aai 
Vodolchewelg geil, . Merlin.) 


Lede 


Ssuniog Deu 40 over) be e 19la Wel Tobrer Sehtudy, dr 009. 


Gebr. S. & A. Rappepor 


Petrikauerstr. 15 : Telephon 15-02 


Der faaschrag Wi 


2) 
dauert nur bis zum 15, Dezember a. cr. Zum Verkauf gelangen 


11. Woll d Seid latt d 
zu enorm bil ESTE: nala, Tülle, Gestalt Velves, | 
ligen Preisen @ Voiles, Satins, Battiste etc. etc. 


15777 


in unerreicht grosser Auswahl!! 


BB OCCASION: Eine Partie Tuehportieren 


Zurückgesetzte Teppiche, Vorleger, Täufer und decken bedeutend unter dem Preise. 


Vorzeitige Schwäche bei Männern 


= 2 2 2 
. Be. Muiraeithin Alexander. 33 im eigenen Interesse liegt es, genau auf die Benennung „Muirseithin Alexandra“ zu achten 


2 Pr uptlager für das Königreich Polen: S. ROSCISZEWSKI & L KIRCHMAYER, Warschau, Bracka-Strasse 719 5 
Aoussormgen hervorragenäster Professoren versenden wir gratis und franko. iu Win be J B SEGALL. und in allen anderen Apotheken erhältlich, 


‚SRESLAU| U 


CAFE KAINZ 


Bi: Norm. Brand 
nber de Dir, 28, Ecke 


Zentrale dos Breslauer Grosstadt - Verkehrs 


Glas- -Christbaumschmuck. f 


ente aut bidet dege nur ausertefenfie, yeah 

orti h Auen diesfährigen 
Beubeiten eee Minier ad e 
Selime Inhalt 320 Z tayali ht verfib., farben 
5 2 55 te, Mepfel, Birnen, 
15 5 1280 A 
Er je mit Bie. 
07 


Praktische und nützliche 
Weihnachts - Geschenke 


1448 


Rendez-vous aller Fremden 5 5 
=æ Patere und L Etage == u Eng! = für jedermann sind 
Caf& Casino Bar 


rag u. Nacht geöffnet r f. Anzug, Paletot 
— — TO pT an: und Kostim : 
8. X. Friede, Xandschuhfabrik E . 0 Dieselben sind am besten und 


it Verben BEAM Jebes, mente 
t metie EX 1 Ei AN ger Sonme 55 
Š Sortiment einen mit Glads 


ge — — 
preiswertesten zu haben bei 1 
epit 85 . ee. aller Sort 5 10970. 
Karen m Mofo 8 e 
au , ient dr — 
w au Haben mb werden 45 Des 


richtig zugepaßt. Rparstuzen werden Pitltgft angeromnen. 11 12889 ; 


ZuWeihnachten 


kaufen Sie gut ein!! Wenn Sie das wol- 
len, dann besuchen Sie mein seit über 
25 Jahren besichendes, 
stets reelles Geschäft. 


In vorzüglicher Güte eingetroffen 
Pfefferkuchen, 17 


Nörnberger, Thorner, We 
und Warschauer, 


Contei Kunckmandeln 
Bacealien, Chokoladen, 


Conserven, Delikatessen, 


Fabrikat. u. e fbaumihmud. Liefer. kürht. Höfe. 


G. A. RESTEL & C Ea 
TOOR- HANDLUNG | DRESDENÇarlfonHotelu. Pension 


NEU! Haus I. Ranges. Vornshmate ruhigstoLage. WEU! 

Modernster Komfort. Elektr. Licht. Zentralheizung. Lift. Bäder usw, 

| Exquisite Küche. Volle Pension inkl. Zimmer von Mk. 6.— an. Zimmet 

von Mk. 2.50 a. Arrangements für Familien. Proiso mässig. 
WE Feines Bier- und Weinrestatirant, gg 

| 14724 Besitzer: Gustav Hänrtig. 


RUE 


Sand- und Kieswasch-Maschinen 
Beto::hohlblock-Maschinen 


1 ; \ Felix H 
ann er eee ee Felix Adr lan 
1 
| é 
| 
| 4 


Zementmauerstein- Maschinen 


Elek ty ot e ohnisches Büro. 
Petrikauer Straße 144 — Evangeltekn Straße 2 


Betonmischer Pressen 

10 versch. Bysteme tür Zement-, Torsıro. 
für alio Terbälinians. und Granitoldplatten. . 
Maschinenfabrik En 


Dr. Gaspary & Co., Markranstädt badet. 


Besuch erbeten Visle Maschinen in Betrieb su besichtigen. 


Eleltriſche Beſeuchtungslotper in gediegener und pes 


Nur voxüglichste Waren bei > 7 
Pefrikauer- 

A. Berthold, == 

ve Ecke Ewängellcka 


eur uud Geraufzeber A. ewig. Rotation Schnellpreſſendrucß „Neue Songes Beltung® 


Smackvoller moderner Ausführung wie: Kronen fie 4 
Salon. Bondolr und opnamen, Miltelzugkronen 
fie Spelſezimmer, Ampeln für Ehlefjlinuer, Steh⸗ 

tampen ſür Shoe» und Nachttiſche, Wandarůme. BIRD 


Ertalog N S17 gratis, RAN 


Sonntag, den (20. November) 9. Dezember 1911. Neue Loder Beitungs Wr. 509 
— . , , ̃§—e — nt — 


Grosser = 


WEIHNACHTS-AUSVERKAUF 


bei 


gugus e 


y 8 ER © ir 
Feirikauer Strasse N 81 »: Telephon X 86. 


Von der Saison zurückgebliebene wollene und seidene Stoffe für Kleider und Blousen, 
französische Foulards doppelt breit, Spitzen- und Pailleten-Kleider, Velvets für Blousen. 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden-Resten 


zu enorm billigen Preisen. 


joujjgoh Yyyssch seg Is Joqwazag “EZ gun 91 ug 


Französische Seidenstoffe für Blousen u. Kleider, englische Kostümstoffe, engl. Seals, Plüsch (Oosik) 
Besonders werden empfohlen: englische Velvets in allen Farben, Gardinen, Stores, Bonne-fenme, "Brises-Bises und Bettdecken. 


; Der Verkauf beständig neu eintreffender Saison-Nouveautäten 
Anmerkung! = dauert ununterbrochen fort. 


Anmerkung! 


en Sonnabend, den 16. und 23. Dezember ist das Geschäft geöffnet. 


Zum Weihnachtsfes! e 15270 


empfehle eine grosse Auswahl; 


Nürnberger, fern, Diverse 
Thorner, Nüsse, 
Warschauer, Datteln, 
Kalischer, Malaga, 
u. Moskauer 


Feigen. 


Pa Astrachaner Caviar 


— ——— 
Delikatessen u. Kolonialwaren in grösster Aua vga u. bekannter Gute. 


Heinrich Schultz 
Potrikauerstrasse Nr. 93. Telefon Nr. 16-26 


anapun aram f 


Warschau an, redigiert wirkungsvolle Texte Lodz 
nach amerikanischer Art. — 


Ferner besitzt das Bureau eine besondere Abtellung für ausländische Fachblätter, die sich 


für die Plazierung von Agentur- oder Vertretungsgesuchen besonders empfehlen, 13051 B a n 
= erm n 


TEIA: Tel. 13-35. - Petrikauerstr. 59. 


ET y e, 


— — D dr —— —— — = 
Orla 3 i a h br. gell x 
bietet dem gesch. Publikum neben üer und peg Bedienung folgende j Damp ter rauerei be 2 U Lodz | 
i empfiehlt B | E E a eschteden u fain A 
ihre vor- gen mit Zustellung “ns ii 
| i züglichon R Haus und Zugabe von Eis. 


Abholen und Zurickliefern der Betten am selben Tage durch einen gedeckten 
Bestellungen werden jederzeit aufgenommen z :: Telephon M 665 l | 


Gpeginl» her «Hang e Kim & 
K. Szefner, 


Chocolade 


Unübertrofen in Güte sind meine allgemein beliebten 


Pralinees und Dessert-Chocoladen 


in reichster Auswahl stets frisch. 
Bitte sich gefl. zu überzeugen! 10837 


Kostenfrei; 


Anfertigung neuer Einsehtitten aus eigener oder mitgebrachter Ware; grosse Auswahl 
in Inlettstoffen; Waschen der alten Einschütten — alles während der Reinigungsdauer, 


l Das Trocknen der gewaschenen Einschütten dauert nur 2 Stunden. 


Wagen vollstandig 14460 
7180 


m „erlag, wer (25. November) 9. Dezember 1911. 


Reue zunzer Zenung. 


Nr. 568. 
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in Glacé und Trikot für Damen, Herren und Kinder 


NN 
BALLHANDSCHUH We | THEATERSHAWLS 
i 10 "ESR 65 


: ~  BALLFÄCHER 


NE 
I 
SI 
SI 
Sws 
e 


R 


N 
IN 


SS 
I 
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AAN 
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WERE EN | 
5 WEISSE UND SCHWARZE 
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N 
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> phs 
BALLSTRÜMPFE NER 7 
HERRENHANDSCHUH | DAMEN-UNTERRÖCKE N 
1 i BR 
N a PARFUUS > 71 1 
eo, Als passendes Tis h > e | £ mit hohem 4 
\ 4 y Deifinadiisgeschent 1 8 Rabatt 
A ” 
4, 
, 


e 


% HA FA 
BIN 
i 777 
4 Taschentücher Damentaschen fA j j 
eh, ’ seid. Balltücher Brieftaschen , 
ih seid. Halstücher Necessaires AR 
i gth A Kragenschoner Reisetaschen und Koffer P 
4,7 f 
4% 
a, hee ; 
alog e, 
RZ, enr 
A 3 2 


e. , . 2 
A nl, ya, Be A 
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, 2 fpa 25 
, Flrikauersir Z) 
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füße „Nee opar geming 


060000000060060060600000806 006000:000060580000000000000000U00000000 


Wann wollen Sie für Weihnachten | 


Warten Sie, bitte, nicht zu lange. In den leisten Tagen vor 5 


e 
? dem Feste ist der Andrang bekanntlich bei mir sehr gross. — 
In è leb gewähre daher bis som 20. er. einen Weihnachts-Rabatt 


FRANZ POSTLEB zen: 


U — — 
IM 1 NOIN Hochelogante y Als Modell 
Präzisions- 2 pa T 
sechi 1 zw 
— În grosser Auswahl —— Main $ empfehlen 
“R EJ nur RDL 2,50 


echte Marmor-Figuren 
erstklassiger Künstler, 


EHR: 


0 In Saber mit echtem Leder 

von Rbl. 8.— 

Postlebs moderne F 
Augengläser In Perlmutter mit echter Ver- 


goldung m. Griff . von Rbl. 9. 
In hoohfeiner Ausführung 

von Rbl. 12.— 
In Luxus-Ausstattung v. Rbl. 15.— 


Dieser Kinematografh 
kostet nur Rbl. 2.50. 


Diese selbstgehende 
Eisenbahn m. Schienen 
kostet nur Rbl. 1. 20. 


Hochelegante Dampf- 
« Eisenbahn von R. 4. 50. 
Elektrische Eisenbahn 
—— von Rbi. 8.50. 


Brillen u. Pincenez 
in Double-Gold von Rbl. 1.50 an 


in echt Gold mit 
Stempel.. von Rbl. 6.— an 


08000900000000990000'00000000090090090200000000090 


Ae 


echt Pariser und Wiener Facons 
von Rbl. 2.— an 


Konzertſaal (Dzielna 18) Sreitag, den 15. Dezember, am erflen ChonutaMiım Konzertſaal (Dzielna 18). 


Konzert nene jüdische „Volks Mufl“ SEE 


Uſtandi, gramm 
Billetts verkauſt die Muſlralleu handlung von Kamieniecki, Pelrllauerſtraßſe Nr. 90 und die Papferkandlung Open! Be 7 125 


. 
PFAFFENDORF Bilanz aan Be am p 


s 242 2 oder per 1/1, 1912 Bilig in vermieten, 
Neflanrant A. Braune, e der Gegenseitigen Credit-Gesellschaft Lodzer Kauf- Be arg 
gu vermieten. erfragen 
ene, en dete > Wito und Industrieller Petrikauer-Str. NG 17 | Barmen dee Gaut Giotta Re 
Tanz⸗Kr anden „ per I. Dezember I9Il. 3 Zimmer und Küche 
Konzert bes Scheiblerſchen Strelchercheſterd. Antang 45 Me nada: 3 zu vermieten Yaar 11778 
f Aotiva. Passiva. Nameotſtrahe Fe. 92, 
EN Barbestenn g 22. 703.20 Betrlebs ital 1 
E 7 W [x] H 1 2 H ET B Check Conti bei hiesigen Banken . 68,238.50 1112 Mi Medera mit ir Garan Zu vermieten à 
10% Mitglöderbeitrag bei der Cen- tie von Kbil. 3,008,500. 860,860 | ad 1. Januar siat 8- 2 
Di 4.2. te he. 500.— || Reserveksplial .. 2 2. 4.0. 12825.88 | (Bad), mit elettelfches Beleuchtung 
Der See im Glaſe Eilektendestenn © ee. = 80,58215 | Beamten Hilts Sparkasse . . . San | E ier eh en ale 
Discontirte 1 8 8 mit mindestens. Einlagen von Mitgliedern u. ritten PP 
Sicht das [ftuh eihnactgeeent, dUnterschtiften. W. nee. recen | Ferne 1 nn; 69 86% | Ciu formeblas 10124) 
ra er D ee > e, 77 Protestirte Wechsel DEPRE 19,156,87 as 175 der Reichsbank und öbl. i 
r a! E DR . Za , Meme 
10 ii 
Prima Gutier für alle 7 e ee ges obm W) papieren. . 222020. 18,281,72 Unerhobene Dividende 6,263.18 | . nekea Ten . Bo 7 ee, B. 11 
angegebene. Mebernehime . ee don Uquarfen, PA Seer ER 1 8 BE Reichssteuer » x»... . 71.— 
Tartari t | glieder gegen Wechsel . . 4807.50 
Boologiide Handlung U, Beltner, Beiritaner Strate Nr. 14. kon LT. SER E> ekan eg, en Zwei Zimmer immet 
TE | wert der Einrichtung u. Organisation 6898.78 || Eingänge auf früher abgeschrieben 
Elegante und haltbare ed e Ausgaden 5 Forderungen ar . 5 778.40 i und Rüde in Hedpartern Fur 
landlungs Unkosten 305.68 Di iti H 5 
7 S b ki 19 Bezahlte Zinsen u. Provisionen. . 159,148.80 a a ya gs * 3 ene 
USSUEKIE ung ir” 
— — — 1 
2 immer 
kur Herren, Damen und Kluder finden Sis uur 6 gi 5 ba (era == | {ofort eve: Z 
M F 2 ae ng mg d paian 
— S E 
9 eierta g Wohn Derſchledene Zu vermieten per 1. Ian. 1912 Suche . D 7. desde 16M0 | 
Sthuhwaren-Magazin, Setwadztafteahe 1 ohnungen h Tem ar 
Magazin, Bee „ NEN Wohnungen eine Wohnung, Ein Zimmer 
m p Goaan ver Giant Yloc 1. ei 1912 zu vermieten. | Tom. eln Flelſcherladen mit Werkſtatt 
Centrum der Statt fofort Serbnlafe Me. 6B. Bu erfahren beim | iofort zu verunteten, Benedyttenftr. 59, beſtehend aus 3 Zimmern und and Rüge vem 1. Fanner 1912 Am 
E Wohnungs- Angebote $ oier bpa 1: Senor 112 Fee eee | dae Soulientit eee Küche mit Bequemtichfeiten in Siegzr gt. en, Weis. abers = 1 
ve 0. Tom i der Offizine, 1. Stock, 16089 Uhr ahead 6100 
‘t zu ber- 5 Zimmer Mohl, Zimmer Eine Frontwohnung Petrikauerſtraße Nr, 122, ne. 
Sofort mia „ Küh „CC e eea ea ei 
= Zimmer und Rüde mit Veqguemlich⸗ 4 ce m eteftelfäöer Belning in 1015 iu vermieten. Niheres zu 1 E Wohnung Frontzimmer 
hien und elentiſcen Licht für Mor. | oeelanet für Gelhältsfotat und MWilvate | 21 9, Srlnefirafe (Bielono) Ei 57 ren bei Cillich, Benehpttenſtr. Ne. 37, * in sauberem ruhigen Hause, ev 
800.— per foori oder per 1. Januar | wohnung, Petcitanerte. Ne 9 zu zu vermisten von 12-2 und 5-7 Uber 16102 5-7 use. 16108 [vom 1. Jannar zu vermieten, 4 Bine tuell mit Pension, zu vermie! eteni 
1912. Näheres Wulcganstafteoße 164. | mieten. —— Zu v ermi e te Zu vermieten) > Seen. Ver ſchiedene NE 1 e ee Wag — EEE EL 
Wohnungen. ert Ye... Ein möbliertes ` 
Zwei Fabrils⸗ Eile Au vermieten i Dom 1. Januar 1912 eins MerMatt | ang Diderot, 51 ungen, s 1 möbl, Zimmer Zimmer 
(mit Trang tmiſſion u. . Moter dem 1. Fancast n and 1 Simmer ie augen und —.— 7 5 tung und fämtliche n Bequem! ichtelles 
in vermieten. e ad, au! den 4. Cie, We ža 30. len jang und O Gim Breit, sermisten Mevs de e | ofort an vessilaitm. Dilaftz, 5, M, 14. za vermieten — 
fs Be N a Ma Sag 10 | selg Banala DS- X6, L Fd l , #4. e, 2 ~ 


oieee ern (ET. Mube nien! U, werringer Lali. Rewe Leer Aeng. Nr. 569 
. Re a A FB AP En FE . — — p 


Donnerstag abend um 8 / Uhr verſtarb unſere herzensgute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Tante und Schwägerin 


Emma Schultz geb. Aßmann 


im Alter von 71 Jahren. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet heute, Sonntag, nachmittag um 1¼ Uhr, vom Trauerhauſe, Dyortomataftr, 6, 


auf dem alten evangeliſchen Irkedhofe flatt. 
Die tiefbetrühten Hinterbliebenen. 


Allen Teilnehmern an der letzten Ehrung meines teuren Gatten 


Ludwig, 


ſpreche ich meine tiefgefühlte Dankbarkeit aus. — Beſonders herzlich gilt dieſer Dank den hochwürdigen 
Geiſtlichen für ihre liebereichen Anſprachen, auch den zahlreich erſchienenen Chargen und Mannſchaften der 
Fenerwehren und der Ehrenwache, den Vereinen und Allen, die durch ihr perſönliches Erſcheinen dem Toten 
Ehre erwieſen haben, ſowie auch für die reichen Blumenſpenden. 


Frau Mathilde Meyer, 


me Allen Horn. Saem me ne 
N ” 1 f ) Nach der Tragödie von 
die Verſchwörung Fiestlo s K nun“ 


Die Opiumpfeife modernes Drama. 
Für den Weihnachtstiſch kann 
SPIER- und LURUSWAREN 
ALBERT BNE: as ROSALIE HK me | D3o 


Garderobe frei. 


Verloren Wechsel 


E 
I. Allge- Ale Geji el. Ausſt Nusſtellung e eee 
me ine große Bere ung ai 


Riesen Gelang- Berein 
der St. Trinitatis- Ge- 
meinde zu Lodz. 


Zu ber Sonntag, b. 10 b. M., nach, 1½ 
Ude ftaitfindenden Beerdigung der Fran 


Emma Schultz, 


der Lodzer Abteilung des Kaiſer⸗ 


f er Bde Abtei des 
in Heleneuhof e ah" 


10213 


“Hidden bie Herten gelben und paffiveu Mitglieder erpucht, erdt = epomown 30/11 8. 
ahlrech und pinkith zu erſcheinen. — Berfümmiungson im i von Freitag, den S. bis Sonntag, den 10. Dezember 1911. ee N ee 
ranerhaufe, Dxorloiwätuftr, 6. Eintritispreis: 30 Kop. Untermilitär, Schüler und Kinder zahlen die Hälfte. e — 


Der Vorſtand. 


15585 Das Ausſtellungs⸗Komitee. 1 
12.1... . SIERT mi 
7 ' / p Melle 


Fidelia ind Keraudgeder d Drewlug 


== I eee) IO Degener 1971. 


blehrt die Valme ? Oeſſenin den Schleſer 
Mften woſſen Hieke geaen das garſaefſihl ver · 
Roken, Das Domenfom tee wird ohne Rweifel 
in verbindung mit der Verwaltung des Chrſtl.- 
Woßiltättareftevereins derſenſgen Fomlieedeme 
dankbar und chrerbletig die Hand brſſcken, welche 
fo lover fie „bte Franfen feigen? 
eingetreten IM. Hler ſel nur dervorgehoben, daß 
bes Damenkomſtee ans folnenhen Damen Befteht £ 
Fran Opieflena M. von Herf, als Ehrenvor⸗ 
gende, Fran Peters als Geßhllfin, Frau Dr. 
Afreh Grohmann, Fron Thienemann, Frau 
Dr. Pefmann, Fran Albrecht, Frau Gieher, 
Fron Michter und das Herrenfomiiee aus ben 
Herren: Cr, von Herßſt als Ahrenprüſes, Herr 
hen Geyer als alliver Prüſes, Herr Dr. A, 
Grobmann als Wicepräſes, R. Riegler als Dele⸗ 
cat des Woblitigkeltsvereins, Herr J. Vetters, 
A, Kindermann, C. Elſendraun. Drotbawell, 
Herberg, Dr. Schoenelch, Dr. Tomaszewaft als 
Romlteemitaliebern. Den unermlidlichen Bemis 
bungen dleſer Herrn Ift es gelungen einige achtzig 
Freibellen & 200 NOT, zu Ichaffen, die von Wohl ⸗ 
tätern erhellen werden. 

Die Verwaſtung des Chrſſſſchen Montia 
teitzperein® nimmt Öffentlich Stellung zum Anna 
Marien „ Hoepftel grade im Hinbiſck auf dle 
nahbevorſtehende, am 72. Dezember um 
Uhr, nachmittags in Ausſicht ae 
nommene EhrifiBefherunm, zu weſcher 
lle Gönner und Freunde Hermit 
jreundlichſt ein geladen werden. 
Die beiden Komitees des Anna⸗Marſen-Hospllals 
bitten: komm und ſleh, was Liebe am den 
Meien Lieblingen File dle Meinen Lieblinge 
zeſchoffen hat. 

Gleſchzeſſig werden hiermit dankend folgende 
Spenden für die Chriſibeſcheerung im Anna- 
Marſen⸗Hos pal quiſtſert; von Ergelleng 
E. v. Herbſt 100 Rbl. und 16 Sind Ware, von 
der Firma R. Scheſbler 100 MOL von Fran 
Auna von Scheſbler 100 Rbl., von Fr. Dr 
Miedermann Kinderan zige, von Fran E. Vogel 
Knoßenſachen und von A. Pfeunſg 25 Rbl. aus 
Danfbarkeſt bailie, das fein Rinh vor einem Jahre 
im Auna-Marien-Hospifal aus Tobesgefahe ger 
rettet: morden. 75 

Möae die Tätigkeit der beiden Nomltees am 
Anna-Marſen⸗Hospiſal auch in Zukunft ſich fo 
ſegenbringend geſtalten wie bisher. 

Lodz, im Dezember 1911, 
Die Verwaltung des Lodzer 
Chriſtlichen Wohllällgkeltsverelns. 


* Ant Eröffnung eines 2. Kronsqym⸗ 
fafinms. Gehen nachmittag ſtellte ſich eine 
Deputalſon hieſiger Einwohner dem Herrn War ⸗ 
chauer Kurator vor und Überreſchſe eine Bitte, 
um die Eröffnung eines 2. Krons-Nnabenaqum⸗ 
naſiums in Lodz. Der Herr Kuralor empfing 
die aus acht Herren beſtehende Deputation, die 
von bieſigen Bürgern gewählt worden waren, 
ſehr liebenswürdig und verſprach ihnen, alles 
enzubleten, daß das Gymnaſium ſo ſchnell als 
möglich eröffnet werden kann. In einer Stadt 
wie Lodz, mit einer / Million Einwohner, 
iei es unerläßlich, daß zu den Bereits deſtehen · 
den zwei Kronslehranſtollen noch mehrere 
hinzukömen. Das zu eröffnende neue Kronsgym⸗ 
nasium werde kaum imſtaude fein, der wirklich 
ſühlbaren Schulnot ein Ende zu machen. Es 
ſpllen alle Mittel angewendet werden, damit 
das Gymnaſtum möglichſt mit dem Beginn des 
nähen Schuljahres ſchon eröffnet werden 
tnne, Bevor das entſprechende Geſetzesprofelt 
die geſetgebenden Juſtttutlonen paſſlere, müſſe 
allerdings die Stadt das zu gründende Gymra- 
inm noch unkerſtüzen. — Der anweſende Herr 


Pröſdent uuferer Sladt verſprach ſeſnerſells 


jede Beihilfe, 

t Rir die hleſigen Reichsdentſchen. 
Am Dienstag, den 12. Dezember, trifft ein Be⸗ 
amter des Kalſerſich⸗Deulſchen General-⸗Konſulals 
aus Warſchau Hier ein und wird am Diensian, 
den 12. Dezember, von 2—4 Uhr nachmittags 
und Mittwoch, den 13. ſowſe Donnerstag, den 
14. Dezember von 9—12 Ufe- vormittags und 
2—4% Abe nachmittags Wünſche von Reichs. 
angehörigen im Vereinslokale, Peieltauerſtr. 243, 
entgegennehmen, 

2 jähriges Dienftjubiläum. Gente 
ſelert Herr Emil Hempel fein Wjähriges 
Jubiläum als Melſter der Trikolagenableltung 
der Firma Hirſchberg u. Wilezynskil. Herr Hem 
vel hat fih durch feine Pflichttreue bie Achtung 
feiner Prinzipale ſowie Kollegen und Mitarbeiter 
erworben. Aus dieſem Anlaß find dem Jubilar 
viele wertvolle Andenken Überreicht worden. 

„Von der Geflügel ⸗Ausſtellung. Die 

Aneſtellung ift faſt ununterbrochen gut beſucht, 
auch macht ſich in dieſem Jahre eine beſonders 
farte Kaufluſt geltend, was als Beweis dafür 
angeſehen werben kaun, daß das allgemeine In⸗ 
terefie für die Geflügelzucht im Wachſen be 
kiffen iſt. Geſtern wurde die Zuſammenſtellung 
der Prelsliſte beendet, die wir wegen Raum 
mangel allerdings erft in einer der nächſten Rums 
mech unſeres Blattes veröſſentlichen können. Zu 
zwihnen ift nur, daß fich die Jury Über die 
Ansfellung fehe anerkennend äußerte und daß 
angesichts der Vorzüglichteit der vertretenen 
Exemplare und Raſſen viele große ſilberne, fil- 
berne vergoldete, II. filberne und Bronze ⸗Me 
baillen, jowie Diplome verleilt werden konnten. 
Jufolgebeſſen fteht zu erwarten, daß die Aus- 
ſtellung heule, da fie ihrem Abſchluſſe entgegen- 
geht, wiederum ſehr zahlreich beſucht fein wird. 
w. Ju jüdischen Wohitätigtelts «Ber 
ein fand au Donnerztlag abend eine Sitzung 
flohen Bürger ſtalt, auf welcher Über die 
` Droge bezüglich der Unterſtützung beſchäftigungs⸗ 
loſer Weber, deren Hahl gegenwärtig eine ſehr 
atobe ift, beraten würde. Nach längeren De- 
satten wurde beſchloſſen, ein Romite zu wühlen, 
bob ſich mit dem Ginſanmeln von Spenden bee 


fafien fol. Um auch aue die wirklich Hiljade! Schuld des Ramyrlu bewielen , und. das Gericht | zus 


dürſiſgen zn unterflüßen, wurde beſchloſſen, NG 
an die Fabrſtanten mit der Mitte u wenden, | 
bie Namen der Wetrefienben amsmnehen. Anger⸗ 
dem wird auch der füdiſche Moflitinteits-Uere 
1 Zahl der unentgeltlichen Mitlage vere 
größern. 

»Ein Mandolinen - Birtuoſe. Normeftern 
börten wir in einer geſchloſſenen Geſellſchaf t 
den bekannten Mandolinen - Wirtnoſen Herrn 
Ernefto Moceo ſpielen. Unter einem Man - 
dollnlſten felt man ſich gewöhnlich einen Die 
leſtanten vor, über den man eine Kritik nicht 
üben darf. Wir konnten uns aber vorgeſtern 
Überzeugen, daß man auch anf dem ſlallentſchen 
Volltsinſtrumente ganz auferordentliche Reinie 
tate erzielen kann. Herr Roceo z. B. hat on? feinem 
Inſtrument elne gan außerordentliche Ferilakelt 
erlangt, und erzielt Toneſſelte, welche die Belge 
niemals hervorzub ringen vermag. Herilich klang 
die ſeelenvolle „Träumerel“ von Schumann, 
Vienztemps Ballade und Wolonaiſe bot Abere 
raſchende muſſkaliſche Feinheiten, die der Rinie 
ler in der Gigentompofltion „Serenade“ durch 
köstliche Originalltt im Reide. der Tontuuft 
noch übertral. Das herzige Wiegenlied „Bete 
eenſe“ von Grieg und die „Ronde des Lubdins® 
von Bazini, ein wahrer Hepenlans, ſchloſſen das 
Konzert in wirkungsvollſter Welſe ab. Der 
Rünler wurde nach jeder Nummer mit angal 
tendem, zeichen Beifall belohnt, welche Aus. 
zeichnung er gewiß gerne mit Frau Schmit 
teille, die mit ihrer Beglellung am Klavier mit 
voller Hingebung dem Splele ſich anſchmlegle 
und ebenfalls Iüluſtleriſche Vollendung erkennen 
ließ. Für muſikaliſch gebildete Kreiſe bot das 
Auftreten Rocto's unſtreltig vlel des Intertſ 
janten. Daß der Künſtler unſere Stadt vor fele 
nem Konzert im Großen⸗Theater im Warſchan 
beſucht hat, gereicht uns zum befondereu Were 
gullgen, und wir empfehlen aufs wärmfte den 
Beſuch der am Montag im Großen Theater 
zum Beſten der Hunger leldenden 
In den Mtberntegouvernementd 
ſtaltfindenden Vorſtellung, bel der der phänome⸗ 
nale Künſtler Herr Rocco mitwirken wird. 

g. Die Podenepidemie- verbreitet fiğ 
immer mehr. art alltäglich find neue Fälle zu 
verzeichnen, daß Berfonen von dieſer gefährlichen 
Rrantheit befallen werden. Am meiſten gr aſſie⸗ 
ren die Boden natürlich unter den Kindern. So 
find z. B. im Haufe Granicznaſtr. Nr. 11 er⸗ 
rankt: in der Familie Vogel — 2 Rinder, in 
der daneben befindlichen Wohnung von Fagor 
dzinsti — 3 Kinder und in der Wohnung 
der Fran Trojska 2 Kinder. Fer 
ner erkrankten an den Pocken: im Haufe Peze⸗ 
bzalniauaſte. Ni. 37 der gjährige Sulasz Bore 
lowski, im Haufe Miedzianaſtr. Nr. 8 der dr 
jährige Tadeusz Moldra und im Haufe Tar 
gowaſtr. Nr. 99 Maryan Pop. 

w. Zn dem Brande an der Sena⸗ 
torskaſtraßße. Auf Verfügung des Unterſuchungs⸗ 
richters Rubzow wurden am Donnersſtag dle 
wegen Brandſtiſtung in Haft ‚genommenen K. 
Gilwan, Emil Schilde und Gembicti auf freien 
Fuß geſetzt. Erſterer und lehlerer wurden -ente 
laffen, weil gegen ihnen keinerlei Verdacht vor 
liegt und Schilde gegen eine Kaution von 2000 
Rubel. Von den anderen in dieſer Augelegen⸗ 
heit Verhafteten wird teine Rantion angenom 
men. In Haft verbleiben ſomit noch fünf Per 
ſonen. 

* Bariete Helenenhof. Von den neuen 
Programmnummern find „Sister Maron“, 
Handſtaud - Aſtrobakinnen, ſowie die Ba-⸗Rah 
Truppe zu erwühnen, die geſtern zum erſten 
Mal und mit gutem Erfolg bebiltierten. Gute 
nachmittag, wie immer, Kaſſee-Nonzert uler 
Mitwirkung der hervorragendſten Kräfte, 

g Bezirksgericht. Mordproze g. 
Am Donners lag gelaugte in Petritan der Prozeß 
gegen den 26jährinen Poliziſten Andrej Namyrln 
ſtalt, der bekanntlich während der Feuerbrunſt in 
der Alexandrowskaſtraße die -Arbeiterin Anna 
Heine erſchoß. Dem Anllageakt liegt folgend er 
Tatbeſtand zugrunde: Am 30. Juli b. J. um 
9 Uhr abeuds halfen die Arbeiterinnen Mofalle 
Stachurska und Anna Heine während des Brandes 
an der Ecke der Alexandrowska- und Mowat- 
Straße ihrer Freundin, der Ladendeſiherin Raras 
ihr Hab und Gut in Sicherheit zu bringen. 
Als die genannten beiden Frauen wieder mit 
Sachen Hinaus auf die Straße traten, lam von 
der Nowalſtraße her ein Pollziſt auf fie zugeeill. 
Die auf der Straße befludlichen Leute ſtllegten in 
bie Torwege, desgleichen die Stachurska und 
die Heine. Raum hatten fe einen der Höfe erreicht, 
als auch ſchon der Poliziſt hiuein heſtürzt kam. 
Die beiben Frauen blieben nun ſtehen, der Po⸗ 
Iiziſt zog aus dem Futteral feinen Revolver und 
ſtreckte die Anna Heine durch einen Schuß in 
die Bruſt nieder, Der Tod irat auf der Stelle 
ein. Der Tite machte ſich bald darauf aus 
dem Staube. Gleich nach dem Brande wurde 
eine Geſichtigung aller Poliziſten des 2. Bezirks 
angeordnet, um den Namen des Täters feſtzu⸗ 
ſtellen. Es erwies ſich, daß Kamyrin nicht ere 
ſchienen war, weswegen angeordnet wurde, ihn 
in Haft zu nehmen, was auch bald geſchah. In 
dem Revolver des K. befand fih nur eine Kugel. 
Darllber befragt, gab K. au, daß er nur eine 
ſolche erhalten habe. Im weiteren Verhör jagte 
R. aus, daß er mit dem Revolver die Menſchen⸗ 
menge auseinander jagte und plötzlich hätte ſich 
die Waffe entladen. Die auderen Patronen hab 
er ſodaun vor Schreck weggeworfen. Am Tage des 
Brandes hatte Kamprin im Naſſaudra⸗Thealer 
mit dem Woliziften Okoniſchut zu dejsurieren. 
Nach den Worten des lehteren war Kampein bes 
trunken und während der Ausübung ſetues 
Dienſtes ging er noch wiederholt in die daſelbſt 
befindliche Bierhalle, Rach dem Dient um 9 
Uhr abends ging K. ſodann zum Brande. Vor 
Gericht war der Angeklagte nicht geſtändig. 
Durch die Ausſagen der Zeugen wurde aber Dis 


Rem ze Baring: 


fanh, daß er del bee gerſtreunng der Wenge hen 

Schul durch Ucavorſichtlakelt abatent hat. Das 

Urteil lautete anf zwei Monate Gefängnis und 

ne nach dem Ermeſſen der Gelſt⸗ 
t. 

Alusgeſetztes Mind, Im Hane Re 
bachſtr. Nr. 5, wurde am Frellag abend um 6 
Ubr ein eima awet Waden altes Rind, minnlt« 
chen Geſchlechts, aufgefunden. Nach der Raben 
mutter wird geſahndel. 

r. Unfall. Geten nachmittag Rieste an 
der Rontnaftenhe Nr. 6 der 43ſüsriae Maurer 
Stanislaw Swezta von einem Gerit, wobel 
er Verlezunaen am nangen Nörber bas 
vontrug. Nach erteilter erſter Hilfe burch einen 
Arn der Unfallftation wurde der Verunglückte 
nach feiner Wohnnna gebrachl. 

r. Ferner wurde am geſtrigen Abend 
vor dem Hanfe Metrifauerſtraße Nr. 97 
der 14 üürige Sohn einer Arbeiters, Miet zysſam 
Wietrzal, von einer Droſchle überfahren, wobei 
er zum Glück nur leichtere Rerlehungen bavone 
ttug. Der ſofort alarmlerte Arzt der Unfallftar 
tion ertellte dem Knaben die erfte „Hilfe, 

* Ueberfahren. Am Frelſag abend um 7 
Uhr überſuhr der Droſchkenkutſcher klexander 
Langner vor dem Hanfe Veilrflauerſtr. Nr 10 
den fünfſäbrigen Joel Schmuelſohn. Der Knabe 
erlitt Verlezungen am Ropfe und wurde feinen 
Eltern, die im Haufe Polnbntowaſtr. Nr. 4 
wohnen, Überbracht. Gegen Laugner warde eln 
Protokoll angenommen. 

t. Schlägerel. Am geſtrigen abend ent 
fand an der Widzewskaſtraße Nr. 4 zwiſchen 
einigen Benten eine Schlägerel, in deren Vere 
lauf der Dienſtmagd Anna Baginska, 00 Jahre 
alt eine Wunde am Kopfe beigebracht wurde. 
Nach erteilter Hilfe durch einen Arat der Une 
fallſlatlon wurde fie an Ort und Stelle belafen. 

. Feuerdericht. Gestern um 10 he 
15 Minuten abends wurde der 1. Zug der Frei 
willigen forte bie ſtädtiſche Feuerwehr nach dem 
Hauſe Lagiewnſekaſtraßze Nr. 6 alarmiert, wo 
infolge eines ſchadhaften Schornſteins ein Bale 
ten in Brand geraten war. Das unbedeutende Feuer 
wurde noch vor dem Eintreffen der Wehrmann ⸗ 
ſchaſten von den Einwohnern gelbſcht, fo daß 
die Feuerwehr nicht in Aktion zu irelen brauchte. 

a Pierdebiebitapl, Worgeſtern Nacht 
drangen bisher unermittelte Diebe, nachdem ſie 
die Türſchlöſſer geſprengt, von der Magiſtracka⸗ 
Straße Nr. 5 in den Stall von Antoni Dabski 
und führten ein Paar Pferde im Werte von 
300 NOL von dannen. Nach den Dieben wird 
ſeilens der Polizel gefahndet. 

6. Diebſtahl. Vorgeſtern abend ſchlichen 
ſich bisher unbelannte Diebe auf den Boden des 
Hauſes Srednfaſtr. Nr. 84 und ſtahlen dort 
zum Trocknen aufgehängte Wäſche im Werte von 
500 Rol, die den Herren Dtio Wolberg und 
Rafael Karheim gehörte. 

Unbeſtellbare Telegramme: Schabſche⸗ 
wilſch aus Rilia, Hirſchberg, Grand-Hotel, aus 
Peſersburg, Wyguſow aus Omsk, Waſſermann, 
Holel Polski, aus Warſchau, Petrilauerſtr. 17 
aus Batum, Chofnackl, Grand⸗Hotel, aus Ware 
fhan Julius Schwirbzin aus Telſch, M. S. 
Aronowilſch, Centralhotel, aus Nowoſielst, Zwle⸗ 
fel, Kontua, aus Warſchau, Oipſchü aus mie la, 
Roſenderg, Zachodnia 33, aus Lida. 

* Polniſche Klaſſenlotteria. Bel der 
Beute in Warſchau ftattgehabten erſten Ziehung 
der 5. Klaſſe 12 I: fiak. des Könige, 
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Vereinsnahrichten und kleine Mitteilungen 


Theater Luna. In den nächſten Tagen 
wird dei dem RNinematographentheater „Zuna 
eine Nonbitorei eröffnet werden. Die Sizplät 
find ſehr bequem und die elektriſche Ventilation 
macht auch bei größerem Andrang den Aufenihal 
erträglich. Y 


In der Medaktion 
eingegangene Spenden 


Für das evang. Vera 
ne 10 Nl, von Herrn A. Schicht, für d 
Rinderbemaßr-Anftalt 5 200 
von Frau Mnile Rott und 5 NOL von Rra 
Wauline Mack, ſümtliche B Beträge an Stell 
von ſerünzen auf das Grab der Frau Jan, 
Horocks. 

Fr das cheiſttiche Armenhan 
10 ROL. und fte die Jrrtenhellanſtal 
Rochanswke 10 RIL von der Famil! 
Joſef Gernert an Stelle eines Rranzes auf da 
Grab des Herrn Joſef Balle. Í 

Um das Andenken der vereinigten Fran Jun 
Horrocks zu ehren, ſpendete Herr Otto Bern 
hardt zum Wem des evangelije 
Walſenhauſes 6 NIL 1 8 

Fie die Talmud Thora det Hab 
biner Matfel 1 Rol. von Herrn M. 
Kaluſchiner an Stelle einer Depeſche zue Hoch 
zelt des Herrn Rabalow mit Fel. Vichten zerh. 


Kunſtnachrichten, Theater n. Manti 


Adelhelm-Gaſtſplele. Bente abend fin 
del das letzte Gaſtſplel des großen Künſtler 
Raphael Adelheim fat Gege b 
wird Schillers Schauspiel „Die Räuber“, 

rauf wir hiermit in empfehlendem Sſung aufe, 
mertſam machen. 


Aus der Pro bing? 


N N 
Balz. Brant — amei Mens 
[chenopfer. Am Donnerstag abend, um, 
6°, Uhr, brach auf dem Grundſtick Ne 33 an 
der Golablaſte. in Bailey im der Borftabt, ge- 
nannt „Wal — Feuer aus, dem die Ehe, 
leute Nitolaus und Pauline Wolowiez zum 
Opfer fielen, er im Alter von 72 Jahren, fe” 
62 Jahre alt. Die Eheleute Wolewlez wohnen z. 
allein und Kalten die am ber Frontſelle legende. 
Hälfte des eigenen Holzhauſes inne, belegen in 
der Nachbarſchaft eines zſtöckigen Hanſes, das 
gleichfalls ihr Eigentum bildete. Die Wehnung 
der Eheleute Wolowlez Befteht aus zwei Bine, 
mern und Klche, die übrigen Wohnräume der 
Hauſes haben Mieter inne. Um 6 ½ Uhr abends 
bemerkte jemand von den Nachbarn Feuer in 
Wohnung der Eheleute W., ſowie Rauch, der 
auß der Tür hervorgeſtebmt kam. Es wurde 
einige beherzlie Leute ſchlugen 


die enuchgeſült 
Wohnung und löſchten das 
Minuten. Nun bot ſich den 


ha 
1. 


8 
lóverórannie Beltza 

gleichfalls mit entfehlich 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach . 
fand das Fene durch das Herabſtürzen der 
Lampe, die immer brannte und vor einem p 
der Wand, Über ben Betten angebrachten Bilde 
hing. Augenscheinlich entdeckten die Eheleute die 
Seh zu * und vermochten ſich nicht zu rete 
den, oder wurden von dem Feuerqualm 
fofort detäubt und gelangten gar nicht mehr zum 
Bewußtſein. In der Ride, die von dem Sälaf) 
zimmer durch das Gpeifesimmer getrennt ift, be- 
fanden fG einige. Hühner, bie 1 lee 
erſtickten ober verbrannten. Dasſelbe Schickſal 
ereilte den Hund, der ſich im Schlafzimmer ber 
fand. Das Feuer, bas nicht Aber die Grenzen 
der Wohnung hinaus lam, richtete ee 
Schaden an. Die Leichen der Eheleute Wolas 
wicz, die auf fo entſetzliche Meile umz Leben 
kamen, wurden bis zum Eintreffen ber Gerichts. 

hörden unter Bewachung geitellt. Am Freita 

Auer. nee "son babe Biegen 8 

i ianete, vom egen 
zum ſpäten Abend von einer großen Menſche! 


menge umlagert. 

omafhow, S abenfenet. Mi 
woch Vormittag entend in der Meißerel Di 
Jutemanufaktur do: Roland Feuer, welch 
raſch um ſich griff und den Neier jerfldet 
Die er men ſofort mit bes am Orte 
befindlichen Dampfiprige die öfchattion, und 
konnte bas Feuer, ohne bie Wehr gu alarmieren, 
in ungefähr gwei Stunden volftändig gelöſcht 
werben. Durch die Waſſermaſſen, würden die 
im Lager befindlichen Teppiche ſchadhalt, auch ift 
das Dach der Relßerel zerſtört. Der Schaden 
dürfte annahernd 10,000 NOL. betragen. U. Sch. 


Vurla ment. 


Neihsduma, 

(Telegrayhiſchen Becht.) 

P. Petersburg, 8. Dezember, 
Den Borfig führt Nodfianto, 
Bur Beratunggelangtbas Ges 
ſebesprofelt über die Bildun 
einer Gouvernements Cholm. Di 
Mehrheit der Dumaabgeordneten meldet ſich 34 
| Reden in dieſer Angelegenheit. 


Ju der Minifterloge ift der Miniſter des 
Sea ara 13 
g- atjğew ſpricht ſich in 
elner einſtüludigen Nebe für n des 


Cbolmgebleies aue, da der ruſſiſchen Bevölkerung 
aa 


Soone, BEN CIT MODNEN 10. Derember 1911- 
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Botonifiernng drohe. Die Abieifimg: des Gebie 
tes ſäge auch im Intereſſe des Könſareichs Polen, 
angeſichts der bevorſtetenden kulturellen und 
Monomiſchen Reformen. In einoacanhifcher Hin- 
ſicht Aßerſteige die Zahl der Ruſſiſchſprechenden 
die Zahl der Rechtalkublgen. Infolge der Ab- 
Vänglaleit der ruſſiſchen Bauern von den polni- 
ſchen Gutsbeſitzern feien viele Ruſſen von ihrem 
Blenden abgefallen und hüften font geholfen, 
den Katholizismus zu verbreilen. Rebner macht 
im Namen der Kommiſſion den Vorſchlag, die 
Ueßergangsformel anzunehmen, laut welder unter 
anderem beſonderer Berlickſichtlaung bedarf die 
Einführung des allgemeinen Elemenkarunterrich⸗ 
les, bie Gründung landwirtſchaftlicher Kom⸗ 
miſſionen, die Ausdehnung der Tätinfeit der 
Agrarbanf, die Einführung der ſtädtiſchen Selbſto ere 
waltung und der Landſchaft, die Beurteilung 
vonſetten der Regſerung der Frage über die 
Einverlelbung des Kowelſchen, des Wladimiro⸗ 
Wolynskiſchen und des Breſtkiſchen Kreiſes mit 
dem Gouvernement Cholm und zum Schluß noch 
die Einführung von Nachgotſesdienſten in ruſſi⸗ 
ſcher Sprache in den rbmiſch⸗katholiſchen Kirchen. 
(Hri rechts und im Zentrum). 

Der Miniſter des Innern weil 
iſt einer längeren Rede daraufhin, daß das vor- 
liegende Geſetzesproſekt ſogar in der ausländl⸗ 
ſchen Preſſe beurteilt worden iſt und zwar in 
berwerfendem Sinne. „Ich meli“, fagi der 
Miniſter, „dieſes Geſetzesprofelt fet nur eine 
Aenderung in der Verwaltung eines Teiles 
nnſeres großen Relches. Die Frage über 
die Abteilung des Cholmgebieles iſt nicht erſt 
gefin entstanden. Die Einführung von Geſetzen 
mitß ſich teis nach dem jeweiligen Zuſtand des 
inneren Reichsleben richten. Seine Maleſtät 
geruhte, Sie im Jahre 1905 zuſammen zubderu · 
fen um Sie an der Geſetzgebung für unfer 
Baterland teilnehmen zu laſſen. Das Reſultat 
teilt ſich zweiſellos in zwei Umftänbe: erſtens 
Ihre Teilnohme au der Gesetzgebung, wodurch 
das ruſſiſche Selbſtbewußtſein bedeutend gehoben 
worden iſt und zweitens: Ihre Teilnahme an 
der Geſetzgebung, wodurch ſich eine neue Strö- 
mung bemerkbar gemacht hat, die Selbſtverwal⸗ 
dung in den einzelnen Ortſchaften eluzuflhren. 
Hierdurch find viele Fragen zutage getreten iu 
An gelegengeiten Finnlands, der Landſchaft des 
Sild⸗Weſtgebietes, der Landſchaft in den Greeny 
gebletenund der ftäbliichen Selbſtverwaltung in 
Bolen. Der Miniſter erinnert ſodann an den ſchwa⸗ 
chen Zuſtand der ruſſiſchen Bevölkerung im Cholm- 
gebtet der kalholiſchen Geiftlichkeit gegenllder und 
fagi, dem weuig kultivierten ruſſiſchen Bauern 
farbe jenes Gebietes werde durch das vorſke⸗ 
gende Geſezesprofekt eine große Hilfe ertellt. 
Beſondere Aufmerkſamkeit wendet Rebner den 
130 in den Gouvernements Lublin aud Siedle 
aufgezeſchnelen Volksliedern zu, dle als aus dem 
Herse des Volkes ſtammend, nicht in polui 
ſcher, ſondern in rufſiſcher Sprache verfaht ind. 
Daher miſſſe man auch gezen die Behauptung 


der Andersbenkenden, tiefe Meder Jeten in einer | 


polfiiſch⸗ruſſiſchen Sprache verfaßt, proteſtleren. 
Indem Rebner ſich auf wiſſenſchaftliche Forſchun⸗ 
gen ſtüßt, erklart er, die Bevölkerung von Zabnz 
eniftamme den Kleinenſſen. Nach der Anſicht 


bes Miniſters müßte zum klaren Berets für die 
Müplichkeit des Geſetzesproektes bewieſen werden, 


ob die ruſſiſche Bebhlferung des Zebuzgebleles 
der pelniſchen Uebermacht unterliegt und ob die 
latholiſche Geiſtlichkeit die Ruſſen deshalb iu 
ihre Kirche zieht, um fie zu poionifleven. „Das 
vorliegende Geſeßesproſekl“, ſagt der Minifter, 
„gibt der im Zabuzgebiete lebenden ruf ſiſchen 
Bevblterung Gelegenhelt, ihr nationgles Ruſſen⸗ 
tum zu wehren und au entwickeln, damit es eng 
an bie kreurnſſiſchen Gefühle angeſchloſſen werde.“ 
(Stürmiſcher Beifall im enteum und rechts.) 
Der Minifter begutachtet die von der Kommiſſton 
vorgeſchlogene Aenderung der von der iegterung 
feftgefegten Grenzen und ift dagegen, daß das 
nene Gouvernement mit dem Klewer Gonverne⸗ 
meut vereint wird. „Ihnen, meine Herren Mit⸗ 
glieder der Reichsdumg“, beendigt der Miniſter 
feine Diebe, „ift die Aufgabe geworden zu be- 
weiſen, daß Polen nicht ein ſeldſtändiges Reſch, 
ſondern ein Teil unſeres großen Rußland ift. 
Bleſchzeitig müſſen Ste beachten, daß feire Hilfe, 
ſeine Verwaltung nur durch langfährige, freund ⸗ 
ſchoftliche Arbeit und andauernde Kraft des 
rußſiſchen Volkes entftanden ift." (Stürmiſcher 
Beifall rechts und im Zeutenm). 

Den Vorſitz übernimmt Für ft Wol- 
ons ki. 

Abg. Dymsze Tritiftert in ſcharfen Wote 
ten die Rede des Minliters und ſagt, das Ge- 
ſetzesprojekt erreicht nichts anderes, als die Trene 
nung zweier verwandten Nationen. Redner 
behalt, nicht die Ruſſen des Zabußzgebletes 
würden von den Polen unterdrückt, ſondern die 
Polen von der Regierung. Sollte die Reichs ⸗ 
duma das Geſetzesprojekk annehmen, fo wäre 
dies nur ein Beweis der Rraft; das Recht, bie 
Moral und die Gerechligkeit aber blieben auf 
Seiten der Polen. (Beifall links). 

Abg. Jew Logi (Biſchof) ſagt:„Die Ablei⸗ 
lung des Tholmgebietes iſt ein Mittel, um feine 
ruſſiſche Bevbelerung vor der enhailltigen Polos 
niſiernng zu beſchützen, Um diefe Erlöſung 
bilten 500,000 rechtgläubige Muffen des Cholm- 


gebieles. Die Würde unſeres Reiches erinubt es 


nicht, dieſes Fleben uuberlickſichtigt zu laſſen. 
Wir müſſen helfen, Der Kampf wird bis zu 
einer vollen Eniſcheidung geführt werden. Die 


Neichsduma muß dieſem ſeeliſchen Verfall Mittel 


eutgegenſtellen und der ruſſiſchen Bevölkerung 


zeigen, daß ihre Zukunft nicht von Polen, fon- 
dern von Rußland atgüngt, Rur daun empfängt 
ife Rraſt, ihre natlonale „Kultur ioikrdig zu ent 
wideln.“ 1 

Wegen der vorgerückten Beit wird die Sizung 
Bertan 


jaut, y; 
Nachſte Sitzung Sonnabend, den 9. 


Telegramme. 


Petersburg, 9. Dezember. Der Minifter 


des Uenßern Saſonow geht nicht nach London, 


er kehrt Montag nach Petersburg zurſick, um dle 
Leitung des Miniſteriums zu übernehmen. Die 
Gerſichte, daß Saſonow vom Amte zireitcfteitt, ber 
ſtätigen fiğ momentan nicht. Wohl reichte er 
zweimal den Abſchied aus Geſundhei torllckſi chien 
etu, jedoch wurde das Geſuch nicht angenommen 
mit dem Bemerken, der Miniſter könne feinen 
Urlaub bis zur vollſtändigen Wſederherſtellung 
ausdehnen. 

Petersburg, 9. Dezember (B. T. -A.) Heute, 
als am Feiertage des hl. Georgs - Ordens wurde im 
Volkshanſe in Gegenwart des Prinzen vou Olden⸗ 


burg und der niederen Chargen, bie das Georgs. ans der nicht unbegründeten Furcht, ihren Leb. 


kreuz beſitzen, ein Gottesblenſt zelebriert. Nach 
dem Sottesbeinit fand ein Diner und Hierauf 
eine Theatervorſtellung ſtatt. 

Riga, 9. Dezember. (P. TA) Bereits 
den dritten Tag wütet auf dem Meere ein- heftis 
ger Sinem. i 

Saratow, 9. Dezember. (P. TA). Das 
Gonvernements-Nomltee hal beſchloſſen, für den 
14. Dezember eine wohltätige Hilfe für die Be 
völkerung zu organiſleren, ſprach fiğ für dle 


und petitioniert 
500,000 REL 

Ufa, 9. Dezember. (B. ZU) Die Akſal ow⸗ 
ſche Flſchereigeſellſchaft feitt zur Melioration 
des Ufaer Sees zwecks Verhinderung eines Aus 
ſterbens der Fiſche während des Winters, u. 3. 
aus dem Grunde, um den von der Mißernle 
betroffenen Arbeitern zu Hilfe zu kommen. 

Tſchiſtopol, 9. Dezember. (P. T.A) Dit 
Kama ift zugefroren. 

Köln, 9. Dezember. Die italieniſche Nee 
gierung rief den Reſt der Referviſten unter die 
Waffen, die feit längerer Zeit in Dentichlaud 
wohnhaft ſind. 

Brüffel, 9. Dezember. (B. TU) In einer 
beſonderen Sitzung der beſtändigen Beüſſel er 
Zuckerkonvention, iu der über die Erweiterung 
der ruſſiſchen Zuckerausfuhr fr die laufende Zeit 
beraten wurde, erklärten die engliſchen Del tatere 
ten, die Rommiſſion könne fiğ mit der bea bſich ⸗ 
nigten Erweiterung nicht elnverſtan den erklären. 

Danzig, 9. Dezember. In dem bekannten 
Prozeß wegen der Ermordung der Villenbeſtgerin 
Laskowska in Zoppot verurteilte dae Schwur · 
gericht den Mörder Geſchte zum Tode. 

Wien, 9. Dezember. (P. TA.) Daß „Bae 
terlanb“ veröffentlicht Aeußerungen eines lonſer - 
vallven Stoatsmannes, der der Anſicht iR, daß 
bie gegenwärtige Lage ſowohl für Deulſchland als 
auch für Oesterreich Ungarn ſchädlich fei und de. 
ren Macht paraliſtere. Es iſt dies das Reſultat 
der Vernachläßigung der politiſchen Solidarität, 
deren Intereſſen fi auf das Einverſtändnis der 
drei Mächte ſtüßte. Europa vor einem Welte 
brand zu bewahren kann nur eine Politik, dle 
vom nenen die Wege zwiſchen Oeſterreich Ungarn 
und Deulſchlaud einerſeits und Rußlands anber⸗ 
ſeits ebnet. 

Paris, 8. Dezember. Im Milliarhoſpital 
Sul de Grace erlag Haute der Noiatiter Leutnant 


um eine Aſſignierung von 


Loder nach ſlebenmonaligem Lelden den Folgen 
eines ſchweren Sturzes, von dem er und Lente 


nant Benda im Aerodrom zu Saint Gyr be 
troffen wurden. 

Madrid, 8. Dezember. Henle früh begann 
vor dem Kriegsgericht in Sueca bei Valeneia der 
Prozeß gegen 22 Perſonen, die angellagt fnb, 
am 18. Juli während der revolutionären Unru⸗ 
hen, die dem Generalſtreit folgten, den Unter 
ſuchungsrichler, zwei Gerichlsſchreiber und ein en 
Gcrichtsdiener in Sueca ermordet zu heben. 


Verräter ? 


Kiew, 9. Dezember. (P. T., A.] Im 
Kriegsbezicksgericht wurden die Gerichisverhand · 
lungen in Angelegenheit acht Studenten der 
Lemberger Forſtſchule begonnen. Die Angeklag⸗ 
ten werben der Auslieferung ruſſiſcher Pläue ber 
an Oeſterreich grenzenden Gebiete au an die öfter» 
reichiſche Reglerung beſchuldigt. 

Erdbeben. 

Wierm, 9. Dezember. (P. T- A.) Heute 

um 3 Uhr 45 Min. nachmittags wurde hier ein 
| vertifaler Gchftoß von vier Ballen Stürke und 
begleitet mit einem heftigen, langanhaltenden 
Rollen verſpürt. 

Landsberg, 9. Dezember. (B. T. A.) In 
der ganzen Neumarkt wurde heute ein heftiges 
Erdbeben verſpürt. Gegenſtände ſtürzlen um und 
fielen von den Wänden; auch fnb. mehrere 
Mauern eingeſtürzt. 

Zum türkiſch⸗ italleniſchen Kriege 

Derna, 9. Dezember. (B. T- A.) Die Ner 
kognoszierungen ergaben, daß die Türken und 
Araber ſich nach dem Siden zurückzogen. Die 
Itallener zerſtörten zwei Reihen feindlicher Wer 
ſchanzungen. 

Tobrut, 9. Dezember. (P. T. A) Ein 
italleniſches Torpedoboot beſchlagnahmte am 1. 
d. M. zwei türkiſche Segelſchiffe. r 

Tripolis, 9. Dezember. (P. T.A.) Die 
Daf iſt bis hinunter nach Kapladſchur vom 
Feinde geikußert, 


i Benghaſi, 9. Dezember. (P. TA) Einige 
arabiſche Truppenabteilungen wurden von eluer 
italſeulſchen Kavalleriepalrouille in die Flucht 
| gefehfagen. uuf dialienſſcher Seite wunde ein 
Soldat leicht verwundet. 


Zur Lage in Kreta. 

Kanea, 9. Dezember. (P. T-A) Git engli⸗ 
ſches Schiff ſetzte heute 20 Martueſoldaten au 
Land. Man erwartet auch die Ausſchiffung von 
franzöſiſchen und euſſiſchen Truppen. Die re 
bolutionäre Volksverſammilung wurde bis nächſte 
Woche veriagt und wird aller Wahrſcheiul igt: 
nach nicht ſtatifinden. 


Notwendigkeit der Ernährung der Schiller aus 


— —— ——äEœUwœ— 
— 


| Schönheiten. 


Neue Bohrer Zeung. 


177 
Weihnachtsgeſchenke 

Unter den Geſchenken, welche daß Kind auf 

dem ihm von liebender Elternhand geſchmückten 

Weihnachtstiſche ſtrablenden Auges vorfiudet, 

wird wohl felten eines mit größerer Frende bee 

arint werden, als der Farbfaſten und die Mal- 
bücher. 

Gang abgeſehen bavon, daß dieſelden eines 

der vorzllalichſten Beſchäftiaungsmittel fud, mel 

len fie ion zeitig im Kinde Geſchmack und 


Viele Eltern, die den großen Wert, welchen 
die Beſchäftigung mit dem Farblaſten in ſich į 
birgt, wohl zu würdigen wiſſen, ſehen troßbem 
von dem Einkauf eines ſolchen ab, und zwar 


Ungen im Hinblick auf die Gifthalligkeit vieler 
Farben ein gefübrliches Geſchent zu machen. 


Die Firma Günther Wagner, Hauno⸗ 
ver und Wien, lüßt nun dieſe berechtigte 


Furcht der Eltern verſchwinden, indem fle ſich 
neben der Fabrikation ihrer rühmlichſt befann. 
ten Künſtler farben auch mit der Here 
flellung von Rinderfarben beſchüfliat, für deren 
Giftfreihelt fie volle Garantte leiſtet: Dieſelbe 
bat eine reiche Kolleltſon von mit giftfre ien 
Farben gefüllten Kaften zuſammengeſtellt, in der 
alle Preislagen verlrelen find, fo bab es nicht 
nur dem Reichen, ſondern auch dem weniger bee 
wmittelten ermöglicht ift, feinem Kinde ein Be 
ſchenk von fo überaus erzleheriſchem Werte, einen 
Farbkaſten, zu beſchereu, deſſen Ver wendung ſeg⸗ 
liche Gefahr ausſchliaßt. 

In großer Auswahl find die G. Wagners 
ſchen Erzeugniſſe am hieſlgen Plage in der Farb 
warenhandlung von A. Miller vertreten. 


eee 
Börſenberichte 


St. Betersburg, den 9. Detember. 


Fonds wußte, beſt lala. bother 
fan, mider merdeud. Dividenden tds J. Gant 
Tsoje is Nachfrage 


\ 


Zenbeng: 


geſtern herte. 


Wechſerkurs. 
D auf London M. 10. Pf. St. —.— J. 
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da 5 Bere 
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4/%ͤ RuN Staakzaa, 1909 . 
G'he Bfandbörſefe der Adels⸗Agrarbant 


4% Plandbrlefe der Abel-Aararbant Ie Mh 

5% Bertififate der OauernNgeaebint s 9 

Eh „un ” 100 140 

Ei, innere PeimienMnletjo J. 1884 ara 481 
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5 / Blomdbr.dew Adels- Agearbanf 397, 85%, | 

5,9, Font, . odl. Arstauid. 4 4½ , j 
Pidie. rni. gegnſ. Wad. Meedltae, 8% 9%, | 

Aktien der Commerzbanken. 

Selen. Bast e a ee amoo | 

Wolga-Ramaer Baut 1017 1010 

Ruf. Bank Tür ausw. Handel. 895°, 503 

Auſſitc⸗Cöineſiſch Ban. | 

St. Paterfönen. Internationale Bank 


1 Dis cento. u. Kredlib. 


r Heandelsbanl. 383 287 
Rigas Ron merzbann tete 283 283 
Unſen- Bann 
Aktien der Naphta · Juduſtrle · 
Geſellſchafteu. IE 
Bakuer Naphta-Geſellſchaft. 4185 433 
Kaspl⸗Geſellſchaft — 1555 1549 
mtaſcheoy . 2886 —.— 
or. Nobole (Bas). * me — 
Metallur giſche Jnduſtr.⸗Geſellſch. 
Brjanster Schienen ſabrilt . 181 182 
Auſſiſche Gef. Hartmann . 
Lolomnaſche Maſchinen-Jab riet 247 218 
Attopol⸗Wariupoler Seellidaft « » 198 191 
Bulttowederle a e a >- 1142 146 
Bu Bait, Waggon fabrit . . 215 235 
Auſſiſche Xokemottvendau-Welelffat 205 210 
Stormoufte Wej f. Elſen⸗ u. Stable 185 ¼ 186 
tmdanfle 0. . 0m 000% 
Ba A u. ee Bhai” 158 5 5 
Oeſelſchaft „Dwigatel - , . - » 105 
Galeulcaſt .. 300 898, 


Doaez-Jütjewer 
r Unslauptfihe Börsen. 

Werliin, den 9. Dezember, 

Auchahlungen aaf St. Petersdurg. 215.924, 


Wegjelturs auf 8 Eh) —.— 
4%% Nuje Aul side, 1008. 100.85 
4% Staalsrente 100 Wubel „= ~ 92.75 
Ruf, Rredlköllieie. , se > es 116.10 
Brivaldistout. eee 5 

Tendens: (wiae Sanik 

. u. Yelersi. Welnilmalpreis, . 285.50 

en 5 = y = „„Maptiopreid, . 287.50 | 
4% Stoatrente 1894 . „, 92.65 
4½ Bufliihe Vniethe 1900 + 10175 
5%, Zertifikate der Ventet 1006 10487 
Peiwasdiölone t.. *. 

Tendenz: fek 

Bond, 

8% Muſſ. Aulelhe 1908 < e ess az ! 
4½ Neue Hal. Aulelle 1909 . . = 01.— 

Tendenz: sepin doch 

um leeDAM. 
4% Buff Anleihe 195 > +» pam h 
3 ½ Nele Buff Anteipe 1909 is — 
8% Nufffſcht Anlelbe 190. 103.50 
Okferten-Anzeiger. 


Auf Anzeigen mit Oflerten-Apgabs in der Ge- 
schäftsstelle d. Zeitung lagern bei uns r. L. Chiffre- 


„Motor“ (3 Br.) N %.T' (5 Br. „Obota“, (3 Br.) 
4 Br.) „Perfekt“ (4 Br.) „RM 1000% (5 Rr. 
che Sprache“ „SR 1863" „S B 2000, & Br. 


„Russis 


PP.... A a a D S S, 


Nr. 569 


„Schlosserei“ „Trautes Heim“ (2 Br) „W D 100° 
(2 Pr) „W P“ (21 Br) „X X 500° „X. O 75° „XYZ 


| Z O% bro uff: 2 Br.) N Nr „00% „160,009 
8000“ A van 


Die Ausgabe der Briefe erfolgt während der Ge- 


schäftsstunden gegen Vorzeigung des Auslieferungs- 
scheines. 


ét fat 
Bnummaoll-Vericht 
Telegramme bon Horabg, He neteht u. G, 
Baumwollmafler Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Ranch u. C . 
Eröffnungs- Nollerungen. 
Liverpovi, 9. Dezember 1911. 
Januar Fedruar . . 488 Juli eluauſt - 
Marz pre 487 Oktober, Movember . . 
Tendens: mere eimüßſg. 


£odzer Thalia-Cheater. 


Goute, Sonntag, den 10. Dezember 1911. 
Nachmittags 8 Uhr. 


„Eine Million“ 


Abends 8 , Uhr. 
Premieren ⸗Anfführung. 


Der Urinzpupn 


Operette mu Vonett in 2 Aten von Heinz Lewin. 


Montag, den 11. Dezember 1911. 
Abends 8 / Uhr. 16288 


Herrn Direktor Adolf Klein, 
Zum letzten Male. . 
Bei populären Preiſen. 


„Meyers“ 


Arena ini 
Teatr Popularny. 
Poniedziatek, dnia 11-go Grudnia 1911 r. 


„Papa‘‘ 


BENEFIZ KAROLINY TEXLOWEI 


na Który uprzejmie zaprasza. 


Sprzedaż biletów w cukierni W-gò Roszkowskiego 
od 11 do 2 1 ode 8 do 8. 13976 


49 
403 


Auftreten des 


— U— 


| 


Alliance Française 
Lundi le 11 Décembre1911 á 8:|, heures très 
prédses, Salle de la „Lutnia“ Piotrkowska 1u8. 
Oauserie Humoristique 
Avec Audition Musicale 


I. Ba Del 


De Paris 


Officler de L'instruction Publique 
Paris, Les Parisiens, 
Les Parisiennes 


Entrée — 1 RbL: Moitié prix pour les membres. 
16915 x 
U U 


Kar, 
Haar Andre 
Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer-Strasse M 142 


7127 Geyer's Ring N 307 
Filiale: Fels Sprecher 14—49 
empfehlen 


ee grofe Auwal in: 


Waffeltorten 
Wiesbadener Anauastorten 
Prima Honigkuchen 
Dresdener Chrlſiſtollen 
Galiz: , Brod 
Plum Katas 
Sandtuchen 
Sifter 
Kranztuchen 
Napfkuchen 
Dresdener Eierſchecke 
Hauspfannkuchen 
Baumkuchen und Baumtor 
Feinftes Wein : und Theegebäcken 
Blockſchokolabe hell und dunkle. 


EALA E AEO E ESE OEL AES DEED 


Zahnarzt 


Rakischski 


wohnt jetzt Petrikauer-Strasse Nr, 81 
— —— 


— 


Geübte, nur tätige 


Stopferinnen 


können ſich melden. Juif 9 
beim Portier. 


